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* 1. Oetober beginnt ein neues Abonnement 


ch for 


des \ 
j dakür zu fen Inhaltes werden wir unseren Dank 


Stadtgebiet. 
AF Der fünfte Stand. 
Ab Inn R HEAR enis a Es giebt einen doctrinären Geſchichtsmaterialismus, 
; zm fi 
j Pfychologie der Völker nicht beſtehen kann. Aber, wie 
2 lin jeder Doctrin, ſteckt auch in der gedachten ein kleiner 
Einlad 7 Theil Wahrheit. Der Freiherr v. Berlepſch ſteht in 
U J. 9 in feinem von uns fon flüchtig gewürdigten Kölner 
Trinkſpruche ift er vielmehr der Ideologe, der 
© meint: wenn wir mit der ſocialen Arbeit zur Emanei⸗ 
die begriffen find und die wir zur Hälfte thatſächlich ſchon 
J © M |geldjt haben, fertig feien, jo wäre alles gethan und es 
aigar Nonest Nachrichten As d 
| N 
fii 115 3 Imaterialiſtiſche Geſchichtsdoktrinär, als welcher 
ust yolches Bestellungen unsere Filialen und bei dieſer Betrachtung uns Herr Sombart in Erinne⸗ 
P £ EJ rung kommt. Dieſer braucht, bei Beſprechung 
A enni | 
In S der Weltgeſchichte den ebenſo feinen als verblüffenden 
R 95 i pon let 1 1 5 Vergleich: „Die Menſchheitsgeſchichte ift entweder ein 
e SŁ abara zł Kampf um den Futterantheil oder ein Kampf 
„4,65 (durch den Briefträger frei ins Haus) 
bro Quartal entgegen nehmen. realiſtiſchen Vergleiche ſteckt ein anſehnliches Korn 
Die „Danziger Neueste Nachrichten“ Wahrheit, das wir dem Berlepſch'ſchen Idealismus 
Danzigs und der ganzen Provinz Westpreussen. immerhin entgegenhalten dürfen. 
Die Abonnentenzahl ist im fortgesetzten Steigen 
begritken und hat bereits die Höhe von durch die Emancipation des Bürger, des dritten 
Standes die Löſung der ſocialen Frage zu finden. 
Sie war es nicht. Auch die Befreiung des vierten 
sentlich überschritten, so dass 
die „Danziger Neueste Nachrichten“ 5] Emaneipationswert, an dem wir arbeiten, bringt es 
allein mehr Abonnenten, als simmt- doch nur fertig, aus dem Proletariat einzelne 
A E | oder auch nur phyſiſche Naturanlage 
PE Linie verdanken die „Danziger 
m a Ba. eee BICZ find nicht unbedeutend, und ihre Spitzen gewinnen jogar 
annähernd erreichte Einführung in allen Kreisen I beutigen Tages ſchon den Uebergang in den Mittel 
der Bevölkerung ihrer echt nationalen, charakter. ſtand. Was von ihnen aber, emporgehoben, doch im 
vollen Haltung und ihrer freimüthigen Stellung- 
ragen. en den Culturgenüſſen unſerer Zeit und ſeinen aus⸗ 
Die Ruhe und Stille des Sommers ist nun reichenden „FJutterantheil“. Ob indeſſen dieſe nach 
Vorbei, Mit dem Herbst beginnt auch wieder oben ans Licht ſteigenden Schichten ſtärker oder geringer 
vo daheim nach der Tagesarbeit sich gerne f 2 i 
an die Leetire eines guten Blattes all und nach wie vor, im Dunkel: Die Wenigſten kommen in 
Yon ihm sich erzählen lässt von den Dingen, || den aufreibenden Kämpfen mit, die Meiſten bleiben 
Ilzurück. Die wichtigſten Kampfmittel der Arbeiter 
a vor sich Bohn, ~ d i ii 
ichti iti ignisse im engeren u 75 A i 7 105 7 
Weiteren ade atA Do Mehr sle ja ſſchneidigen Strikes. Die Erfahrung lehrt, daß die meiſten 
A | Strites leichtherzig, mit unzureichenden Geldmitteln und 
yusst sein, unerschrocken einzutreten für in oberflächlicher Beurtheilung der Widerſtandskraft 
ahrheit, Freiheit und Recht, für das Woh! 
e : 5 8 p 
Jk @terlandes! Die ehrliche Führerin des ein numeriſch anſehnlicher Theil der Arbeiter, nament⸗ 
und nach unten, unabhängig aber vor allen lich und beſonders Diejenigen, die Familie haben, den letzten 
ch sen Von einseitigem Parteizwang, der eine Nothgroſchen verlieren und in den phyſiſchen Ent⸗ 
politischen Ereignisse unmöglich macht. 
RAE wau es e „Danziger Bauens 
richten“ als ihre vornehmste Aufgabe > 
nachten Im Strome der Zeit. 
ekte Angriffe der Parteipresse, für unsere 15 KŁY i 
dchsten, seien Güter einzutreten.. Da- Von Marie Ber botem) 
"eben werden sie sich eine rasche und zu- 3) Nachdruck verboten. 
Belegen sein lassen. „Wie ſie noch Kind iſt, — ſo ganz ein Kind!“ 
ber auch den Bedürfnissen des Hauses Fräulein Franziska ſagte es in Halb entſchuldigendem 
der Familie soll Rechnung getragen Ton zu Präſident Olbersfeld. „Als mein Bruder 
Hehten“ gute, sittliche Romane, unter- 1 3 A 1 0 Aber B í 
> : ejagt. er Benno 
Jaltendę sad belehrende Feuilletons, 3 EB i 1 10 per £ ran Hun, 
„debriefe, wirthschaftliche Rathschläge nach dem Bilde zu urtheilen! Du kannſt doch das 
Ueber t und Wissenschaft, Theater i 0 i ) 
ud Wort weny PA wir nach wie vor in weitestem i ſich jeb, ein blutjunges Weſen heranzubilden, zu 
Wfanes borichten und speciell über die wich- erziehen —“ B 
„Benno mich erziehen? Ich hoffe, das läßt er 
aufenden erhalten. 
Wied i hierbei d erinnert, dass Eltern!“ $ 
unser eee e s 5 Die Umſtehenden lachten. Das alte Fräulein 
wehrte die kindiſche Zwiſchenbemerkung mit einer 
„Für das junge Weſen andererſeits,“ fuhr fie 
derzeit gern bereit ist, unsern Freunden und fort, „wie ſchön, ſich in demuthevoler Hingabe, in 
„onnenten bei ihrem Aufenthalte in Berlin M | willigem Gehorſam leiten zu laſſen — 
de Rath und That zur Seite zu stellen und 
„Benno hat mir auch noch kein Wort davon geſagt, 
daß er Demuth und willigen Gehorſam von mir 
verlangt!“ Sie lachte, wie über einen guten Spaß, 
gleichmäßigen Kinderzähnchen und den tiefen 
V Griechen, — mit dem Schelmenlicht, das in den 
erlag der [blauen Augen aufging. 


Verlkssige Berichterstattung uber alle 
Ar die Hausfrau, ein überall beliebtes Kind nicht heirakhen!“ Freilich ift es auch wieder 
cht heirathen!“ F 
tigen Vorgänge in der Reichshauptstadt 
er du bleiben!“ warf Ruth in ihrer knabenhaft unbe⸗ 
Berliner Redactionsbureau, Inachläſſigen Geſte ab, wie wenn ſie eine kleine 
7 ab’ ich wenig Talent und noch weniger 
nselben auf Wunsch unser Blatt täglich ed aa s 
und Ruth war eines von den Geſichtern, die das 
Dans; l h Der junge Ehemann, der inzwiſchen nahe Heran- 
„Danziger Neueste Nachrichten“, i 


der vor der Wirklichkeit der Geſchichte und der 
divectem Gegenſatze zu allem Geſchichtsmaterialismus; 
ją pation des vierten Standes, in der wir gegenwärtig 
gleichfalls nur zum Theil Recht, gerade wie der 
Ustriger zum Preise von 
der nationalen und ſocialen Gegenſätze als Angelpunkt 
zum Prei Mk. 1,25 (von der Post abgeholt), W 
Mk 65 (dure Briefträger 7 ) um den Futterplatz auf unſerer Erde“. In dieſem 
Sind das beliebteste und verbreitetste Blatt # 
Vor 100 Jahren glaubte die franzöſiſche Revolution 
; N Standes iſt nicht die letzte Löſung. Das ganze 
liche übrigen Danziger Blätter zu- 
find, ans Licht emporzuheben. Dieſe Schichten 
von keinem anderen hiesigen Blatte auch nur 
i 155 À PEAT Dea 475 
nahme zu allen politischen und communalen ($ Arbeiterſtande verbleibt, das gewinnt ſein billiges Stück 
die regere Geschiiftszeit, kommen die Abende, ſein mögen, ein beträchtlicher Bodenſatz bleibt doch ſtets, 
le draussen in der Welt, sowie in Stadt und 
ſind die Ausübung des Gvalitionśrechte8 und die zrbeie 
muss daher die Presse ihrer hehren Aufgabe 
der Gegner ins Werk gejegt werden. Die Folge ift, daß 
Olkes soll sie sein, unabhängig nach oben 
bjectiye Darstellung und Würdigung der Y behrungen körperlich und geiſtig zurückkommen. Das 
etrachten, unbekümmert um offene und ver- 
ira ortſetzung.) 
Wichtigen politischen und localen Fragen an- (Fortſetznng 
Nellen, indem die „Danziger Neueste Nach. mich damals auf feiner Rücktour von Nauheim bes 
80 iet : 5 
Fe ee A leine dankbare Aufgabe für einen gereiften Mann, 
Laser Leser durch Originalberichte auf dem i i 
kümmerten Manier ein. „Erzogen haben mich meine 
; AGH Fliege verſcheuchen wolle. 
Berlin, Leipzigerstrasse 31/32, Flieg 
kostenlos zuzustollen ; Luſt!“ unterbrach die kleine Schwägerin von Neuem. 
Lachen reizend kleidet, mit dieſen weißblinkenden, 
gekommen war, hatte nicht die Unterhaltung der 


ungleichen Schwägerinnen angehört, er ſah nur das 
Lachen auf dem ſüßen, jungen Geſicht, und ſeine 


Dienstag, 28. September 1897. 


[Schichten, welche durch den Zufall, durch geistige, 
bevorzugt 


Notariell 
Beglaubigt 


des Organ und Allgemeiner Anzeiger, 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 
Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 
er Neueſte Nachrich i: R 
Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebände. 


ten“ — geſtattet.) 


find die Invaliden der Schlachten, die ſich in dem⸗ 
ſelben Maße mehren, als die Kämpfe zahlreicher 
werden und die geſund und ſtark Gebliebenen ihre 


Ende aber iſt, daß wenn die Menſchheit — und hoffent⸗ 
lich allen anderen Nationen voraus das deutſche 
Volk — die Emaneipation und Gleichſtellung des 
vierten Standes glücklich durchgeführt haben wird und 
ſich des gelungenen Werkes freuen mag, hinter 
dieſem vierten Stand, hohläugiger und elender 
als jener vordem jemals geweſen, ſich eine breite 
Proletariermaſſe als fünfter Stand zeigen wird, der mit 
vielleicht zuerſt ſchwächeren, aber gemach erſtarkenden 
und nicht minder gierigen Händen nach dem ihm vor⸗ 
enthaltenen Futterantheil verlangen wird. Nach 
menſchlichem Ermeſſen wird die jocinle Frage, fo 
traurig die Wahrheit auch lautet, niemals auf Erden 
vollſtändig gelöſt werden. Sie beſteht fort und wird 
immer beſtehen bis ans Ende der Dinge. Denn unſere 
Staaten ſind Werke von Menſchen, und wie der Menſch 
nach oben zum Lichte drängt, ſo zieht es ihn anderer⸗ 
ſeits nach unten zur Erde, in das Dunkel. 


Der Eiſenbahnminiſter und die 
Nirfälle. 


Unheimlich und ununterbrochen folgen ſich die Un⸗ 
glücksfälle auf den deutſchen und namentlich auf den 
preußiſchen Staatsbahnen. Der preußiſche Eiſenbahn⸗ 
miniſter läßt ſich, was bei der bureaukratiſchen Buge- 
knöpftheit unſerer meiſten Miniſter und ihrer ſonſtigen, dem 
öffentlichen Unwillen gegenüber zur Schau getragenen 
Unnahbarkeit immerhin anzuerkennen, nunmehr zu 
einer Art „Vertheidigungspublication“ herbei, welche 
im Reichsanzeiger faſt 2½ Spalten einnimmt. In⸗ 
direct, nicht mit directer Anklage, wird gegen die 
frühere Eſſenbahuverwaltung der Vorwurf erhoben, 
unter ihr hätten die Zuſtände ſich in einem Maße ver: 
ſchlechtert, daß die Beſſerung bei aller Anſtrengung 
erſt laugſam ſich vollziehen könne. Der Wandel dative 
ſeit der Neuordnung der Verwaltung vom 1. April 1895, 
alſo ſeit anderthalb Jahren. Damals ſei eine Wirth⸗ 
ſchaftsordnung erlaſſen, in welcher goldene Worte 
enthalten ſind, wie: „Die Unterlaſſung von Ausgaben 
an der Stelle, wo durch rechtzeitige Inſtandſetzung 
nicht bloß größere Ausgaben, ſondern oft auch Geſahren 
für Leib und Leben abgewendet werden können, iſt 
geradezu unwirthſchaftlich und einer 
Staatsverwaltung nicht würdig“. Das ſind 
Sätze, die jeder Bürger unterſchreiben wird. Die 
miniſterielle Publication ſpricht dann in Längerem von 
der Unterſuchungskommiſſion, welche, wie wir ſchon 
vor einiger Zeit mitgetheilt, wegen der Häufung der 
Unfätle eingeſetzt ijt. Es wird zugleich das Erſcheinen 
einer ausführlichen Denkſchrift angekündigt, welche 
erſchöpfenden und durch Zahlen belegten Aufſchluß 
über die Prineipien der jetzigen Verwaltung und damit 
auch den Beweis liefern werde, daß „wenn auch gewiß 
noch Vieles im Eiſenbahnweſen der Vervollkomnung 
harre“, doch an dem Ernſt und dem feſten 
Willen der Verwaltung nicht gezweifelt werden 
dürfe, allen Fortſchritten der Technik zu folgen, Miß⸗ 
ſtände zu nę a und unter ſchonender Bets 
wendung der Beamten wie zweckmäßiger Einrichtung 


hellgrauen Augen glänzten auf. Er wollte zu ihr, 
zu ſeinem neuen Eigenthum, aber ſeine Schwieger⸗ 
mutter winkte ihn zu ſich heran und zog ihn in die 
breite Fenſterniſche. Ihr ſeines, noch heute ſchönes 
Geſicht, trug einen bittenden, beinahe ängſtlichen 
Ausdruck. 

„Lieber Sohn, lieber Benno, ich weiß nicht, ob 
es mir tę noch möglich ſein wird, Sie ungeſtört 
zu ſprechen, und morgen früh ſchon ſollen Sie 
reiſen, — — ich — ich — habe ſoviel noch auf dem 
Herzen, — eine bekümmerte Mutter, die ihr einziges 
Kind fortgiebt, — — Sie werden begreifen —“ 

„Gewiß, meine liebe, verehrte Mama, gewiß!“ 
murmelte der Landrath. Thatſächlich war ihm ſeine 
liebe, verehrte Mama recht gleichgiltig, er hielt ſie 
für eine unbedeutende, ziemlich langweilige Frau, 
und ihre Auseinanderſetzungen hatten nicht das 
mindeſte Intereſſe für ihn. 

„Es iſt eine hohe, — eine chöne Aufgabe, die 
Ihrer wartet!“ fuhr die ran fort. „Aber auch 
keine ganz leichte! Mein lieber Mann wußte ſie 
zu löſen, zer hatte. ein jo zartfühlendes, gütiges 
Herz, ſo viel Liebe für mich. Ich war ebeuſo jung, 
wie meine Ruth, als ich heirathete —“ 

„hund ebenſo ſchön!“ ſchaltete der Landrath vere 
bindlich ein. 

Die Baronin ſchüttelte den Kopf, um anzudeuten 
daß dies nicht zur Sache a j k 
„Schön wollte ich nur für meinen Mann gern 
ſein!“ jagte fie leichthin, und fie ſprach die Wahr- 
heit, — andere Männer hatten für fie nicht exiſtirt. 
„Er faßte mich ſehr liebevoll, ſehr behutſam an, 
mein Kurt Joachim, — — ich möchte Sie ſo in⸗ 
ſtändig bitten, lieber Sohn, dies ebenſo mit Ruth 
zu thun. Ich bete zu Gott täglich, er möge meiner 
Ruth Lebensweg ſo ſchön und eben machen, wie mein 
eigener es war. Sie iſt wie ein unbeſchriebenes 
Blatt, ich habe fie ängſtlich behütet, ihre Lectüre 


überwacht, ihren Umgang controlirt, ihren religiöſen || 
Sinn gefeſtigt. Von den Gefahren, Untiefen und 
Klippen des Lebens ahnt ihre reine Seele nichts —“ 


26745 Abonnenten. 


Hohenſtein, Konitz, Zaugjuhr, 
bra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


Lorbeeren pflücken, den Siegespreis einheimſen. Das 5 


er die Hand der 
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des Dienſtes den Verkehrsbedürfniſſen gerecht zu 
werden. — Die Vertheidigungsſchrift ift zweifellos gut 
und ehrlich gemeint, und wir für unſern Theil zweifeln 
nicht an der Fähigteit und dem guten Willen des 
Herrn Thielen. Die einzige Frage bleibt nur, ob 
ſein Wille auch wirklich ſo maßgebend ſein wird, um 
offenbar entgegenſtehende Einflüſſe niederzuzwingen 
und vor Allem ſein Reſſort von der Beeinfluſſung 
durch fiscaliſche Knauſerigteit, die er ſelbſt als „un⸗ 
würdig“ bezeichnet, zu befreien. Die Fiscalität, 
die „Ueberſchußwirthſchaft“, ift der Krebs ſchaden 
und das unglückliche überwuchernde Princip, aus dem 
im letzten Grunde alle jene Uebelſtände fließen, welche 
die unheilvollen Kataſtrophen der jüngſten Zeit herbei⸗ 
geführt, die Bevölkerung in Sorge und Aufregung verſetzt 
und alle wohlgemeinten Verwaltungsmaximen des Herrn 
Thielen illuſoriſch gemacht haben. Mit ſchönen Worten 
iſt da nichts gethan, hier heißt es thatkräftig ein⸗ 
greifen und vor allen Dingen der verhängnißvollen 
Sparſamkeit im inneren Betriebe Einhalt thun! 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Auläßlich des Stapellaufs des „Fürſt Bismarck“ 
wurden zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten nach⸗ 
ſtehende Depeſchen gewechſelt. 

Der Kaiſer depeſchirte an den Fürſten: 

Sr. Durchlaucht dem Fürſten v. Bismarck, 

i 5 Friedrichsruh. 

Von Herzen wünſche Ich Eurer Durchlaucht Glück 
zum Stapellauf Meines Panzerkreuzers „Fürſt Bismarck“ 
und freue Mich, dadurch für alle Zeiten Eurer Durchlaucht 
Namen mit Meiner Flotte in engſter Beziehung zu wiſſen. 
Sie wird um ſo ſtolzer ſein, als es der erſte große Panzer⸗ 
kreuzer iſt, welcher bei uns gebaut iſt. Ein Modell 
deſſelben wird Admiral Tirpitz Eurer Durchlaucht in 
Meinem Auftrage überreichen. 

elm I. R.“ 


Wilh 
Hierauf hat Fürſt Bismarck nachſtehendes Tele⸗ 
gramm an den Kaiſer nach Rominten gerichtet: 

Eure Majeſtät bitte ich allerunterthänigſt, für die 
Auszeichnung, die mir durch die heutige Taufe des 
Kreuzers Eurer Majeſtät zu Theil geworden ift, meinen 
ehrfurchtsvollen Daut in Gnaden entgegenzunehmen. 
Gleichzeitig danke ich in Ehrfurcht für das fochen eins 

ehende allerhöchſte Telegramm, durch deſſen Inhalt die 
hre, die Euere Mafeſtät meinem Namen in allerhöchſt⸗ 
deren Flotte gewährt haben, weſentlich erhöht wird. 
a v. Bis marck. 
Beide Depeſchen ſind ziemlich kühl und förmlich ge⸗ 
halten, die Dankdepeſche des Fürſten beſonders in ganz 
ceremoniell höfiſchem Tone. Der Zwiſchenfall ändert 
alſo in den Beziehungen zwiſchen Berlin und Friedrichs⸗ 
ruh nicht das Allergeringſte. Daß dem Höflichkeits⸗ 
acte eine weitere politiſche Bedeutung für die Zukunft 
nicht beizumeſſen ift, davon werden ſich die Herren 
Miniſter, die nachher ihre Aufwartung in Friedrichsruh 
gemacht, wohl überzeugt haben. Dem Staatsſecretär 
des Reichsmarineamts, Contreadmiral Tirpitz, ging 
Sa lich des Stapellaufs folgendes Telegramm des 
Kaſſers zu: 
„Empfangen Sie Meine wärmſten Glückwünſche zum 
glücklichen Stapellauf unſeres erſten Panzerkreuzers, möge 
der Name, den er erhalten, ihm zur Ehre gereichen.“ 


Telephon Amt I Nro. 2515 


Der national⸗ſociale Parteitag ift am Montag 
Vormittag in Erfurt eröffnet worden. Es find etwa 
150 Delegirte anweſend, Pfarrer Naumann iſt krank⸗ 
heitshalber nicht erfchienen, wurde edoch für den Nach⸗ 
mittag erwartet. Zum erſten Vorſitzenden wurde 
Profeſſor Dr. Gregory⸗Leipzig gewählt. Profeſſor 
So pm -Leipzig und v. Gerlach ⸗Berlin traten für 
das allgemeine Wahlrecht ein. $ 


Die Baronin. fonnte nidjt weiter, fie führte ihr 
Taſchentuch an die überquellenden Augen. 
„Es ſoll meine heilige Aufgabe ſein, mein Kleinod 
weiter vor dieſen Gefahren und Untiefen zu be⸗ 
hüten, es ſicher an meinem Herzen durch das Leben 
zu tragen!“ entgegnete der Landrath feierlich, indem 
aronin ehrerbietig an ſeine Lippen 

führte. : 

Einem unbefangenen und zugleich ſcharfen Ohr 
hätten dieſe Worte leicht wie eine glatte, conventionelle 
Phraſe geklungen — aber dieſe bekümmerte Mutter 
war weder eine unbefangene noch eine ſcharfe 
Zuhörerin. Durch den Thränenſchleier, der ihre 
Augen verdunkelte, ſah ſie mit einem weichen, ge⸗ 
rührten Lächeln auf den Mann, der ihr Kind ſicher 
an ſeinem Herzen durch das Leben tragen wollte. 
Er blickte ſich von Neuem verſtohlen nach Ruth um. 
Statt ihr weiches Händchen zu umſchließen, ihre 
warmen Lippen zu küſſen, mußte er nun hier ſtehen 
und über die Untiefen des Lebens reden! 

Auch der Präſident hielt Umſchau nach Ruth 
und entdeckte ſie ganz in der Nähe einer der breiten 
Flügelthüren mit Glasſcheiben, die auf den Park 
mündeten. Die ſengenden Augen der jungen Frau 
trafen in die von „Onkel Excellenz“, und er machte 
ihr ein kleines luſtiges Zeichen: „Jetzt geht es! 
Mach' daß Du fortkommſt! — Worauf ſie ihm 
dankbar zulächelte, ein leiſes Wort zu Lux ſprach 
und, ſo raſch die ſchwerfallende Schleppe es zuließ, 
die Stufen, die in's Freie führten, hinabſchritt. 
Gerade da trat der Landrath mit einem diseret 
unterdrückten Aufathmen aus der Niſche und wollte 
ſich einen ſuchenden Rundblick geſtatten, als ihm der 
Präſident mit einem jovialen „Auf ein Wort, mein 
lieber Landrath!“ entgegenkam. 

Der Angeredete verbeugte ſich ſo tief, daß dem 
Präſidenten ſein ganzer, ſorgſam bis in den Nacken 
hinein geſcheitelter Hinterkopf ſichtbar wurde. 

„Ich ſtehe Excellenz jederzeit zu Beſehl, — 
chätze es mir zur ganz beſonderen Ehre!“ — — 
Anterdeſſen legte ſich Ruth, am Fuß der Treppe 
angekommen, die lange Schleppe über den linken 
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Die Lage des geſunkenen Torpedobootes „S. 28%) 


hat ſich als für die Bergung günſtig herausgeſtellt, da 
es ſich mit dem Vorderſteven in den Grund gebohrt 
hat und mit dem Achterſteven emporragt. Der Erb⸗ 
großherzog von Oldenburg und die Großherzogin 
Marie von Mecklenburg ‚find am Sonntag Abend 
mit der Pacht „Lenſahn“ in Cuxhaven eingetroffen, die 
Montag früh nach der Unfallſtelle abging, 

Der Kaiſer hat folgende Ordre an den comman 
direnden Admiral v. Knorr erlaſſen: 

„Tief erſchüttert durch den Untergang Meines- Torpedo: 
bvotes „S 26“ beklage Ich mit Meiner Marine den Verluſt 
braver, bis in den Tod getreuer Männer, an deren Spitze 
ein jo tüchtiger Officier aus fürſtlichem Geſchlechte fand. 
Die großen Hoffnungen, die Ich an den heimgegangenen 
Herzog Friedrich Wilhelm Adolf Günther, Herzog zu Medlen- 
burg, knüpfte, ſind durch die unerforſchliche Fügung Gottes 
zerſtört. Die Marine wird mit Mir dem Kameraden, der 
ihr Stolz und ihre Freude war, ein treues Andenken Ye- 
wahren. Möge das Beiſpiel der Dahingeſchiedenen, die für 
ihren Kaiſer und ihr Vaterland bis zum letzten Augenblick 
treu ihre Pflicht erfüllten, Meiner Marine für alle Zeit zum 
Nacheifern voranleuchten. 

Jagdhaus Rominten, den 24. September. FRE 

gez. Wilhelm J. B. 

Ferner erhielt der Staatsſeeretär des Reichsmarine⸗ 
amts, Admiral Tirpitz, von dem öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Admiral, Zehen. v. Sterneck, aus Aulaß des Unter⸗ 
ganges des Torpedobootes „8 26“ aus Wien folgendes 
Telegramm: 

Schmerzlich ergriffen von der Nachricht über den Unter⸗ 
gang des Torpedobootes, bei welchem Herzog Friedrich 
Wilhelm von Mecklenburg und viele wackere Kameraden als 
leuchtendes Vorbild ſeemänniſchen Heldenmuthes in getreuer 

flichterfüllung für Kaiſer und Reich ihr Leben verloren, 
itte ich in meinem und im Namen der k. und k. Kriegs⸗ 
marine, die ſich mit der des verbündeten Reiches in Freude 
be Leid vereinigt fühlt, das innigſte Beileid entgegen zu 
nehmen. ; 

Contreadmiral Tirpitz erwiderte: | 

„Ew. Excellenz fage ich im Namen der deutſchen Marine 
meinen herzlichſten Dank für die Theilnahme Ew. Excellenz 
und der k. und k. Kriegsmarine au dem Untergang des 
Torgedobootes „S 26“ und dem jähen Tode des vitterlichen 
Herzogs Friedrich Wilhelm von Mecklenburg und der braven 
Bejagung. Die Theilnahme Ew. Excellenz und der Kameraden 
des verbündeten Reiches feſtigt die Bande der Kameradſchaft, 
die beide Kriegsmarinen in Freud und Leid vereinigt. 
gez. Tirpitz.“ | 

Der ruſſiſche Marineminiſter hat dem deutſchon 
Kaifer ein Beileidstelegramm geſandt, auf welches 
Kaiſer Wilhelm folgende, in einem Theile unſerer 
geſtrigen Auflage bereits veröffentlichte, telegraphiſche 
Antwort hat ergehen laſſen: 

„Ich bin durch den Ausdruck des Beileids, welches Mir 
die ruſſiſche Flotte bezeugt hat, tief gerührt. Der Untergang 
des Torpedoboots und der Tod des würdigen jugendlichen 
Prinzen find Mir und ber dentichen Flotte ein trauriger 
Verluſt, Ich nehme den Beilefdsausdruck von Seiten Meiner 
Kameraden der ruſſtſchen Flotte in dieſem ſchweren Augen⸗ 
blick als einen Act kameradſchaftlichen Mitgefühls entgegen. 

Wilhelm.“ 

Auch Pröfident Faure und der franzöſiſche Minifter 
des Aeußeren Hanotaux haben aus Anlaß des Todes 
des Herzogs Friedrich Wilhelm zu Mecklenburg 
die Pariſer deutſche Botſchaft erſucht, ihr Beileid an 
den Herzog⸗Regenten zu übermitteln. Der Herzog⸗ 
Regent beauftragte darauf den Geſchäftsträger der 
Pariſer deutſchen Botſchaft, Botſchaftsrath v. Müller, 
dem Präſidenten Faure und dem Miniſter Hanotaux 
ſeinen wärmſten Dank für die Bezeigung der Theil⸗ 
nahme auszuſprechen. 

Der gerettete Obermaſchiniſt des Torpedobootes erwähnte, 
wie wir den „Meckl. Nachr.“ entnahmen, daß der Herzog, 


nachdem er den gleichlautenden Befehl an die ganze Beſatzung! 


gegeben, eine Schwimmweſte über das Oelzeug angezogen 
habe. Der Herzog trug zu dieſer Zeit alſo über der ge⸗ 
wöhnlichen warmen Kleidung, wie dies bet ſchlechtem Wetter, 
zumal auf einem Torpedoboote, unerläßlich iſt, hohe, bis über 
die Knie reichende Waſſerſtieſel, ſowie einen fehr langen, 
faltenreichen, hellgelben Regenrock von beſonders waſſer dicht 
präparirtem Leinenſtoff. Der Rock ſchließt eng am Halſe an 
und veicht, ſorgfältig zugeknöpft, hinab bis zu den Füßen. 
Als Kopfbedeckung diente ihm die gewöhnliche Mütze der 
Seeofſielere. Das gleiche Coſtüm pflegt die geſammte an 
Deck befindliche Torpedobootsbeſatzung zu tragen, da es — 


wenngleich für den Fan äußerſter Noth fehr behindernd — | 


das einzige Mittel bietet, den Körper vor vollkommener 
Durchnäſſung zu ſchützen. 
% 
Zu der Geburt des zweiten Enfers des Flirten 
Bismarck wird uns geſchrieben: Fürſt Bismarck wird 
die Freudenbotſchaft jubelnd aufgenommen haben. 
Vielleicht hat er ſich bei dieſer Gelegenheit jener 
Legende erinnert, die ihn nicht veranlaßt haben ſoll, 
den ihm zugedachten Grafentitel zuerſt entſchieden ab- 
griemen. Es geht nämlich die Sage, daß altmürkiſche 
Adelsgeſchlechter, die in den Grafenſtand erhoben 
werden, bereits in der nächſten Generation ausſterhen, 
Man weiß dafür eine Reihe Beiſpiele anzuführen. Eine 
Zeit lang ſchien es, als ob dieſer Fluch auch an dem 
auſe Bismarck in Erfüllung gehen ſollte. Graf 
erbert Bismarck blieb ungewöhnlich lange unvermühlt, 


Schutzgebiete vorgeladen. „i 
Berliner Blättern, daß es nicht richtig jet, daß er in 


Dienstag 


und Graf Wilhelm hatte bis vor Kurzem nur Töchter. 
Jetzt ijt jene Legende doppelt und glänzend widerlegt, 
den Fürſten Bismarck ijt es in feinem- hohen Alter 
noch vergönnt, den Enkel zu ſchauen, der nach menſch⸗ 
lichem Ermeſſen dereinſt den ruhmvollen Namen „Fürſt 
Bismarck“ tragen wird. Möchte es ihm beſchieden ſein, 
ſich noch viele Jahre an dieſem neuen Mitgliede ſeiner 
Familie zu erfreuen und es zu einem kräftigen, tüchtigen 
Knaben heranwachſen zu ſehen. Weite Kreiſe des 
deutſchen Volkes nehmen an der großväterlichen Freude 
des Altreichskanzlers den herzlichſten Antheil, 


6 Deutſches Reich. a 

Berlin, 27. Sept. Heute Vormittag iſt das Königin 
Auguſta⸗Garde⸗Grenadfer⸗Regiment Nr. 4, von Spandau 
kommend, in Berlin eingerückt, um daueynd hier zu 
garniſoniren. ik da ; 
= — ReihScommifjar z. D. Dr. Karl Peters ift 
in der Diseiplinarunterſuchungsſache wider ihn zur 
mündlichen Verhandlung über die von der Staats⸗ 
anwaltſchaft und ihm eingelegten Berufungen auf 
Montag, den 15. November, dieſes Jahres, Vormittags 
10 Uhr, vor dem kaiſerlichen Diseiplinarhof für die 
Dr. Peters erklärt in 


den Dienſt einer engliſchen Geſellſchaft getreten fet. 


Auslaud. 


Spanien. Madrid, 27. Sept. Der ame xikaniſche 
Geſandte Woodford erklärte einem Berichterſtatter 
gegenüber, es ſei kein Ultimatum bezüglich der Be⸗ 
endigung des Krieges auf Cuba vorhanden. Die Ver⸗ 
einigten Stagten beabſichtigten ihre guten Dienſte in 
freundſchaftlicher Weiſe anzubieten und münſchten eine 
baldige Löſung der Frage mit Rückſicht auf den Wieder⸗ 
zuſammentritk der Vertretungskörper im December. 


+ 
Marine. 
Durch Cabinetsordre vom 19. Juli d. J. ift beſtimmt 
worden, daß das Panzerſchiff 1. Claſſe „Kaiſer Wilhelm II.“ 
der Marine⸗Station der Nordſec zuzutheilen iſt. 


mem u 
z * 
port. 
Dei dem großen Preis von Stettin — 1000 Meter, 
3 Banrpreife: 1000, 250 und 100 Mark — wurde Suchetzk y 1, 
Verheyen 2., Münchener 3. Arend, der den Sieg ſchon 
ziemlich ſicher hatte, war geſtürzt. 


Nenes vom Tage. 
Ein neuer GEiſenbahnun fall. 

Hagen, 27. Sept. Heute Mittag 12 Uhr 40 Min. ſtieß 
der Perſonenzug 424 bei der Einfahrt in den Perfonen⸗ 
bahnhof Hagen mit einer Rangirmaſchine zuſammen, Ein 
Reiſender wurde ganz unerheblich verletzt, beide Locomotiven 
erheblich, ein Packwagen unerheblich beſchädigt. Betrieb 
nicht gejtóvt Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Schnelle Fahrt. 

Bremen, 27. September. Ueber die erſte Reiſe des 
Doppelſchraubenſchnelldampfers des „Norddeutſchen Lloyd“ 
„Kaifer Wilhelm der Große“ wird weiter mitge⸗ 
theitt, daß die Reiſedauer von Bremen nach New⸗ York 
nur 6 Tage und 20 Stunden betrug. Die durchſchuittliche 
Geſchwindigkeit war 21,4 Seemeilen in der Stunde, was auf 
den Tag berechnet 513 Knoten ergiebt, nicht 430 Knoten, 
wie geſtern aus New⸗York angezeigt war. 

Mord. 

Boje, 27. Sept. Der Unteroffieier Steiner vom 
Infanterte⸗Regiment Nr. 46 wurde im Wallgraben des Fort 
Winiary mit zerſchmettertem Schädel aufgefunden, 
Derſelbe ſoll in einem hieſigen Reſtauraut Streit gehabt 
haben und non dem Betreffenden auf dem Heimmwege verſolgt 
und non dieſem in den Graben hinuntergeſtoßen worden 
iein. Die Seeirung der Leiche finder auf Veranlaſſung der 
Militärbehörde heute Nachmittag itatt, ` 

5 Verſchüttet. 
Harburg, 28. Sept. (W. T.⸗B. Telegramm.) Herab⸗ 
ſtüürzende Kiesmaſſen verſchütteten geſtern den hieſigen 
Bürgervorſteher Meis ling nebſt Knecht und Gespann. 
Meisling kam ums Leben. j AED 
Typhusepidemie. 

Beuthen O.⸗Schleſ., 27. Sept. Nach amtlicher Mit⸗ 
theilung wurden in der vergangenen Woche 110 neue 
Typhus erkrankungen polfzeilich gemeldet. Im 
September allein erkrankten bisher 380 pPerſonen; dieGeſammt⸗ 
zahl der Erkrankten beträgt 1279, die der Todesfälle 75. Im 
Nachbarort Roßberg iit gleichfalls eine Typhusepidemie aug: 
gebrochen; über hundert Porſonen find bereits erkrankt. 
Auch in Birkenhain und Lublinitz find Tüphuserkrankungen 
vorgekommen. i N 

Wer kann alle Gejche und Polise 

kennen! 

In Baden⸗Baden wurden am 8 nach einem Ver⸗ 
ſtoße gegen die Beſtimmungen über die Sonntags ruhe zwei 
Badegüſte, die in einem Blumenladen Blumen kauften, 
non einem Schutzmann feſtgeſtellt, als Feugen gegen den 
Ladeninhaber. Giner der Kaufenden legikimirte ſich gls der 
Obeyrbürgermeiſter von Stuttgart, Jü meri, der 
andere als der Reichskanzter Fürſt Hohenlohe. 

Raubmord. gi 

Komuna (Rußland), 26. Sept. Ein in Kellen im 
Gouvernement Kowno auſäſſigex wohlhabender Kaufmann 
wurde in der Nacht zum 19. d. M. in ſeinev Wohuung von 
Räubern üborfallen, welche ſeinen Schveibtiſch plünderten und 
aus demſelben ſich 400 Rubel aneigneten. Als der im Neben⸗ 
zimmer ſchlafende Kaufmann die Snitzhuhen gewahr wurde 


ſerordnungen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


selben zwei Schüſſe auf ihn ab, welche ihn tödtlich trafen. 


und ſich baran machte, fie zu pertveiben, fene te elner der- 


28. September. 


Wie man hört, ſollen die Näuber, denen übrigens eine unter 

dem Bette ſtehende Kiſte mit einem Inhalt von 6000 Rubeln 

entgangen ijt, bereits verhaftet und nad Fowno eingeliefert 

ſein, wo ihnen die gebührende Straſe zu Theil werden wird. 
Dreyfus im Käfig. 

In Paris ſind in der letzten Zeit Gerüchte verbreitet, 
der auf der Teufelsinſel internivte Exhauptmann Dyeifus 
fer geitorben oder dem Tode nahe, weil der Gauvernenr die 
Teufelsinſel befuchte. Der Beſuch galt jedoch der Befichtigung 
der neuen Schutzvorxichtung, um ein Entweichen Dreyfus! 
zu verhindern. Derſelbe ift bon einem Gitter umgehen, jn 
daß Dreyfus ſich jetzt eigentlich fortwährend in einem Käfig 
befindet. Die Arbeit dauerte ſechs 


60000 Franes. 
Neues von Andree? 

Aus Stockholm wird telegraphiſch gemeldet: 

Dem „Stockholm's Dagblad“ wird aus Philadelphia 
telegraphirt: Das Barkſchiff „Salmia“ traf hier aus Jvigtut 
in Grönland ein und machte die Mittheilung, daß die Ein⸗ 
geborenen in Fpigtut erzählen, drei Wochen nach dem 
Auſſteigen Anͤrees fei daſelbſtein Ballon in Höhe 
von 1000 Fuß geſehen und kurze Zeit beohachtet 
worden. Der Ballon uerſchwand in nordöſtlicher Richtung.“ 

Dieſe Depeſche enthält vielleicht den pojitivjten Kern von 
allen bisher über das Schickſal Andrees verlautbarten Nad- 
richten. Der Hafenplatz Jvigtut liegt jaft an der Südſpitze 
von Grönland an defen Weſtküſte. Andree müßte danach 
nicht, wie man bisher meinte, nach Nordſibirien, ſondern 
nach Südgrönland geworfen fein. 

* 


żę > 
Nr, Eleve, 28. Sept. Der age Heinrich Bank 
ſteckte ſein Hotel in Brand und erhängte ſich alsdann. Der 
Feuerwehr gelang es, den Brand zu löſchen. Als Bank nuje 
gefunden wurde, war er bereits todt, 

Freiburg (Schweiz), 27. Sept, Nach gchttägiger Schwur⸗ 
gerichts⸗Verhandlung wurde heute der ehemalige Poſtbeamte 
Heinrich Huber, der augeklagt war, in der Nacht vom 
31. März zum 1. April in dem Nachtzuge der Eiſenbahn 
Genf⸗Bern den Poſtcondueteur Mungit ermordet zu haben, 
zu lebeuslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt. Die 
Geſchworenen hatten dem Angeklagten mildernde Umſtände 
zugebilligt; dadurch wurde die Todesſtrafe, die im Freiburger 
Strafrecht noch beſteht, ausgeſchloſſen. 

Breit, 27. Sept. Durch Herabſtürzen von einem Gerüſte 
aus der Höhe von 6 Metern an Bord des Panzerſchiffes 
„Gaulois“ wurden heute zwei Arbeiter getödtet und 
mehrere verwundet. 


5 
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Theater und Muſik. 

Don Carlos, das bedeutendſte dichteriſche Erzeugniß 
der hiſtoriſch⸗philoſophiſchen Periode unſeres großen 
Nationaldichters, ging am Sonnabend im hieſigen Stadt⸗ 
thegter in Scene. Es iſt erfreulich zu ſehen, wie die 
weiteſten Kreiſe des Volkes ſich trotz der Hochfluth von 
Novitäten, mit denen unſere Bühnen überſchwemmt 
werden, die Vorliebe für die wirklichen Dichtungen 
aus unſerer klaſſiſchen Litergturperiode bewahrt haben; 
der Zuſchauerraum war dicht beſetzt. Das Publicum 
klaſſiſcher Stücke ift naturgemäß ein anderes als das, 
dem wir ſonſt in unſeren Theatern begegnen; 
die Werke unſerer großen Dichter ſind glücklicher⸗ 
weiſe — dank der Volksſchule — Gemeingut 
der geſammten deutſchen Nation geworden, und 
jo fa) man denn außer der Schuljugend, die bei 
einem Schillerdrama ja nie fehlt, auch Leute im 
Theater, die man ſonſt dort nicht zu bemerken pflegt, 
ſtämmige Vaterlaudsvertheidiger und andere feltene 
Theaterbeſucher. Ueber das Stück ſelbſt können wir 
uns füglich eine Beſprechung erſparen, die Kritik hat 
längſt die Vorzüge und Schwächen des Schillerſchen 
Infanten feſtgeſtellt. Auch über die Aufführung ſelbſt 
Ut nur weniges zu ſagen. Die Rollenbeſetzung 
war mit zwei Ausnahmen die der vorigen Saiſon, 
und man darf ſagen, daß unſere bewährten Darſteller 
ihre Sache wieder ausgezeichnet machten. Herr 
Lindikoff gab den Marquis Poja mit der bei ihm 
bekannten Mäßigung, ohne die oft überſchwängliche 
„ichöne Begeiſterung“, die dieſem eigentlichen Helden des 
Stücks innewohnt, vermiſſen zu laſſen. Frl. Fanny 
Rheinen fand für die Königin den rechten Ton, 
der Philipp des Herrn Wallis wap eine künſtleriſch 
abgerundete, wohl durchdachte Leiſtung. Unſer 
bewährter Charakterdarſteller Herr Schteke als 
Alba war in Spiel und Maske gleich vortrefflich. Von 
den neuen Kräften, die unſer Enſemble in dieſer 
Saiſon zählt, haben wir des Herrn Gühne rühmend 
zu gedenken, der den Infanten mit jugendlichem Feuer 
gab, ohne in den gerade bei dleſer Rolle jo 
oft beobachteten Fehler der Uebertreibung zu verfallen. 
Don Carlos war, namentlich in den Ausbrüchen der 
Leidenſchaft, eine trefflich gelungene Verkörperung der 
Schillerſchen Auffaſſung dieſer Figur. Ueberhaupt 
muß gejagt werden, daß die bisher erwähnten Dar⸗ 
ſteller es mit Recht vermieden haben, die neuerdings 
ſo beliebte Manier, Schillers Stücke „modern“ ſpielen 
zu wollen, ſich zu eigen zu machen. Zumal bei den 
älteren Dramen des Dichters führt eine Moderniſirung 
der Charaktere nur zu leicht zu einer Verflachung 
und Verballhornung der Schillerſchen An⸗ 
ſchauung. Das hat fih auch am Sonnabend 
wieder gezeigt. Fräulein Meta Kurz hatte die 
Parthie der Eholfk übernommen. Offenbar gab fich 
die Dame alle Mühe, mit ihrer Darſtellung etwas 
Eigenartiges zu Bieten, leider iit ihr das nicht immer 
gelungen. Bei Schiller ift verhältnißmäßig wenig von 
dem bei Shakeſpegre ja meiſterhaft angewandten 
dichteriſchen Kunſtgriff zu merken, durch Hervorhebung 


Arm — ſie empfand ſie auch dort als eine große 
Laſt — und ging leichtſchreitend, wie ein Reh, in 
den Park hinein. Drinnen tranken ſie Alle noch 
Kaffee und Cognac, die älteren Herren rauchten, die 
jungen Damen ließen ſich von den unverheiratheten 
Herren die Cour machen, — ſie hoffte, es würde 
ihr Niemand nachkommen, überdies hatte ſie Lux 
als Cerberus angeſtellt; Lux hatte im Nothfall, 
menn Jemand fie doch etwa geſehen hätte und ihr 
folgen wollte, zu ſagen, Ruth wünſche allein zu ſein. 


Die Hauptgefahr war Benno geweſen, der fich“ 


keinesfalls mit dieſem Beſcheid von Lux würde ad: 
tröſten laſſen — aber Berno war beſorgt und auf⸗ 
gehoben, der ſtand jetzt in devoteſter Haltung voy 
„Onkel Excellenz“, der Ruth ſo wohlwollend war und 
ihm ſo mächtig imponirte, und redete vom Reichstag 
und vom Staat und vom neuen Steuergeſetz, — 


lauter Dinge, die fie nicht das mindeſte aͤngingen. 


Schön athmete ſich's hier draußen, nach“ der 


und ſchwülen Parfüms erfüllten Luft im Saal: Ruth 
öffnete die Lippen und dehnte die Bruſt. Herrlich 
war der Park anzuſehen, recht, als habe er es darauf 
angelegt, ihr das Scheiden ſchwer zu machen. Kaum 
ein welkes Blatt an den Bäumen oder unter Ruth's 
ühen am Wege, — in ernſtem Grün prangten die 
eden Eichen und Linden, die ſchattigen Ulmen und 
Buchen, und hier die Gruppe, die Ruth fp beſonders 
liebte, „das Farbenconcert,“ wie fie es nannte, — 
ſchlanke, im Abendhauch leiſe erzitternde Silber⸗ 
pappeln, und dazwiſchen gepflanzt, ihr dunkles Laub 
mit dem hellen vermiſchend, prachtvolle Blutbuchen, 
die jetzt, im Schein der untergehenden Sonne, in 
ſattem Purpur glühten. z 
Ruth fühlte, wie es ihr die Kehle zuſammen⸗ 
ſchnürte und feucht und heiß in die Augen ſtieg. 
Vaterhaus! Heimath! Und ſie ſollte Beides ver⸗ 


laſſen, ſollte fort! War es ſo ſchön in der Fremde, 
wie hier, — konnte die Luft fo würzig rein fein, 
wie in Jaxthöfen, dort, in der kleinen Stadt? 
Ueberhaußt, — wie würde ſich's da leben, — wie 
würden die Menſchen ſein? Mußte man ſich um 


gnügen mitzumachen, war die Provinzial⸗Hauptſtadt, 


in den dunkeln Erdtheil wäre ſie ihm 1 
gegangen! Nein! So lieb hatte fie ihn denn doch 


die wiel, bekümmern, und würden ſie ſie ſehr beob⸗ 


achten? Ruth kaunte ſtädtiſches Leben gar nicht, 
und gar in eine kleine Stadt war fte noch nie ger 
kommen, denn die ihrem Landſitz zunächſt gelegene, 
keine zwei Stunden entfernte, in die man oft fuhr, 
um Einkäufe zu beſorgen und hier und da ein Berz 


anmuthig gelegen, mit ſchönen Häuſern und ſtatt⸗ 


licher Elnwohnlerza l, mit prächtigen öffentlichen 


Gebäuden, Ach Theatern, Muſeen und allem 
Comfort der Großſtädte. So ſehr es dem jungen 


Mädchen gefallen hatte, danu und wann herüber zu 
fahren, in die glänzenden Läder zu gehen und einen 


hübſchen Kunſtgenuß auf ſich wirken zu laſſen, — 


ſie hatte ſich immer glücklich gefühlt, wenn fie nach 
ihrem geliebten Ne, zurückgekehrt war, ſie 
hätte oft zu Lux geäußert, fie jej doch ſeelenfroh, 


nicht da zwiſchen all’ den Häuſern eingeſperrt figer 


i b zu müſſen — — und jetzt!! — 
heißen, mit Weindunſt, dem Duft welkender Blumen] Ach, nur nicht ſentimental! Ging ſie denn aus 


der Welt, — war denn nicht Heimat) und Eltern⸗ 


haus in zwölf Stunden zu erreichen? Was ſollten. 
denn die Miſſionairfrauen thun, die ihren Männern 
in den „dunklen Erdtheil“ nachgingen, Gefahven, 
Schreckniſſe aller Art vor ſich, auf, Nimmorwieder⸗ 
jegen von allen Lieben daheim Abſchied nahmend? 
Wie die aber auch ihre Miſſionaire lieben mußten!!! 
— Das ſagte ſich Ruth ganz unumwunden in dieſem 
kritiſchen Augenblick des letzten Mädchentages daheim: 
wäre Benno Miſſiongir und hätte um fie A, 

i icht nach⸗ 
nicht! Aber Benno und Miſſionair! Sie mußte 
lachen, während noch die Kummerthränen des Ab⸗ 
ſchieds an ihren Wimpern zitterten. Was einem 
auch für Gedanken kamen! Ihre bewegliche Phantaſie 
malte ſich den Landrath aus, wie er in einem 
ſchneeweißen leinenen Tropencoſtüm ſeinen ſchwarzen 


lev ſich nun wirklich ganz und gar nicht. Ob e 
überhaupt viel allgemeine Menſchenliebe Beja? 
Sie hatte ihn danach noch gar nicht gefragt, und 


Brüdern das Evangelium predigte. Dazu eignete 
Ob ex 


doch war das jo ſehr wichtig, — ex mußte in einer 
ſolch' ernſten Frage unzweifelhaft mit ihr überein- 
stimmen, denn fie, Ruth, beſaß eutſchieden ſehr viel 
Menſchenliebe. Nicht, weil man ihr das als etwas 
beſonders Gutes anempfohlen hatte, — es lag in ihr, 
ſie hatte gar kein Verdienſt dabei, fie konnte nicht 
auders, — Und Beuno, als Vorgeſetzter eines ganzen 
Kreiſes, mußte doppelt und dreifach Menſchenliebe 
haben! Sehr bald mußte ſie ihn danach fragen, es 
war ſehr wichtig, denn nun ſollte er doch ir Gin 
und Alles ſein, wie der Geiſtliche vor einigen 
Stunden in der Kirche zu ihr gejagt hatte, — 

Ihr Ein und Alles!: Sollte das heißen, daß 
ſie ihm nun lieber haben ſollte, als Väterchen und 
Mutter? Sollte er die erſezen? Wenn der 
Prediger das gemeint hatte, dann irrte er ſich aber, 
daß ging nicht an! Lieber als Väterchen konnte 


behauptet, Bäterchen ſei überhaupt der einzige Mann 
für fie. Seitdem fie verlobt war, hatte jie diefen 
gewagten Ausſpruch zwar unterdrückt, aber, wenn 
‚ie ganz ehrlich gegen fich ſelbſt fein wollte, war fie 
darüm weniger von ſeiner Wahrheit überzeugt? — 

Oft hatte ſie ſich's vorgeſtellt, wie ſchön es ſein 
mußte, mehr Freiheit, nein jede Freiheit zu ge⸗ 
nießen. Denn Ruth fühlte fh durch Mamas une 
ausgeſetzte Bevormundung etwas eingeengt, jie fand 
es oft läſſig, von Allem und Jedem Rechenſchaft 
ablegen zu müſſen, nicht alles leſen und thun zu 
dürfen, was ihr hübſch und amüſant erſchien. Vor 
allem Leſen! Sie hatte einen wahren Heißhunger 
danach, — — und nun waren ihr nir wenige 
Stunden geſtattet, in denen fie leſen durfte, und e3 
wurde ihr genau zugetheilt, was fie lejen ſollte! 
In der Ehe aber, — ha, da genoß man doch jede 
Freiheit, — eine Frau durfte ſchlechterdings Alles 
thun, — was fie wünſchte. ; : 


Fortſetzung folgt) 


Mouate und Eojtete | P 


Ruth keinen Menſchen haben, Sie hatte früher oft 


kleiner, individueller Chaxracterzug 
Typus dem Zuſchauer menſchlich nä 
das Typiſchs, Allgemeingültige 
beeinträchtigen. 


Unſere Modernen vernachläſſigen 


e den dargeſtellten 
her zu bringen, ohne 
der Dramenfigur zu 


mit 


5 Typiſche 
wenigen Ausnahmen — wie gjen en 
deſſen Darſtellung nach Otto dramatischen 
Viſcher die eigentliche Aufgabe der dr i 
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Der Schauipieler, der dieje moderne Rollen M matis 


ſpielen ſieht, ift leicht geneigt, 
ersonae mit modernen Zügen hi 
Schiller wird das meiftens ein vergebliches 


ſein 


in denen Schiller'ſche Helden 
Volkes eingezeichnet ſind. Vom 
ſchen Intuition zum Lächerlichen 
Schritt. 
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Dame, 


fark in die Brüche, und die Darstellung eiaſeriſche 


der man das ehrliche Bemühen um eine 
Verkörperung der Eboli anſah, wirkte ſtel 


eben 


Darſtellerin fih dagegen enger an Schiller anf 
ſie ganz Achtungswerthes. Leider gab es unter 
ſchguern Leute, die bei offener Scene i 
Gelächter Ausdruck verliehen, 8 f 
allein der Olymp, der da feine kritiſche Anſich an 
Schi 
lite dog 


Mißgriff eines 


dieſe 
ſchen 


ſo viel Zartgefühl beſitzen, den 


bar 


nicht in dieſer Weiſe zu rügen. f 
lofigfeiten mögen in einem Vaudeville⸗ 


llenwe 
des Schiller'ſchen Kothurns würdig. 


und es war ul 


Weiſe kund gab. Ein Publicum, das an 
Stücken Geſchmack zu finden vorgiebt, [0 


noch dazu einer 
Derartige Ge 
Thea 


ſtrebſamen Künſtlers, 
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Platze ſein, nicht aber in einer ernſten Bühne, dieſer 


abgeſehen davon, daß dadurch die freilich 
Daxſtellung nur mit Mühe feſtgehaltene 


Zuſchauer unbedingt zerſtört wird. Im Uebrige 


angeſichts die! 
Sajin anderer 


n geiste 


das Publicum mit ſeinem Beifall nicht. Ti 
Lorales. 
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* Witterung für Mittwoch, 29. Sept. Baj 
Winde, wolkig mit Sonnenſchein, milde. Sl H 
SU. 5,40. DU. 10,14, M.⸗U. 6,16. 18 den 


Perſonalien. Der Gerichtsaſſeſſor Höne a Bezirk 


orden. 
etzt w aus it 


Der Aſſiſtent Gerth bei dem Amtsgericht in Carth Elbing 


* Perſonalien bei der Steuerverwaltung. 
werden: 
Berent und der Steueraufſeher Grabein in Nen 
waſſer. Verſetzt find: der Reyfſionsinſpector Fi 
Elberfeld als Packhofsvorſteher nach Danzig, der O 
controleur Koppe von Prenzlau als 
nach Pr. Stargard, der Hauptzollamtsaſſiſtent Schaum 
von Kolberg als Ober⸗Grenzeontroleur nach Pu 
Ober⸗Grenzeontroleur Voels von Woiſchnit al 
Steuercontroleur nach Schöneck, der Steusraufſeher 


der Steuereinnehmer 1. Klaſſe Mon 


von Roſenberg nach Gr. Zünder. 


% 


nach 


Mujer Königliches Oberlandesgericht, 
der Wiedervereinigung Weſtpreußens m 


dem Großen in Marienwerder errichtet wurde, 


nunmehr 125 Jahre. 


Am 2. October 1872 


das 100 jährige Beſtehen desſelben gefeiert. 


* Im Wilhelmtheater wird das gegen 
vortreffliche Gniemble nur noch brei Mal auft 
wird auf vielſeitiges Verlangen 
Tanzhumoriſt Littke Carlſen den „Rirdorfer“ II 
ſeine Glanznummer, der er ſeine Beliebheit 


Heute Abend 


Publicum zu verdanken hat. 


* Keine Sammlungen zu Chrengeſchenke⸗ 


Eiſenbahn⸗Miniſter hat ſeinen Beamten die 


anſtaltung 


von Sammlungen zu 


geſchenke unterſagt. 
* Der Geſammt⸗Vorſtand des weſtpren 
Lohrer⸗Vereins wird am 2 October eine 


abhalten, ; 
Beſprechung über die nächſtjährige Jubelſeier 
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Dem Oberſten a. D. ratte 
bisher Commandeur des Land M 


Bezirts Stargard, ift der Rothe Adler⸗Orden dritter ein 
mit der Schleife verliehen. 


* Keine neuen Erkrankungen an Ruhr 


und 


Typhus, Im Vororte St. Albrecht ſind aubrą 
den fünf ſchon früher gemeldeten Erkrankungen KO 
Unterleibstyphus weitere derartige Erkrankungen "un, 


freulicher Weiſe nicht mehr vorge 


Auch 


Dienstag, 9. November dat hefe g 
Es wird weiter gebadet 
Bäder bereits geſchloſſen find, haben einige beſonder 


tonut lle 


Auch ſind in der vergangenen Woche neue Ruhr r 

in der Stadt Danzig und deren Vororten nicht m | 

zur Meldung gelangt. fe 
* Die Prüfung der Maſchiniſten für See dam aß 

ſchiffe der deutſchen Handelsflotte in Danzig, iſt 


Trotzdem 


füchtige Perſonen ihre Badeeur noch nicht beendet. 4 
im Damen- wie im Hervenbade fieht man dieje Nachs ige 


denen durch befondere Gunſt des Badewärtevperſonals 
Zellen zur Benutzung offen gelaſſen ſind, noch täglich, ; 
Fluthen tauchen, deren Temperatur bisweilen beveit? 
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Superfine Nr. 00 14,00 MŁ, Fine Nr. 1 11,70 aut, 9 
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10,50 Mk., Fine Mr. 1 9,30 Mk., Fine Nr. 2 8,20 Miu EW 


grütze 14,50 Mk. 
* Allgemeiner Bildungs⸗Verein. Der geſtrig 


e oT 
ſronen, 


Vortragsabend hatte ſich eines regen Beſuches zu rip W 
Herr Lehrer Georg Wanna ck ſprach über „Das , 


der Hhuslichkeit“, 


gürzt 
In oft von reichem Humor durch A og 


Ausführungen fdtdertetednex das Kamılienleben von UA 


und Heute, Die frühere Einfachheit dev Sitten und Lebe 
hat einem immer größer werdenden Luxus 
früher galt man für veig, wenn man nud foviel [i 
man ſich Tatt efen konnte, heute gilt man für reich, 
man fein gekleidet gehen kann und nobel auftritt, 
das Sprichwort „Man ficht dir auf den Kragen, 
in den Magen“. Auch die Stellung der 
die bente eine weit boffere als früher tt, beleuchte⸗ 
tragender und beſyrach ſchließlich noch Die Kindererzen 
Herr Bäcker dankte dem Vortragenden im Nang das 
Vereins für den intereſſanten, lehrreichen Vortrag, M 
Publicum 


Beifa 


* Guangeliſcher Jünglingsverein. © 


eden 
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ſtattf 
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zeichnete den Vortragenden 


U aus. 
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Einlager Schleuſe, 27. Sept. Stromab: 


mit Ziegeln. 


mit 
Str 


e Hol 5 
27. Sept. die Einlager Schleuſe pa fit, Strom ab 
fief. Rund- und Kantholz Kar 12 Jacobi-Ne 


diverſen Gütern an Ad. v, Rieſen 
omanf: 2 Kähne mit Kohlen. 
a 


nachſtehenden liötrausporte 


F. Porſch an Kornowski, Schmorblock, 


* 


1 5 = 5 jit 
Ueberführungsgebühren auf der Eiſenba 
1. October d. J. ab wird ſhr den Fall lung wenn 


der Zuſte 


U 
pane hach 
nich ondi 


durch le 4 
n der ge, 
Generalverſammlung, an welcher gegen 30 Mitglied” fes 
nahmen, wurde der Vereſusgeiſtliche Pfarrer © 
einſtimmig zum Vorſitzenden gewählt. x 
lammlung am Sonntag Abend um 8 Uhr wir 

tengtag Abend St, Uhr ein ąrengofe 


0 
Dat ul. Borg und D. dich von dan 
> je AR 
Banaig 81 diverſen Gütern an Pichottra nach G ben, a 


en 


Platz PW) 
JA yet 


ohe 
a> 
teh 96 


oſſten 


Außer dente 


le 


1 geal 2 


uteich bw 


be 


Abholung von Wagen nach und von Lagerplüßen, auahr n 
dieſe an öffentlichen Ladegleiſen Aertz sine Ge 
50 Pfg. für jeden Wagen erhoben, ſoſern nicht 


weiſe 


| beftisamt 


a> beſtehenden Verträgen etwas 


5 
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yi 


ł j 


„fa A 
folgende näheren Nachrichten vor. 
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Nr. 22. 28. September. 
nn 24 RT a re 
Ueber die Aukuuft des Kaiſers liegen heute 
Danach wird der 


Dienstag 


Anleihe von 60000 Mark zur Erbauung eines Kühlhauſes, 
verhandelt. Herr v. Dewitz hat im Auftrage der Gemeinde⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Danziger Producten⸗Börfſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 28. September. 


Mer am 5. Oe z 3 e: 840 jeſes K je Alters- x iditäts⸗ ER 3 S t 5 
„October, Nachmittags 3%], Uhr, zur Taufe Vertretung um dieſes Darlehn die Alters- und Invaliditäts⸗ Werter: ſchön. Temperatur: Plus 13 R. Wind: W. 
Fries lodddampfers, = AE TN ae Caſſe zu Danzig erfuche Der Vorſtand der Kaſſe bat ſich Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 

h /. . ie inie POTTE en Aann oia a Or 700 


erklärt, das Geld gu 31,9, tujen und 1%, Amortiſation 


k 5 58 {bunt frant 740 Gr. Mk. 155, hellbunt bezogen 750 
Die Gemeindevertretung beſchloß 3½ % Zinſen 153, pefówut = ogen’ 750 


anzi “Intreo 3 A AE . | 
der zig eintreffen und fich ſofort zur Beſichtigung Gr. Mk. 167, hellbunt etwas krank 726 Gr. Mk. 168, bunt 


`i ben. 
eubauten des bevange 


Schi R | Panzers „Bayern“ nach der und 2%, Amortiſationsguote zu zahlen. Der Schlachthaus⸗ 737 Gr. Mk. 171, 753 Gr. Mk. 175, alafig 634 Gr. Mk. 172 
zo widen Werft begeben, wo die. Taufe bevicht für die leste Woche meit eine Einnahme von SMAR 737 Gr. Mk. 174, 784 Gr. ME. 175, 765 Gr. ME 179, 
e ca» werden wird. Von hier aus wird 60,40 Mark auf, 1 e 25. a weiß etwas krank 766 Gr. Mk. 178, hochbunt 777 Gr. Mk. 188, 

bijer den M WIĘ oy heit project, Bel GN 8 en Bahn fei t glaſig 783 Gr. Mk. 187, roth 720 und 734 Gr 
daiſerli ch dz Werft e re ice mi nach dem W ald e, der Gemeinde vorgelegt, das Project ſchließt Mk. der W A ? D TE- Gr 
er he ; ; mit 202131 Mk. einmaliger Ausgaben ab. Jährliche Betriebs⸗ Roggen matt, Bezahlt it inländiſcher 738 Gr. 


foften würde die Anlage ca. 20 213,10 Mk. verurſachen. Die 


will das Project und 750 Gr. Mk. 127, 785 Gr. Mk. 128. Alles per 714 per 


ausführen, wenn die 


a und bem Officiercorps der Werft empfangen. Es Geſellſchaft 


nde . ] onne. 

tat = sine Beſichtigung des Kreuzers „Erſatz Freya” | Gemeinde die Deckung der eventl. durch, den Verkauf der f "aserte ift gehandelt inländiſche große 632 Gr. Mr. 128, 

mit ußerdem follen neue Schmelzoperationen Fahrkarten nicht eingenommenen Betrichskoften garantirt. 64 Gy, Mk. 134, 668 Gr. Mk. 140, Mk. 142 per Tonne. 

Hall, Panzerplatten vorgenommen werden. Der Die Hemendev Se machte ſich noch nicht ſchlüſſig.— Hafer inländiiger Mk. 130 per Tonne bezahlt. 

tet begiebt ſich darauf zu Fuß zu dem Haufe ans eib e e uch ie een Sinjen ruſſiſche zum Tranſit große verregnete Mk. 200 

N 3 2 10 un orf Wat JOE SNIS ; 4 delt. 

9 en Oberwerftdirectors. Am Eingange wird der schädigung beim Bezirksausſchuß geklagt. Die Gemeinde ift 27 lines Mk. 243 per Tonne bezahlt. 

Zwei i n Frau v. Wietersheim empfangen werden. denn auch zur Zahlung von 200 Mk. an Storſch und 350 Mk. Spiritus feſter. Contingentirter loco Mk. 62,70 bez 
Zimmer in der erſten Etage find für den Kaiſer an Mitex vekurtheilt worden. — Der Verwalter der nicht contingentirter loco Mk. 43,00 bezahlt. i 2 


Derowski'ſchen Coneursmaſſe Herr Rechtsanwalt Ferber⸗ 


ein; ` PY ; | 
taa tittet, in drei Zimmern der zweiten Etage wird 


. — —ͤ— k n — — — 
aus 8 Herren beſte f iren. Der Danzig hat der Gemeinde mitgetheilt, daß von Ortswegen š nk: ~ 
Bejnh beim Donia noba AP hr ung 8 hat an Gemeinschuldner gehöriges Terram als Wetterbericht der Hamburger Scewarte vom 28, Sept. 

öffentlicher Weg benutzt wird und verlangt eine einmalige (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


nade, Der ; : Ą i BL 90 f 
Aömiral ah NE eax Abfindungsſumme. Die Vertretung ermüchtigte Herrn 


tert iA 7 p. Dewitz mit Herrn Rechtsanwalt Nawrocki wegen der 
u fen, worauf er fih im Wagen durch die Allee | Antwort auf dieje Zuſchrift ſich ins Benehmen pu ſetzen. — Stationen. Wind. Wetter. 
R bh Laͤngfuhr begeben wird um im Caſino des | Sodann trat die Verſammlung in die Beratgung über die ; 
tor aren Regiments das Diner einzunehmen, das Neuregelung der Lehrergehälker ein. Herr Dr. Wagner — — = 
We Aufig auf Abends 7 Uhr feſtgeſetzt ijt. Da deri trat für die von der Schuldeputgtion vorgeſchlagenen Gehalts⸗ Chriſtianſund a WNW 4 Regen 7 
b 8 nach Langfuhr und durch Langfuhr zum Caſino ſätze ein. Danach würde das Grundgehalt des Rectors Kopenhagen 769 | WNW 2 wolkenlos 9 
el erleuchtet werden jol, jo fand dieſerhalb heute 2200 Mk., das der übrigen Lehrer 1200 Mk. und das der Petersburg | = >= = — 
Mittag p eden joll, ſo fand nieſerhaßt 5 Lehrerinnen 900 Mk. betragen. Die Allterszulage ſoll für] Moskau 755 | WNW 3 wolkig 9 
der zie auf dem Rathhauſe eine Conferens ſtatt, an] Rector und Lehrer 150 Mk, und für die Lehrerinnen 120 Mk. Therburg 765 0 álami 1 
Ku ie Herren Bürgermeiſter Trampe, Director] betragen. An Wohuungsgeldentſchädigung find für den Syr 769 ſtil wolkig 15 
und zh, Stadtrath Toop, Baurath Fehlhaber Rector 500 Mk., für die Lehrer 300 Mk. und für die antn 760 19 2| wolkig 9 
an Polizeiprüſident Weſſel theilnahmen. Lehrerinnen 120 Mk. vorgeſehen. Das Höchſtgehalt des Swinemünde 769 BSW 1 heiter 9 
Jagd don der Kaiſerjagd. Am Sonntag traf im] Rectors ſoll fih auf 4050 Bek., das der Lehrer auf 2850 ME | Neufahrwaſſer 767 WSW 4 wolkenlos 11 
Jagdhaufe der commandirende General Graf Finck und das der Lehrerinnen auf 2130 Mk. belaufen. Herr Memel 763 WRW 5 wolkig 12 
don Sind tei 5 Ueber ein unliebſames Dr. Lindemann wollte das Grundgehalt für den Reetor TW 705 RE Nebel 17 
art denjtein ein. — Ueber ein iebſames auf 2000 Mk. und das für die Lehrer auf 1000 Mk.] ien 15 : f © 
ia ommniß, welches ſich bei der Ankunft des Raiers | bei Beibehaltung der andern von der Schuldeputation de 188 pa b wód 12 
folge ie len ereignete, wiſſen die „Oſtpr. Grad." empfohlenen Sätze ſeſtgeſtellt ſehen. Bei der Abſtimmung en ale fti A AA p 
ndeg zu berichten: i wurden die Anträge des Schuluvrſtandes mit allen gegen | Fri, 768 till halbbedeckt 18 
n wei Radfahrer, angeblich ein Poſtseamter und] 2 Stimmen angenommen, Weiter wurde die Mbftinmung] Breslau > U BE ; 
R Kellner aus Szeszkehmen, waren von hier aus dem] der vom Gutsbefiger Rickert an den Königlichen Forßtſiscus Bien r 
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vor hinter den Viererzug ſich zu begeben, fuhren ſie noch 
zwar 7 Spitzenreitern dem kaiferlichen Wagen voran, und 
tp is nach Naſſawen. Als der Kaifer in den Wald biegen 
małe, machten die beiden Herren noch keine Miene, ihren 
Alten en ündern. Unwillig winkte der Monarch einen bez 
n en Gendarm herbei, der fie fortwies. Der Kaiſer hat 
Rai angeordnet, daß während feines Aufenthaltes keinem 
„hre der Zutritt in die Forſt geitattet werden dürfe. 
tę drr Oberpräſident Dr. v. Goßler hat ſich 
bei e Morgen zur Theilnahme an einem Familienfeſte 
u, einem Bruder, dem Herrn Kriegsminiſter 
mor oß ler, nach Berlin begeben und kehrt über⸗ 
Wen wieder hierher zurück. $ 2781 
Rri General Edler von der Planitz, der ſächſiſche 
egsminiſter, trifft in den nächſten Tagen hier ein 
„wird im Hotel du Nord Wohnung nehmen. 
be, Vor dem Schwurgericht wurde heute gegen den 
y ter Martin Piekarski aus Poppom Kreis allenburg 
1 feine Confine, die Ortsarme Julianna Leyk wegen 
Ye ig elch und Betruges verhandelt. Ausführlicher 
pipt, 


* g 
Schiffsſpreugung. Die ſchwediſche Bark 
fi erer der Ka Manöver der 


Deafıd, die während n Manöver de 
Teihſtnoungsflotte bekanntlich als Zielſcheibe für die 
Aus gsſchiffe diente, wurde im Wege der üffentlichen 
düshietung von einem hieſigen Bäckermeiſter nach 
terlegung einer Caution von 300 Mark für den 
Da die Barke bis 


getauſchten Parzellen Oliva gorit Blatt 6 zuſammen 
0,8677 Hectar, in die Landgemeinde Zoppot genehmigt. Zur 
Bewirthung der Bauarbeiter am Kühlhauſe beim Richtfeſt 
wurden 64,50 ME, bewilligt. In der vom Herrn Regierungs⸗ 
präsidenten verſchiedentlich angeregten Errichtung einer 
Leichenhalle auf dem Communalkirchhof ſprach die Verſamm⸗ 
lung ihr Einverſtändniß aus, für den Kirchhofwürter ſoll eine 
Wohnung in der Halle hergerichtet werden. — Für die 
Nachtwächter wird die Anſchaffung von Pelzen für die 
Wintermongte genehmigt. Die Pelze bleiben Eigenthum der 
Gemeinde. — gł Borlage wegen Verlegung des Waſſerrohrs 
zur elektriſchen Centrale wurde nochmals an die Waſſerbau⸗ 
Commiſſſon zurückgewieſen. Die Verpachtung von Gemeinde⸗ 
ländereien an Herrn Oetting für 6 Mark pro Morgen wurde 


nehmigt, 
gen cdu ge ing, 26. Sept. Die Landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine Elbing B und © hielten geſtern 
Nachmittag im Deutſchen Haufe unter dem Vorſitze 
des Herrn Sch wa an⸗Wittenfelde eine gemeinſame 
Sitzung ab, in welcher Herr Dr. Lauterwald einen 
Vortrag über „Die rationelle Düngung“ hielt. — Es 
wird Klage geführt über die Störung des Wagen⸗ 
verkehrs in unſerer Stadt durch die elektriſche Straßen⸗ 
bahn. Die Beſitzer aus Bartkam und Plohnen ſollen 
jetzt aus dieſem Grunde nicht mehr nach Elbing mit 
ihren Producten kommen, ſondern dieſelben in Pr. 
Holland abſetzen. Man glaubt, daß durch die Führung 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein umfangreiches Hochdruckgebiet überdeckt Europa, die 
hüchſten Barometerſtände über Norddeutſchland aufweiſend. 
Bei Annähernug einer Depreſſion ift über den Britiſchen 
Inſeln das Barometer wieder gefallen, am meiſten weſtlich 
von Schottland. In Deutſchland, wo die Morgentemperatur 
meiſtens über dem Mittelwerthe liegt, ift das Wetter ſtill, 
vorwiegend heiter, im Süden neblig nennbare Niederſchläge 
wurden nicht gemeldet. 


Standesamt vom 28. September. 
Geburten: Vieefeldwebel im Greuadier⸗Regt. König 
Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5 Carl Dahm, T. — Maurer⸗ 
11 Eduard Schmiede, S. — Arbeiter Auguft 
rotzowski, T. — Arbeiter Richard Fregin, S. — 
Seefahrer Johann Grzenkowski, T. — Hotelpächter 
Arthur Meyer, S. — Tiſchlergeſelle Paul Ziebell, T. 
Bäcker Wilhelm Packheiſer, S. — Arbeitshausaufſeher 
Friedrich Keller, T. — Zimmergeſelle Carl Czayg, S. 
— Schiffseapitän Paul Papiſt, T. — Arbeiter Franz 
Wittſtock, T. — Arbeiter Michael Oberland, T. — 
Bekleidungsamts⸗Aſſiſtent Franz Ullmann, T. — Eigen⸗ 
thümer Albert Kotzky, T. — Maſchinenbau⸗ Vorarbeiter 
Guta Wenſorra, S. — Fuhrhalter Florian Zub ka, 
S. — Unehelich: 3 S. 
Aufgebote: Sec.⸗Lieut. und Adjutant des Fußartillerie⸗ 
Bataillons Nr. 13 Heinrich Wilhelm Walter Max Ludwig 
zu Ulm und Nella Maria Margarethe Berlage hier. — 


18 y rk erworben. 0 , ASYST 
Alte N | zada von der Weſtmole, vor der der Haffuferbahn durch die Stadt dieſe Mißſtände noch] Seefahrer Friedrich Ferdinand Neukirch hier und Caroline 
Shſerankere war, nicht abgeholt war, wurde das größer Pay e 49 8 r n hier a: 6500 zu Male 9 T ZY fen 
di : ch ża SA : * GIbi Septbr. eute Vormittag hat ſi anz hier und Johanna Agnes Kolodzinski zu Rhein- 
Tal heute Vormittag unter Zuhilfenahme mehrerer die RT Fan e ein junges es feld. — Arbeiter Otto Rudolf Max Weigle und Martha 
ger geſprengt. m Luiſe Thereſe Laft, beide hier. — Schornſteinfegergeſelle 


bunte Bog irtsausſchuß Der Beſitzer S. in Meiſterswalde 


Nz von feinem Grundſtücke eine Parzelle von 38 Morgen 
Men dieses letztere mit einem Wohnhauſe bebauen. 
de Age als eine Anſiedelung betrachtete Vorhaben 
öden eiteng des Gutsvorſtandes zu Saskoſchin N 
TAM weil die abzuzweigende Parzelle in der Nähe der 
i sfojcdhiner Hort liege und Thatſachen nantes een welche 
ua Aunahme kechtfertigen, daß durch die neue nſiedelung 
e Forſt⸗ und Jagdſchutz noch mehr geführdet werde. Auf 
N und vorheriger Beweisaufnahme konnte der Kreisausſchuß 
es Kreiſe Danziger Höhe nicht zu der Aehberzeugung 
gelangen, daß die beygupteten Thatſachen vorliegen, und 


Mädchen, mit dem Revolver erſchoſſen. Die 
tödtliche Kugel traf das Herz. Es ſoll ſich um die 
5 chretónj der Verlobung des Mädchens gehandelt 
haben. 


Johann Carl Zabel und Marig Martha Zielinski zu 
Eichenberg. — Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Secretär Johannes 
Ferdinand Arthur Bock und Maria Magdalene Bahrendt, 
beide hier. — Seefahrer Rudolf Otto Conrad Schvenfeldt 
und Maria Bonife Shönhoff, beide hier. — Hilfsweichen⸗ 
ſteller Theophil Louis Auguſt Krefft und Laura Ida Hulda 
Leege, beide hier. — Arbeiter Eruſt Gottfried Teſchner 
und Emma Auguſte Henriette Müller, beide hier. — 
Lehrer Johannes Franz Hupe und Luiſe Maria 
Reinhardt hier. 

Heirathen: Schuhmachermeiſter Johann Carl Mart⸗ 
cziusfi und Amna Marte Eliſabeth Kreft. — Sattler- 


Eingeſandt. 

Nach dem neuen Winter⸗Fahrplan ſollen die Local- 
züge zwiſchen Danzig und Zoppot vom erſteren Orte 
etwas páter, vom letzteren etwas früher nbz 
gehen. Mit dieſer Aenderung mag Vieler Wünſche 


erk -J e i U s . 6 = A 35 N Á > 15 
Ą ene ME ee ae wów W entgegengekommen werden. Indeſſen wird einer und Tapeziergehilfe Wien Sch ab Mai 9 er nub an 
, . ̃ T[Cł !!“. 
brjen, weil er ſich nur den Ausführungen des Vorrichters] täglich zweimal, fei es von Zoppot, Oliva] Wilhenn Nubat und Johanna Florentine Mad ris 


oder Langfuhr nach Danzig von Berufswegen und 
weil ſie gezwungen ſind außerhalb zu wohnen, die 
Mittagszeit von. 12—2 rejp, 1-3 Uhr derartig 
gekürzt, daß es ihnen unmöglich wird, auswärts 
ihr Mittageſſen einzunehmen. Dringend wünſchenswerth 
erſcheint es daher, von den neu einzulegenden Zugpaaren 
je eines in die Zeit zwiſchen 12 bis 2 Uhr Mittags reſp. 
1 bis 3 Uhr ſo zu verlegen, daß den betreffenden 
Pflichtreiſenden „ a 15 n 
i nkunft un a ewährt wird. 
eden PZK fü g Einer für Viele. 


ſchewski, fämmtliche hier. — Tiſchlergeſelle Ferdinand 
Karl Eugen Meer, hier und Marie Amalie Julianne 
Schneider zu Zigankenbergerfeld. — Fabrikarbeiter 
Peter Kewitſch zu Zigankenbergerfeld und Juſtina W iğ- 
mann, hier. 

Todesfälle: Unverehelichte Johanna Müller, 92 g. 
5 M. — Wittwe Johanna Marie Wiens, geb. Clgaßen, 
init 64 J. — Brak Henriette Burandt, geb, Rouenhagen, 
55 J. — Schmiedegeſelle Michael Burandt, 52 J. — 
Arbeiter Julius Jacob Auguſt Strauß, 48 J. — T. des 
Kaufmanns Eduard Langanke, 12 Tg. — S. des Arbeiters 
Auguſt Kaminski, 6 M. — T. des Arbeiters Friedrich 
Grube, todtffeb, — Unehelich: 1 S. 


auſchließen konnte. 
2. Der Provinzial⸗ Verband der Propinz Weft- 
Prenden ijt als Beſitzer der Frrenanſtalt zu Neuſtadt für das 
ahr 1896/97 nach einem fingirten Staatseinkommenſtener⸗ 
nude von 780 Mark mit 1326 Mark zur Gemeindeeinkommen⸗ 
IA „sg und von den Dienſtwohnungen dev Anſtaltsbeamten 
it 178,56 Mark zur Gemeinde⸗Gebäudeſtener in Neuſtadt 
lalvagezogen, Gegen dieſe Hexanziehung hat der Provin⸗ 
kę verband Klage erhoben, weil ey ein Einkommen aus der 
bvinzlal⸗Frrenuauſtalt nicht erziele und die Gebäude, die 
tem öffentlichen Dienſt oder Gebrauch beſtimmt feien, 
Kon rei bleiben müßten. Steuerpflichtig jei nur das Ein⸗ 
Steuten aus Dienſtwohnungen der Beamten mit einem 
bat terbetrage von 86 Mk. 40 Pfg. Der Bezirksausſchuß 
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sendeng á 
imótideń Zeierigge nur ſpärlich beſucht. Das Geſchäft war 
ſchleppend, zur Schwäche neigend, wan thri hierfür bie Muß: 
fafiungen des „Semp! au über bie auf die Tagegorhiuung 

%%% ¾  Banfe 
aborbckeind. Montan jiwa Bahnen zumeiſt Begauptet, 
Trausvgal matt, desgleichen Truſt⸗ Dynamit im Zusammen 

hang mit angekündigten Regierungsmaßnahmen. Kanada⸗ 
Sacie feft Northern Preferred aut gehalten. Gegen Schluß 
till, auf anziehendes Geld ſehr veſerpirt, 


Hohauger-Perirbt 


oon Paul Schroeder. 


Grafen Badeni ift ein ſehr zufpiedenſtellendes. 
Die Schmerzen find mäßig Die Kronprinzeſſin⸗Wittwe 
Stefanie und Erzherzog Ludwig Bietor fandten ſehr Herz: 
liche Telegramme. Erzherzog Joſeph Ferdinand gab DET: 
fóu(ih feine Karte ab. Beim Beſuch des Grafen Badeni 
betonte der König von Rumänien, er wolle ihn ſelbſt ſehen 
und wolle dem Kaiſer Franz Joſeph über jeju Beſinden aus 
eigener Anſchauung berichten. zk i 
Wien, 28. Septbr. Sämmtliche kgtholiſche Geiſtliche, 
bie den Parteien der Rechten angehören, lehnten die Unter⸗ 
zeichnung der Bafleids kundgebuug an Badeni. Graf Badeni 
dürfte bereits morgen die erſte Ausfahrt unternehmen. 
Der Abgeordnete Wolf erhielt drahtlich gegen 200 
Grüße und über 1000 Briefe und Poſtkarten mit 
Glückwünſchen aus allen Theilen Deutſch⸗Oeſterreichs 
und Deutſchlands, darunter von zahlreichen öſterroichiſchen 
Gemeindevertretern, Bürgermeiſtern und Abgeordneten. Die 
Bevölkerung von Reichenberg i. B. beflaggte in Folge des 


Mepfer 
su bureau zu Langſuhr, 1 Brode und 1 ſchwarze Spitze, 
je sa dem 3. lige arean Goldſchmieze⸗ 


. Fra 
Verſünme Niemand, 

fein Poſt „Abonnement auf die 
Danziger Neueſte Nachrichten“ ſofort 
zu erneuern, damit keine Uuter⸗ 


Blattes eintritt? a 


Rohzucker. Den 2 y 
50 gie Sack tranſito fraued Neufahrwaſſer. 


i Provinz. 5 
1 Ae 27. Sept, Die Sigang . O 
e 


Termine: Sept. Mk, 8,70, Drtubet 

Mk. 8,72½, November December N 8,75, SAR) 

Mk. 9,00, Mai Ù 9.225 

» Hamhurg. Tendenz ruhig. Termine: Septembe 
re, Bet a October Mk. 8,72" |, ŚłoobwwDecemtiez ahr. 8,76, 
anuar⸗Mürs Mk. 9,00, Mat 9,22 ½. 


ute Bene eine Sitzung ab. Zunächſt wur 


vinglichkeitsantrag, betr, die Aufnahme einer 


günſtigen Ausgangs des Duells die Häuſer. Geſtern ſprach 
Wolf in Rochnitz. Viele mußte in Folge des ungeheuren 
Andrangs umkehren. Wolf wurde bei ſeinem Erſcheinen 
mit ſtürmiſchen Heil⸗ und Hochrufen und Abſingen der Wacht 
am Rhein begrüßt. 


Die Lage in Indien. 
Sidney, 28. Sept. (V. TB.) Es beſteht die Abſicht, 


100 Mann Lauciers von Neu⸗Süd⸗Wales nach Indien zu 


fenden, Der commandirende General billigt die Maßregel 
und iſt auch für die Entſendung einer Abtheilung berittene 
Schützen. Es haben ſich viele Freiwillige gemeldet. 

Simla, 28. Sept. (W. T. B.) General Weſtmacott, 
Commandeur der erſten Brigade der Colonuen des Generals 
Glles, griff heute die Dörfer der aufſtändiſchen 
Kudakhels au. Der Feind leiſtete hartnäckigen Wider⸗ 
ſtand, wurde aber ſchließlich in die Berge getrieben. Dieſe 
wurden ſpäter von den britiſchen Truppen genommen und 
die feindlichen Forts und feſten Thürme zerſtört, worauf 
fi die Engländer zurückzogen. Der Feind ſammelte fiğ- 
nun wieder, aber die Bewegungen der Engländer wurden 
unter dem Schutze der Feldgeſchütze und Maxim⸗Kanonen 
ausgeführt. Der geſammte Verluſt auf britiſcher Seite 
beträgt 5 Verwundete. 


Der Präliminarfriede. 

Athen, 28. Sept. (W. T.⸗B.) Der ruſſiſche Ge⸗ 
ſandte Onu, der Doyen des diplomatiſchen Corps, 
hat heute Nachmittag dem Miniſter des Aeußexren, 
Skoludis, den Wortlaut des Präliminar⸗Friedens⸗ 
vertrages mit einer Begleitnote übergeben, welche er⸗ 
klärte, daß die Mächte die Aufgabe ihrer Vermitte⸗ 
lung als abgeſchloſſen betrachten und die 
griechiſche Regierung auffordert, ihrerſeits zur Er⸗ 
nennung von Bevollmächtigten für die Verhandlung 
über den endgültigen Friedensvertrag zu ſchreiten. 

Athen, 28. Sept. (W. T. B.) Die Kammer 
ſoll auf Donnerstag einberufen werden. eeg) 


Anarchiſtiſches Complott. 

Madrid, 28. Sept. (W. T.⸗B.) Die Polizei hat 
geſtern 6 Individuen, die ſich politiſch verdächtig ge⸗ 
macht haben, feſtgenommen. 

Madrid, 28. September. (W. TB.) Die bereits 
gemeldete Verhaftung von 7 Perſonen erfolgte infolge 
von Anzeigen über anarchiſtiſche Complotts. Auf eine 
andere Anzeige beſchlagnahmte die Polizei in der 
Straße Bravo Murillo Exploſionsmaſchinen und ver⸗ 
haftete noch ein Individuum, von dem man glaubt, 
daß es ein Anarchiſt iſt.“ ; 


J. Berlin, 28. Sept. Auf Anordnung des Staats⸗ 
ſekretärs des Reichspoſtamts ift die Annahme von 
Poſteleven bis auf Weiteres eingeſtellt 
worden. Es ſollen erſt die Ergebniſſe der im nüchſten 


Monat ſtattfindenden Conferenz abgewartet werden, 


die ſich auch mit den Dienjtner hältniſſen beſchäftigen mith, 

G. Frankfurt a. M., 28. Sept. Die „Frankfurter 
Zeitung“ meldet: Für den Botſchafterpoſten in 
Konſtantinopel kommt Freiherr v. Marſchall 
nicht mehr in Frage. Es heißt, daß für den im nichſten 
Jahre von dort fortkommenden Botſchafter Freiherr 
von Saurma⸗Jeltſch Herr von Kiderlen⸗Wächter aus⸗ 
erſehen ſei. . 4 

+ Wien, 28. Sept. Durch kaiſerliches Dekret 
wurde die ſtrafgerichtliche Verfolgung wegen des Duells 
Badeni⸗Wolf niedergeſchlagen. Zugleich hat der 
Kaiſer das Demiſſionsgeſuch, das Badeni gleichzeitig 
mit der Anzeige des Duells dem Kaiſer überreichte, 
abſchlägig beſchieden. 

London, 28. Sept. (W. T.⸗B.) In Maidſtone 
(Graſſchaft Kent) herrſcht der Typhus in Folge 
einer Verunreinigung des Waſſers durch die Abwäſſer 
aus den Hopfenpflücker⸗Lagern. Bisher ſind 
825 Fälle vorgekommen, von denen 15 tödtlich bers 
liefen. Täglich werden gegen 50 neue Fälle gemeldet. 

London, 28. Sept. (W. T.⸗B.) Die „Times“ 
meldet aus St. Johns von geſtern: Man glaubt hier, 
eine von der kanadiſchen Regierung abgeſandte expedition 
habe Baffinland annektiert, um die Vereinigten 
Staaten zu verhindern, von dieſem Gebiet Beſitz zu 
ergreifen. ge 

O Madrid, 28. Septbr. Die heutige Ankunft der 
Königin⸗Regentin in Madrid wird die politijhe Lage 
endlich klären, da nunmehr die Entſcheidung, ob das 
Miniſterium bleibt oder geht, unmittelbar bevorſteht. 
Sagaſta ſtellt als Vorbedingung für die Uebernahme 
der Cabinetsbildung die ſofortige Abberufung des 
Generals Weyler aus Cubg und die Verkündigung 
der Reformen auf Cuba. Der excommunieirte 
Finanzminiſter dürfte jedenfalls geopfert werden. 

Madrid, 28. Sept. (W. T.⸗B.) Der amerikaniſche 
Geſandte Woodford ſtattete heute dem Miniſter, 
präſidenten Azcarraga einen Beſuch gb. Derſelbe 
war ein reiner Höflichkeitsbeſuch. j 

J Bräffel, 28. Sept. Wie verlautet, beſchloß die 
Regierung den bekannten Paragraphen des Bürger⸗ 
wehrgeſetzes, welcher Ausländer zu Bürgerwehr⸗ 
dienſten zwingt, infolge des Einſpruchs der fremden 
Regierungen nicht in Kraft treten zu laſſen. 

Budapeſt, 28. Sept. (W. T.⸗B.) Wie die „Bud. 
Corr.“ erfährt, findet am 30, d. M. in Budapeſt ein 
gemeinſamer Miniſterrath ſtatt, in welchem das 
gemeinſame Budget endgültig fertiggeſtellt werden 
wird. Die Delegationen werden vorausſichtlich erſt 
im October zuſammentreten. s > 

ie heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
r —ͤ—ͤ—ͤN— 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Juſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 


Danziger Neueſſe Rach richten Fuchs & Qie 
Sümmtlich m Danzig. yi 


Mitwo, den 29. Sept, Hada, DE 
Sammelort zur Schleppiago : 
Bahnübergang Train⸗ 
Depot. (21808 
Weſtpreuß. Reiter-Berein. 
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Stadt Theater. 


Dienstag, den 28. September 1897. 
D Abends 7% Uhr: "WE 


Abonnements⸗Vorſtellung. . N 9 
Dutzend⸗ und Serienbillets haben Giltigkeit. Sm 
Novität! Zum 3. Male: Novität! | 
Die fünfte Schwadron. | 
Schwank in 4 Acten von Paul Langenſcheidt, i ; 
Regie: Mar Kirſchner. alls der 


Perſonen: 
Emil von Schmettau, Rittergutsbeſitzer . 
Eva, ſeine Frau : Ę 5 . 
sA ihre Cd z 5 6 : ` 

nes von Schmettau 
Alwine non Dalen ihre Nichten | 
v. Troſch, Oberſt u. Commandeur eines 
Otto, Irhr. v. Schönthal, Prem. Lt. Huſaren⸗ | 


Franz Wallis. 
Meta Kurz. 
Laura Hoffmann. 
Eilly Klein. 
Fanny Rheinen. 
Emil Berthold. 
Ludwig Lindikoff. 
Curt Gühne. 


ma trägt. 


Ae 


Tabrik für Haus- und 
Tailette-Zeifen 


28. September. Nr. 227. 


Jh 


Dauerbrandöfen 


mit Zeigerregulirung IE : | 
find in allen Größen und Ausführungen 
wieder eingetroffen. 


Junker & Ruh-Oefen, 


die beliebteſten Dauerbrandöfen der 
Neuzeit, ſtehen in Danzig und Umgegend 
zu Hunderten aufgeſtellt. 
Preislisten gratis und franco.. 
Alleiniger Vertreter für Danzig und 
Umgegend: 


Johannes Husen, 


Eisen waaren⸗ Handlung,; 
Häkerthor, Eingang Langebrücke. 


lt 


(14791 


499 dun uoBanypneqroreejernogog uz 
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re b ER ARE APA .,. !!,. ̃ ͤ ., ] ͤ .,., OWO E 0 
Ernſt von „„ Regiment J W 8 90 © vo x 2E | 
Max, Graf zu Krampen, Fähnrich, ment. Ernſt Arndt. l rn | D B M t b * 
Sturm, Huſaren⸗Wachtmeiſter . , Ć alle. Galliano. CH k J D te ur en⸗ A 11 
Schirmer, Huſaren⸗Unterofficier Hugo Schilling. von . 
5 8 5 p N 
. r e Oliva — Danzig. warm destillirt, | 
Karl, Burſche bei Lieutenant von Schönthal Max Kirſchner. die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 a u Um er Tu 
Anna, Hausmädchen bei Schmettau's Verkaufsſtellen: Oliva, Fabrik, Danzig, incl Flaſche 7 y , 


c . Elg Grüner. 
Zeit: Gegenwart. — Ort: Schmettau's Nlittergut. 
Gröſtere Panje nach dem 2. und 3. Met. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
> pir Stehparterre à 50 Pf. , 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


Spielplan: 

Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Erſtes Auftreten 
von Helene Meltzer - Born. Heimath. Schauſpiel. 
Magda — Helene Meltzer⸗Born. 

Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 4. Novität. 
Zum 4. Male. Die fünfte Schwadron. Schwank. 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Der Probe- 

pfeil. Luſtſpiel. 

In Vorbereitung: 5. Novität. Bocksprünge. 


eee eee eee, 


Wilhelm⸗Theatet. 2 


Heilige Geiſtgaſſe 24, und 


In Golonialwaarenhandlungen nur echt, wenn jedes Fass ein Placat mit j 


4061) EmurI uejjoA 


Wichtig für 


Mittwoch und D 


ſtatt. 


% 


Director und Befiker: Hugo Meyer. 


% 
Nur noch 3 Tage ZR 
Auftreten des vorzüglichen Artiſten⸗ 
i Perſonals. 
Littke Carlsen 
mit ſeinen neuen Schlagern, 


The five American Jockeys, 
das reizende Transformations⸗Enſemble, 


Helene Hajex, 
die Königin der Luft. 
Caſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 7½ Uhr. 


RRWWREINWWAWRNKK 


Militair-Verein. 


Sonnabend, den 2. October er: 


Tanzkränzchen 


im Cafe Beyer, Olivaerthor. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Gäſte dürfen durch Mitglieder eingeführt werden. Billet⸗ 
ausgabe nur Donnerstag, den 30. September ct, von 
6—9 Uhr Abends im Vereinslocal, Hundegaſſe 121. (21142 

Der Vorſtaud. 


A und wizę ida Cafe! Ludwig, Halbe Alee, 
Heute ad aa Fuiſche Waffeln. 


Tanzkrünzchen, *. 


n eg dert endet See eee, 


R. Behrendt. 3 . wis 
2 i 
Reſtaurant Ę NA 15 „ll, 


3 eingetretener Hinderniſſe 
Kd. Husen, 


2 wegen nicht morgen (Mitt⸗ 
Heilige Geiſtgaſſe 24. 


2 woch), ſondern 
BehtesBerliner Weisshier 


Freitag, 
den 1. October er., im 
> Cate Franke jtatt. 
153 21267) Der Vorſtand. 
von Ed. Gebhardt in Berlin. 495600060600060%9460 


NB. Reste werden zu jedem 


** 


8 
Unerhört! 
Im Leben nie wieder trifft 
ſich die ſeltene Gelegenheit, für 
nur 3.450 9 folgende pracht⸗ 
volle und ſehr nützliche Gegen⸗ 
ſtände zu erhalten: i 
40Stiif für nur 3Mk. 50 Pfg. 
Eine prima Uhr, hochelegant 
u. ſchön vergoldet ſammt ſchöner 
Kette, genau gehend, wofür auf 
1Jahr garant. wird, 1 ff. Damen⸗ 
armband, Pariſer Doublégold; 
1 hochelegante Pariſer Damen⸗ 
broche neueſte Facon; 1 pracht⸗ 
volle echt ſeideneHerreneravatte; 
1 prachtvolle Cravattennadel mit 
künſtlichen Brillanten; 3 ſehr 
elegante Chemiſettenknöpfe mit 
künſtlichen Brillanten; meani: 
the Manſchettenknöpfe, Doublé- 
gold mit Patentſchloß; 3 Stück 
Kragenknöpfe, Doublegold; ein 
ſehr eleganter Herrenfingerring 
mit imitirt. Edelſtein; 6 Stück 
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Exporthaus Ch. Jungwirth 
in Krakau, Dittlſtraße 64 H 66. 

Nichtzuſagendes ſofort zurück⸗ 
genommen. 


Zum Ausverkauf 
gestellt! 
Einſchüttungen 


9990000299909009 


Königsberger a zu Ober⸗ ee r 
Schönbuscher Bier . ue. Bettbezüge u. Laken, 


Täglich Eisbein mit Sauerkohl. 
Vorzügliches Billard. 


Bis 4 Uhr Morgens geöffnet. 


die im Schaufenſter etwas un⸗ 
ſauber geworden, verkauft auf: 
fallend billig 


Die Anfangs: und Fort- 
bildungs⸗Curſe in der 


Kräftiger Mittagstisch auch 7% 3 22 nn 555 e ——— 
außerhalb des Hauſes. (21250 Stenogenphie Franz Thiel, oe SI © GM © KRAKAU © DSN © AE | © 
i nach Syſtem Gabelsberger|_ Portechaiſengaſſe Nr. 9. F u po ODAGAMM 
ff. Waffeln finden Dienstags und Freitags Fallen Sie nicht Teppiche, Gardinen, € Frisaden, 
$ 5 8, bis 10 Uhr Abends im L ALLEN Sle nicht ort bd 4 Flanelle, | 
jeden Dienstag u. Mittwoch. Schullocale — [m— —— io PADA ® Boys | 
a . ; s: i 5 
ee | Poggenpjuhi 16 (nn A e, IE „room, BB 
2 à eldungen daſelbſt oder e | rm * : wg, Barchende. 
ET, MR: : YENE iot per Meter von Mt. 2,50 an u. fp. f l II 
er en mónem Geschafft oe |E Hausonild | © Ofog | Leimann &Assmy, Spremberg k. © swwwwwwn 9 Gr. Wollwebergaſſe 9. 3 


Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 
; [18874 
Vom 28. September er. bes 
findet ſich das Bureau der pią 
General⸗Agentur der (21083 KN 
Norddeutschen Lener: © 
verſicherungs⸗Geſellſchaft 


m DEE ortta. 
Civil - Nuniker - Verein 


Danzig (19878 


übernimmt Muſikaufführungen 


Plappergaſſe 5 
-Speisemirtlselill 


Colonialwaaren⸗Handlungen. 


Der Ausverkauf mit 
Stickereien, Spitzen, Beſätzen, Gardinen, 


Decken, vorgezeichnete Sachen, 
findet nur noch 


Holzmarkt 27, Ecke Ati. Graben. 


Mein Bureau 


Hundegaſſe 53,1 Cr. 


Rechtsauwalt Sternfeld. 


Schwarze Rein⸗Seidenſtoffe Meter 1,26, 1,50, 1,75, 2,00 
nk 2,45, 280, 3,00, ee PY 
Schwarze und farbige 90 Meter 50, 60, 75 J, 
N 7 720, A } l 
Betteinſchüttungen Meter 35, 45, 50, 60, 75, 90 1,25 
9 700 VVVüLiIl2 A Oi 


a 
Bettbezüge Meter 25, 30, 40, 45, 50, 60, 75 H, 1,00, 1,25 A 4,00—8,00 
Bettlaken Stück 1,25, 1,50, 1.75, 2,00, 250 306 M . 


Langenmarkt 47, neben der Börſe, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren 


für den Jausbedarf, 
die Eunipage u. diegaudwirthſchaft 
Parquet⸗VBohuerbürſten, 


Parquetboden⸗Wichſe von 0. Fritze & Co., Berlin 
Stahldrahtbürſten und Stahlſpäne 


zum Reinigen der Parquetböden. 


38 Bteitonfe 38. | Amerikanische Teppichiogenasehinen, Fusshürstet 
Nen! Verſtellbarer Federbeſen Neu! 


zum Reinigen von Zimmerwänden, Plafonds, Gemälden 
Gobelins, Stuckverzierungen 2c. (21272 


Fensterleder, Fensterschwämm®: 
Verstellbarer Fensterputzer: 
| Piaſſava⸗Artikel, Beſen, Bürſten że. 
BES” Cocos: und Rohr matten, u. 


cht Perleberger Glanzwichſe, Putzpomade, Sjenert 
EA 

= PT eee ch 11 

nd 


Th. | bilig ausgeführt. Kriewalt) | 


in den meiſten 
empfiehlt [1008 


Alias von hötzen, 


Dampf- liqueur- Fabrik, 


Um voreja ure sseg sopol uuen 


deufem 


Damen! 


€ Ę 


a | | e m 
Tilſiterkäſe, 


alt, pro Pfund 20 Pfg. M 


8620 


AED za FRSO LAN 
Firmen, 
welche reiſen laſſen, werden 


Packpapiere 
ſehr billig von einer Fabrik 
auf Conſignations - Lager 
| offerirt. Offerten unter 021260 
an die Expedition d. Bl. (21260 


Hilfe und Rath 


in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33. 


ET inter naal: 
Sämmtliche Neuheiten für die Wintera 
Saison sind erschienen. 
Von grösstem Interesse ist für die geehrte 
Damenwelt, welche Werth darauf legt, sich 
geschmackvoll und preiswerth zu kleiden, 


meine bedeutend vergrösserte Abtheilung für feine 
und feinste Confection. 


onnerstag 


Preiſe verkauft. 


befindet ſich jetzt (21271 


Ebenso sind die Läger von Neuheiten in 
mittleren und ganz billigen Preislagen 
in enormer Auswahl vorräthig. 


Aparte Facons; welche nur für 

meine Firma hergestellt und nicht all- 

a 
gemein sind; empfehle ich in 


== Jaquets, Capes 
in Wolle, Seidenplüsch und Federkrimmer. 
Paletots, Frauenmäntel, Strassen- u. 


Theater-Räder, Pelzmäntel u. -Kragen. 
Sommer-Bestände 


werden für die Hälfte der regulären Preise ausverkauft!!! 


ax Hirschberg. Langgasse 3 


Danzigs grösstes Damen- Oonfections-Haus. 


(20525 


Herren⸗Kragen, Leinen 4⸗fach, Dutzend 3,00 und 4,00 +4 
Sevren erg hhendgn 75, 80, 90 K, 1,00, 1,25, 1,60, 2,00, 
v iagi [7 
Herven-Zricothofen 80 J, 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00; 
, 3,00—5,00 4 
Herzen gelegen 1,00, 1,50, 1,75, 2,00, 2,50, 3,00, 3,50, 


# 


VER 


RM). 


50, 2,00—3,0 


OR 


Herren-Soren Paar 25, 30, 40,50, 60, 75, 90 J, 1,00 A 26, 


zu eröffnen. leder Art. Aufträge ſind an s Dutzend 3,00, 4,50, 5,00, 6,00, 7,50—12,00.4 Herren⸗Flanellhemden 2,00, 2,50, 3,00, 3,50, 4,00—5,00 #4 
J, , Site 2,6077, 604, am U 
für gute SpeifenSorge zu tragen (Reſt Dang. Muſik⸗Börſe) Holzm. z Tiſchtücher Stück 75, 90 J, 1,00, 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, 2,00, 2,50 M 


und zugleich ſolide Preiſe zu be⸗ 
rechnen. Bitte mein Unter- 
nehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen. Vorherige Meldungen 
erwünſcht. 

Achtungsvoll 


im M. Kaiser. 


Lasswitz. 
Wieder eingetroffen: echte 
Harzer Käſe 6 Stück 25 % 
echte -Limburger Sahnen per © 
Stück 40, 459. Georg Hawmann, 
Schüſſeldamm 15. (20377 
Canarien⸗ 
Hähne, 
junge Harzer, 
= a rg: u. Lichte 
jünger, vorzügl. in Geſang, in 
groß. Auswahl preisw. zu hab. 
Kl. Krämerg. 5 pt. bei 0. Śpittka. ' 


und Schmiedeg.⸗Ecke zu richten. 
— . — 


edy al 


Gerhard Loewen, 


| SEK Wj, -—ą |  Altstadtischor Graben 8. 
als Feyerabend 44 fl jed Fache 


Jeden Mittwoch: empfiehlt die Biergroßhandlung 


Waffeln. u Weidengaſfe. 


Bett⸗ pus Stepp⸗Decken 1,50, 2,00, 2,50, 3,00, 4,50, 6,00, 
Chemiſeltes, Serviteurs ze., in den Halsweit. bis 50 cm. 


3,00—7,50, 9,00 A Damen⸗Wollpantalons Paar 1,00, 1,25, 1,50,-2,00, 250, 


Servietten Dutzend 3,50, 4,00, 4,50, 6,00, 7,50 A ꝛc. 3,00, 4,00 A. 
Taſchentücher Dutzend 65, 75, 90 J, 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, 


Damen⸗Strickweſten Stiid1,00,1,50, 2,00, 3,00, 3,50—5,004% 
Dames Fe ce Stüd 1,00, 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 
15 o, e 


3,00, 4,50, 5,00—7,50 % 


50—12,00 «#4 
Baumwollſtoffen, ſtaunend billig. 


S Oo p ha bezüge 
aller Art,. 
wegen Aufgabe zu Spottpreiſen. 


Corsettes, Schürzen, 
Staubröcke, Regenschirme, 
Schulterkragen. 


Bettfedern u. Daunen, 
30, 40, 50, 75, 90 Śr 1, 1,25, 1,50, 
2, 2,50, 3, 8,50 „4 2c. 26. 


É 4 | r 
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+ Junker & Rue 


Damen-, Herren⸗ und Kinderwäſche in Leinen⸗ | | 


u m OW PRJIEDĄ eD eh 


"== SAA en WEP a — O E O FEA U EMR wa Bean. | 


. 


22 . PR fak m . m 


| 
| 
| 
f 


Anfang Oct eant s j 
verlage ber ctober e. erſcheint in unſerem 


| Gijeubajn= Fahrplan 


a Königlichen Eiſenbahn⸗Directionen Danzig, 
omberg, Königsberg, ſowie der Marienburg⸗ 


lawkaer EZ 2 
Ans Sen > Oſtpreußiſchen Südbahn nebſt 


vom 1. October 1897 


in handlichem B 
uchformat für den Gebrauch 
omtoir und Familie, und wird 


== kojenie em 
an ſämmtliche Abonnenten der 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ 
abgegeben. 


gar PE Neu eintretende Abonnenten er⸗ 
alten denſelben gratis nachgeliefert. 


—̃ ̃ — ̃ — — 
— E SK 
Torales. 


+ 
„Mien Commandanten des Panzerkauonenboots 
Erſter ez wurde Corvettencapitän Deubel, bisher 
„Wei Officier an Bord des Panzerſchiffes 1. Claſſe 
Aenburg“, ernannt. 
über Se Geheimnis des Nordpols war das Thema, 
erliner ger bekaunte Naturforſcher und Docent an der 
Abend in Humboldt⸗Akademie, Herr Jens Lützen, geſtern 
ſprach. Der chützenhausſaale vor einer ſtarken Zuhörerſchaft 


An, er hochintereſſante Vortrag war von einer großen 
den gl zum Theil farbiger Lichtbilder begleitet, die — von 
elbſt BR polfahrern, deren Erlebniſſe Herr Lützen beſprach, 
Lebenguſgenommen — vortrefflich zur Veranſchaulichung des 
dienten und Treibens in den Regionen des ewigen Eiſes 
die 6 err Lützen begann mit einem kurzen Rückblick auf 
Worten ationen vor Nanſen; er ſchilderte in beredten 
Nordpol die Beſchwerlichkeiten und Gefahren, denen der 
die oft fahrer in der Etswüſte ausgeſetzt tł, und 


Expedition s Wunderbare grenzenden Abenteuer der einzelnen 
au Bilden. Durch prächtige Lichtbilder unterſtügt, gab er 
Manni der zwethundert und eintägigen Schollenfahrt der 
Capia at des deutſchen Nordpolfahrers Hanja”, der unter 
dem gy! Hegemann's Führung Ende der ſechziger Jahre nach 
ſchelterte POL ausgelaufen war und, vom Eis eingeſchloſſen, 
Germ e. Weiter ſchilderte er die Expedition der 
legigeg ia“ die unter Capitän Koldeweys, des 
der Ha Abmiralitätsraths, Befehl zugleich mit 
hatte alt aerpediton aufbrach und ein günſtigeres Schickſal 
peditte jene. Eine intereffante Schilderung der Payeriſchen 
folgte ton auf dem „Tegethoff“ und der „Vega“⸗Expedition 
kal aus Venn wir auch ſchon im vorigen Jahre im Apollo» 
Krems dem Munde des Herrn Ritter v. Payer ſelbſt einen 
titten en Vortrag über ſeine Erlebntſſe auf feinen Expedi⸗ 
kon und über dle bisherigen Nordpolfagrten gehört haben, 
kannte die Erinnerung an diefen Vortrag und die Be- 
Kberſpuft mit dem Gegenſtande das Intereſſe an der 
Darf Fun, ebenfalls aus eigener Anſchauung geſchöpften 
er = ung des Herrn Lützen nicht beeinträchtigen, zumal da 
Ranje feinen eigenen Anſichten über die Unternehmungen 
wel a: und Andrees von Payer zum Theil erheblich ab⸗ 
des Qi Dieſen beiden letztenNordpolfahrten war derzweite Theil 
Jelbſt benſchen Vortrages gewidmet. Mit Hilfe der von Nanſen 
Fkizzendemachten photographiſchen Aufnahmen und Aquarell- 
liche hrentrollte der Vortragende ein knappes, alles Unweſent⸗ 
ans g ergehendes Bild der Polfahrt des kühnen Norwegers, 
ſtellenweiſe der humoriſtiſchen Färbung nicht ent- 
r wies darauf hin, wie Nanſen, der ſchon, kaum 
ser alt, durch eine Nordpolfahrt fih einen Namen 
eigenarti BE f der Unkenrufe der Fachgelehrten ſein 
daß mans Üi, den „Fram“, baute, in der Meberzeugung, 
verderp gerade die Srätte, Bie bisher den 5 0 ofe 
€ A ażu ben müſſe, um das Ziel 3 
das ben. Nanſen's Abficht ene de A ein Schiff zu bauen, 
287 pre Eiſe erfolgreich Widerſtand leiſten könnte, indem 
klammen den ſeitlich preſſenden Eismaſſen ſich nicht um- 
eigen erh, ſondern empor heben ließ. So entſtand der 
freinartige, verhältnißmäßig kleine „Fram“ Der einzige 
na lich entſchuldbare Fehler, den Nanſen gemacht Yat, ift 
nich, des Vorſitzenden Anſicht der, daß er mit dem „Fram“ 
wißt weit genug nach Nordoſten ging, um dort zu über⸗ 
tern; wäre Nanſen um 4 Grad weiter gegangen, an den 


Kunden 
in Nr. 15 


und % 


Max en Gutsbeſitzern Herren Arthur Maaker⸗Bohnſack und 


? 2 
Sinfen, Jedoch bleibt dem Kreistage vorbehalten, je nach der 
di ge des Geldmarktes mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde 
eſen Zinsfuß bis auf fünf Procent zu erhöhen und bis zu 


i Procent zu ermäßigen. Eine Herabſetzung des 


eingeführten Zinsfußes darf ſich niemals auf die Vergangenheit 


erſtrecken. 
Aus 8 


a die ganze Einlage oder nur auf 
bälrecken die + 


dep N 


heſtellteamen des Einlegers unter fortlaufenden Nummern aus- 


Aus $ 31. 
Suzatąci unter 

geliehen. 

Aus denſelben wird hier hervorgehoben: 


ftüp à gegen hypothekariſche Verpfändung von ländlichen und 


liſchen Grundſtücken, ſoweit ſolche Sicherheit bieten. 


erheit wird angenommen bei ländlichen Grundſtücken inner⸗ 
erſtender erſten zwei Drittel und bei ſtädtiſchen innerhalb der 

n Hälfte des durch eine gerichtliche Taxe feſtgeſtellten 
ru oder bei Liegenſchaften innerhalb des 22 fachen 
19, foſteuereheinertrages, bei Gebäuden aber innerhalb des 
erſtefachen Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerthes, oder innerhalb der 
Öfen Hälfte der Summe, mit welcher dieſelben bei einer In 
die utlichen Societät gegen Feuersgefahr verſichert ſind. Soweit 
wins Sicherheit durch den Werth von Gebäuden dargeboten 
feige, darf die Beleihung nur erfolgen, wenn und ſo lange die⸗ 
rien bei einer öffentlichen Societät, oder bei einer ſoliden 
wat⸗Verſicherungsgeſellſchaft, welche fih für den Fall des 
lä zur Sicherung der Rechte der Hypotheken⸗ 
Wer ger verpflichtet, mindeſtens in Höhe des angenommenen 


te 
Werthes 


R 


Giandſch 


Gre adens 


es gegen Feuersgefahr verfichert find. 


eb. auf Wechſel oder Schuldſcheine ohne hypothekariſche 
Eicherhel, wa mindeſtens zwei als wohlhabend anerkannte 
wohner des Regierungsbezirks Danzig, welche nicht Mite 


1.227. 1. Beilage der „Dominet Nen 


22. Bon ſämmtlichen Einlagen wird jede volle 

Clark verzinſt. Jedoch werden die Zinſen nicht vom Tage der 

an zahlung, ſondern erſt vom ag prad. des 1 ſte mögen dich 

x s i Rückzahlungen, fi 

auf rechnet. Ebenſo werden bei 3 au 3 KAL REA 
injen von der zurückzuzahlenden Summe nur 

is zum Schu des letztverfloſſenen Monats berechnet. 

Aus $$ 23 und 24. Die Sparcaſſenbücher werden auf 


Die Gelder der Sparcaſſe werden durch das 
den im $ 81 angegebenen Bedingungen 


Punkt, wo der Nordpolfahrer „Jeanette“ einſt ſcheiterte, fo 
hätte er im nächſten Sommer mit ſeinem Schiffe direct über 
den Nordpol treiben müſſen. So trieb der „Fram“ um 
4 Grad am Nordpol vorbei. Jedenfalls aber hat nach 


des Vortragenden fachmänniſcher Anſicht, der auf 
ſeinen tollkühnen Schlittenfahrten mit Johanſen 
den höchſten jemals von Menſchen erreichten 


Punkt betrat, den Beweis erbracht, daß am Nordpol 
kein Land vorhanden iſt; die Meerestiefe an den höchſten 
von Nanſen erreichten Punkten iſt erſtauulich groß, und da 
die Nähe von Land ſich auf bedeutende Entfernungen ſchon 
durch Untiefen ankündigt, ſo iſt nicht anzunehmen, daß am 
Nordpol Land fein folte. Auch ſonſt hat Nanſens Expedition 


eine reiche wiſſenſchaſtliche Ausbente geliefert — die Fach⸗ 
gelehrten haben nach der Anſicht des Redners 
mindeſtens noch 10 Jahre zu thun, ehe fie Nanſens 


Beobachtungen wiſſenſchaftlich verarbeitet haben werden. Was 
Andree's Expedition betrifft, jo ift Herr Lützen von 
ihrem Gelingen durchaus überzeugt, er meint, 
Andree werde jetzt ruhig überwintern, Nachricht von ihm 
könne jedenfalls erſt im Sommer nächſten Jahres zu uns 
gelangen. Andree ſei ein mit den Verhältniſſen ſo ver⸗ 
trauter und erfahrener Mann, daß er keinen Umſtand über⸗ 
ſehen habe, der für die Verwirklichung ſeiner Abſicht von 
Bedeutung ſei. In die Schilderung der Erlebniſſe der 
einzelnen Expeditionen flocht der Vortragende kurze 
Bemerkungen über die Fauna und die zwerghafte 
Flora der nördlichen Regionen ein, die allgemeines Intereſſe 
erregten. Beſonderen Beifall aber fanden die riefen- 
großen Bildniſſe der kühnen Nordpolfahrer ſelber, 
Hegemann's, Koldewey's, Nanſen's, Sperdrup's, Johannſen's, 
Andrées u. a. Lebhafter Beifall lohnte den Redner am 
Schluſſe für ſeine Ausführungen. Der gute Beſuch des 
Hauſes war wiederum ein Beweis, wie großen Anklang 
derartige populär⸗wiſſenſchaftliche Vorträge bei unſerem 
publicum finden, wenn dabei geeignete Kräfte in Anſpruch 
genommen werden, und dem Kaufmänniſchen Verein von 
1870 gebührt Anerkennung und Dank dafür, daß er durch 
Veranſtaltung dieſes Vortrags einer großen Zahl von 
Danzigern eine angenehme und zugleich lehrreiche Unter⸗ 
nden geboten hat. Möge ſein Beiſpiel richtige Nachahmung 
inden! 

* Verbaud der Eiſenbahner Deutſchlands. Wie 
bereits mitgetheilt, hat ſich vor einiger Zeit in Hamburg ein 
„Verband der Eiſenbahner Deutſchlands“ — auch „Eiſen⸗ 
bahner⸗Gewerkſchaft“ genannt gebildet, welcher ſämmtliche 
Eiſenbahnbedienſtete zum Beitritt aufgefordert hat. Die 
Eifenbahndtrection zu Bromberg hat nun mit Rückſicht darauf, 
daß nach den gemachten Beobachtungen und nach dem Inhalte 
des Verbaudsorgans „Weckruf der Eiſenbahner“ das Streben 
des Verbandes darauf gerichtet iſt, den Frieden zwiſchen der 
Verwaltung und den Arbeitern zu ſtören, einem derartigen 
Beginnen aber nicht nur im Intereſſe des Staates, ſondern 
auch beſonders im Intereſſe der Arbeiter und ſonſtigen Be- 
dienſteten entgegengetreten werden muß, nach einer im letzten 
Directions⸗Amtsblatt abgedruckten Verfügung den ſämmtlichen 
Beamten und Arbeitern den Beitritt zu dem Verbande ver⸗ 
boten. Diejenigen, welche ſich bereits zu einem Beitritt 
haben verleiten laſſen, ſind aufgeſordert worden, ſofort ihren 
Austritt herbeizuführen. Jede Zuwiderhandlung gegen dieſe 
Anordnung, ſowie jede Unterſtützung der Beſtrebungen des 
Verbandes, wozu auch das Halten des Verbandsorganes 
gehört, hat unnachſichtlich die Entlafjung im Kündigungswege 
zur Folge. 

* Diebſtahl oder grober Unfug? In vergangener 
Nacht tt bei dem Lottertie⸗Einnebmer Carl Feller jr., 
Jopengaſſe, ein 4 Meter langes Schild entwendet. 
Da daſſelbe nnr Holzwerth hat, jo ift anzunehmen, daß das 
Schild von fidelen jungen Leuten irgend wohin geſchleppt 
worden iſt. Vielleicht tragen dieſe Zeilen dazu bei, daß 
das Schild dem Eigenthümer zugeſtellt werde. 


* Getreide⸗Verkehr mit Rußland. Die „Nordd. 
Allgemeine Ztg.“ ſchreibt: Für den innerruſſiſchen 
Verkehr beſteht die Vergünſtigung, das Getreide 
ruſſiſchen Urſprungs nach ruſſiſchen Häfen der Grenz⸗ 
ſtationen unterwegs anhalteu, einlagern und innerhalb 
ſechs Monaten nach der Einlagerung nach der End⸗ 
beſtimmungsſtation zu den Frachtſätzen von der Ur⸗ 
ſprungs⸗ bis zur Endſtation weiterſenden zu taſſen. 
Dieſe Reeexpeditions⸗Vergünſtigung beſteht für den 
directen ruſſiſchen Getreideverkehr 
nach Königsberg, Memel, Pillau, 
Danzig und Neufahrwaſſer nicht, kam 
auch in neuerer Zeit nicht zur Einführung. Die von 
verſchiedenen Zeitungen gebrachten gegentheiligen Mit⸗ 
theilungen ſind daher unzutreffend. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 25. Sept. 


Angekommen: „Johann Friedrich,“ Capt. Behrens, von 
Sunderland mit Kohlen. „Emilie,“ Capt. Meiners, von 
Dunbeath mit Heringen. „Nielſine,“ Capt. Peterſen, von 


Danzig, den 21. September 1897. 


randt. 


gg being Dienstag, den 12. Oktober 


Mädchenſchule, Poggenpfuhl 16, 

1. Deutſch (Briefſtil), f 

38 3. Buchführung, 4. Kalligraphie 

der Sdzetbwajdine, > 

ntieren, 6. Natur , 0 

8. Stenographie. Auf beſonderen Wunſch 

noch Unterricht in der franzöſiſchen und 
$E Sprache erteilt. 

Die 


Ferien in den Stunden von 


Danzig, im September 1897. $ 
Das Curatorium., 


& 


gejege vom 


Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt⸗Steuer⸗Aemtern der 


Dieſe 
werden kann. 


Geſchwiſter Fräulein Paula und Bertha 


termin auf 


Danzig, den 24. September 1897. 


zlieder des Curatoriums ſein dürfen, für Capital, Zinſen und RB: D 

Kosten als Bürgen und Selbſtſchuldner ſolidariſch 55 „ Bafprnirfe hemeinde! 
Die Ausleihungsbedingungen werden in den zu a und b $ 
gedachten Fällen durch das Curatorium mit dem Schuldner 
vereinbart. Doch ſoll es dem letzteren ſtets geſtattet werden, 
die empfangenen Darlehne in viertelzährlichen Abſchlags⸗ 
zahlungen von wenigſtens dem zehnten Theile der urſprüng⸗ 
lichen Schuld oder im Wege der Amortiſation zurückzuzahlen. 


Der Laudrath des i Niederung. 
ERRRRLERRERSUTRKAREN 
3% gen. gewerbl Hädchenlortbildungssehnle. $ 


ür das dies jährige Winterhalbjahr 
Der Unterricht für jährig 1897, 55 2 

i in der Dr. Scherler'ſchen höheren 
mittags 2 Uhr, in der er: 
9, kaufmänniſches Rechnen, 
ſowie Uebungen auf 
5. Körperzeichnen und Orna⸗ 
7. Handelsgeographie und 


Leiterin der Schule, Fräulein Helene Farr, 

Heil. Geiſtgaſſe 53, 2 Treppen, ch rę 5 En 
A A aaa tired Adobtuż 

Schülerinnen täglich in ih a = ae 


bereit. Das letzte Schulzeugnis ift vorzulegen. (21056 X 


3$ 
ZRKANKRRKOKKKNKKNNKAK 
Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
eine amtliche Ausgabe des Sachregiſters zum Stempelſteuer⸗ 
31. Juli 1895 erſchienen iſt und von ſämmtlichen 


Herſtellungspreiſe von 25 Pfg. für das Exemplar bezogen 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 
Concursverfahren. 

dem Concursverfahren über das Vermögen der 


Firma Geschwister Zander, in Danzig, Breitgaſſe 2, ift 
Far Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters der Schluß⸗ 


den 23. October 1897, Vormittags 10 Ahr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 
des Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt beftimmt. í 


Zinck, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 


Kopenhagen mit Mais. „Nordſee,“ SD, Capt. Bergmann, 
von Bremen mit Gütern. 

Retournirt: „Hermann,“ Capt. Gimmini. 

Geſegelt: „Lina,“ SD., Capt. Kähler, nach Stettin mit 
Gütern. „Stella,“ SD., Capt. Janzen, nach Köln mit Gütern. 
„Orvar Odd,“ SD., Capt. Quiding, nach Carlskrona, leer. 

Neufahrwaſſer, den 26, Sept. 

Geſegelt: „Royal Standard,“ SD., Capt. Evans, nach 


Burda, leer. 
$ Neufahrwaſſer, den 27, Sept. 
Augekommen: „Auguſt,“ SD., Capt. Delfs, von Ham- 
burg mit Gütern. „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, von 
Stettin mit Gütern. „Bride,“ SD., Capt. Cuthbert, von 
Hull mit Kohlen. „Kiew,“ SD., Capt. Rabe, von Kopenhagen 
mit Gütern. „Caroline,“ Capt. Philipſen, von Ueckermünde 
mit Mauerſteinen. „Eliſe Dyreborg,“ Capt. Larſen, von 
Kopenhagen mit Gasmaſſe. „Albertine,“ Capt. Reſſel, von 
Carlshamn mit Steinen. „Friedrich Wilhelm Jebens,“ Capt. 
Bruhn, von Sunderland mit Kohlen und Coaks. 
Geſegelt: „Standard,“ SD, Capt. Schleemilch, nach 
ew⸗York, leer. 
„ IE, Neufahrwaſſer, den 28. Sept. 
Geſegelt: „Homer,“ SD., Capt. Moy, nach Riga, leer. 
Ankommend: 2 Dampfer, 1 Segler. 


3 — ————— 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 27. Sept. Waſſerſtand: 0,30 Meter über Null. 
Wind: Südweſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: 
Schön. Schiffsverkehr e 


tromab: 
Name 


des Schiffers Fahr⸗ Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns Ba 
Capt. Voigt D. For⸗ Weizen Plock Danzig 
tuna 
Capt. Friedrich D. Anna] Zucker Thorn do. 


— — W CZYT ZI CZY EEE 
Holzverkehr bei Thorn. r . 

Durch Schimanski für Ehrlich 2 Traften mit 140 kief. 

Mauerlatten, 240 kief. Sleepern, 223 kief. dopp. Schwellen, 


14 eich. Plancons, 1939 eich. Rundſchwellen, 3599 eich. ein]. 


und 2023 dopp. Schwellen, 379 Tramwayſchwellen. Durch 
Kriening für F. Krauſe und W. Hermann 5 Traften mit 
249 kief. Rundhölzern, 2249 kief. Balken, 5038 kief. Sleepern, 
2 eich. Plancons, 2822 eich. einf, und dopp. Schwellen, 296 
Eſchen, 58 kief. Rundhölzern, 104 kief. Mauerlatten, 1810 kief. 
Sleepern, 2468 tief. einf. und dopp. Schwellen, 4 Rüſtern. 
Durch Janetzki für L. Reich 2 Traften mit 2770 Tief. Mauer⸗ 
latten. Durch Silberſtein für Lepſchitz 5 Traften mit 82 fief. 
Rundhölzern, 887 kieſ. Mauerlatten, 3608 kief. Sleepern, 
5406 kief. Schwellen, 1954 einf. Kanthölzer, 1274 eich. Rund⸗ 
ſchwellen, 3038 eich. einf, Schwellen, 2200 Stäbe, 1600 Blamiſer, 
40 200 Speichen. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Auftrieb vom 28. September. 

Bullen: 60 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30 Mk. 2) Müßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 25—26 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 22—23 Mk. -- Ohjen:37 Stück. 1) Vollfleiſchige aus- 
gemüſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
— Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete Ochſen 
— Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen 26—27 Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
23—25 Mk. 4 geringgenährte Ochſen jeden Alters 21 Mk. — 
Kalben und Kühe: 72 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Boll- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 27--28 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 21—22 Mk. 5) Gering 
genährte Kühe und Kälber 17—18 Mk. — Kälber: 
48 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber 42 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 40 Mk. 3) Geringe Saugkälber 35 bis 
38 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 129 Stück. 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 21— 22 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 17—18 Mk. — 
Schweine: 709 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
11, Jahren 46 Mk. 2) fleiſchige Schweine 42—43 Mk. 
8) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 37—39 Mk. 


1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ B 


War und Käufer ſowohl für Weizen wie für Noggen etwas 
billiger hätten ankommen können. Die Zufuhr bleibt nach 
der „Voſſ. Ztg.“ ſowohl in Weizen wie in Roggen und Mehl 
ſtark, und füllen fiğ neben der Befriedigung des Bedarfes 
mehr und mehr die Speicher. In Futtergetreide, Mehl und 
Rüböl ruhte der Verkehr. Spiritus ſtellte fiğ für Loco um 
ca 40 Pfg. theurer und befeſtigte ſich in Folge deſſen auch 
der Lieferungshandel. Nach Waare war reger Begehr, 
gleichzeitig fanden auch für September wieder mehrjeitig 
Deckungen ſtatt. mi 

Stettin, 27. Sept. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 44,00 nominell. 

Hamburg, 27. Sept. Kaffee good average Santos 
per December 35½, per Mai 361. Behauptet. 

aer 27. Sept. Petroleum feſt. Standard 
White loco 4,85 Br. 

Bremen, 27. Sept. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,05 Br. 

Paris, 27. Sept. Getreidemark tr. (Swlußvericht.) 
Weizen behauptet, ver September 30,30, per October 28,75, 
per November-December 28,35, per November⸗Februar 28,20, 
Roggen ruhig, per Septbr. 18,80, per Novbr.⸗Febr. 18,80, 
Mehl feſt, per September 60,10, per October 60,40, per 
November⸗December 60,10, per November⸗Februar 60,10. 
Rüböl fallend, per September 58½, per October 58, 
per November-December 58½, per Japuar⸗April 58¼, 
Spiritus matt, per September 38, per October 38. 
per November⸗December 37¾, per Januar⸗April 3734, 
Wetter: Bewölkt und regendrohend. 

Paris, 27. Sept. Rohzucker matt, 88% loco 26 ½. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per September 26½, per October 27‘, per October⸗Januar 
2731, per Januar ⸗April 28%. 

Antwerpen, 27. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15½ bez. u. Br., per September 
15½ Br., per October 15½ Br. Ruhig. 5 

chmalz per September 565/,, Margarine ruhig. 
= Telr 27. Sept. Israelitiſchen Feiertags wegen kein 
arkt. 

Bradford, 27. Sept. In Wolle mehr Geſchäft. Garne 
unverändert. In Stoffen mehr Geſchäft. 

New⸗Nork, 27. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
September 97½ per October 963/,, per December 941, 

Chieago. 27. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
September 91, per October —, per December 915%. 

Wien, 27. Sept. Ny dem Saatenſtandsbericht für die 
weite Hälfte des September kann die Getreideernte kaum 
als mittlere bezeichnet werden. Marktfähige Waare iſt 
ziemlich wenig vorhanden; Mais ſteht andauernd befriedigend; 
bei der Zuckerrübe wird vielfach über Faulen, ſchwache Wurzel 
und geringen Zuckergehalt geklagt. 

Paris, 27. Sept. Nach amtlicher Bekanntmachung über 
das Ergebniß der Gerſte⸗ und Haferernte in Frankreich 
betrug die Anbaufläche von Gerſte 883 993 Hectar gegen 
853 877 Hectar im Jahre 1896. Der Ertrag an Gerſte beläuft 
fih auf 15 542 210 Hectoliter gegen 16 241431 Hectoliter im 
Jahre 1896. Von Hafer betrug die Anbaufläche 4 043 260 Hectar 
gegen 3916286 und der Ertrag 87016990 Hectoliter gegen 
92 003 898 Hectoliter im Jahre 1896. 


EEE EEE. 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
5 27. September 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


7 
Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
35 


Uckermark — 175 130 2 131—140 
Stop. » e è e »„ |180—195/120—140J125—145/120—140 
ODER EI l W w 124 
Bez. Stettin 125—130 
e s uznaje 182 
Culm „ a 6 6) 8 076 Ten 
BLESE GH sle y 133 
Gleiwitz LED = 
Görli A 5 187 135—150 


Bre oco w 
Königsberg in Pr. . |174—180/125—130|115—1380|112—129 
Nach Priv.⸗Ermittelung 755 gpl 712 g. p. I. 578 g. p. l. 450 g. p. l. 
erlin 184% | 141 — 149 
SOW ow ae: 6 
N „05 14, 4905 
Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen 


Von | Nach | 


% „ «144 


4) ausländiihe Schweine — Mk. — Ziegen: 2 Stück. | la. 27.9.|a. 25.18 
lebhaft per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang New⸗York | Berlin Weizen | 98%, Gta, | 205,50 | 206,65 
ERLARNI E ARER CE A ZA WIE Chicago Berlin Weizen 9151, Cts. | 205,10 | 207,40 
= Liverpool Berlin Weizen 7h. 11½d. | 223,60 | 223,60 

Handel und Induſtrie Odeſſa Berlin | Weizen | 108 Kop. | 194,70 | 194,70 

4 Odeſſa Berlin Roggen 66 Kop. 145,45 145,45 

Berlin, 27. Sept. Der Getreidehandel brachte Riga Berlin | Weizen | 115 Kop. | 205,40 | 205,40 

es heute nur zu ganz vereinzelten Umſätzen, da die Hohen | Riga Berlin Roggen | 73 Kop. | 149,50 | 149,50 
jüdiſchen Feiertage den Kreis der Betheiligten ſtark ein= | Peit Weizen —,— 6. fl.“ —,— 202,50 
ſchränkten. Von Amerika lagen matte Nachrichten vor und Amſterdam Köln Weizen 217 hl. fl. 194,85 | 194.85 
dies war der Grund, daß auch „die Tendenz eine imahe Amſterdam] Köln ! Roggen |120 hl. fl. 138,80 | 138,80 

Auction | Auction 
zu Danzig. ſim Laden Gr. Shar- Schießſtange 4 b, 1. 


Die Mitglieder der reformirten 
Gemeinde werden gebeten, zu 
einer Beſprechung behufs 
Stellungnahme zu der am 
23. d. M. erfolgten Wahl eines 
zweiten Predigers 

Donnerstag, den 30. Sept., 

Abends 8 Uhr, 
im oberen Saale des Kaiſer⸗ 
hofes, Heilige Geiſtgaſſe 43, 
recht zahlreich zuſammen 8 
kommen. (21118 
gez.: A. Kammerer, F. Reutener, 
Ad. Rohleder, Schoemann, 


ich im 
gabe 


(209 eine 


[Nach Gottes unerforſch⸗ 

lichem Rathſchluß entſchlief 
geſtern ſanft nach lang⸗ 
jährigem ſchweren Leiden 
meine liebe Frau 


Marie 


; geb. Romkowski 
im 78. Lebensjahre, was 
um ſtille Theilnahme 
bittend, anzeigt : 
Danzig, d. 27. Sept. 1897 


F. Wienhoff. 


wird auch & 
englijchen 85 


ich am 


Provinz zum 


Die Beerdigung des 
Friedrich Ewel 
findet Mittwoch, 29. Sept., 
Nachmittags 4 Uhr, von der 
Leichenhalle Olivaer⸗Thor 
nach dem Bartholomäi⸗ 
Kirchhof ſtatt. 


Die Hinterbliebenen. 


Preßtorf 


verkauft nach Danzig franco 
Haus Dominium Kriſſau per 
Rheinfeld Weſtpr. (21170 


21219 


Zander, in 


(21264 


machergajje 9. 
Donnerstag, den 30. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, werde 


NRäumun 


ſtehend aus einem Repo- 
ſitorium mit Ladentiſch, 
Kurz-, Weiß, Wollwaaren, 
Tricotagen u. Handſchuhe 
„in verſchiedenen Sorten 
öffentlich gegen gleich Banre 
Zahlung verſteigern. j 


Auction 
in Schellingsfelde, 
Unterſtraße 58. 


Mittwoch, d. 29. Sept. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 


dem Bauunternehmer Theodor 

Ehlert im Wege der Zwangs⸗ 

vollſtreckung: 
7 Rollen Dachpappen, Tonnen 
Cement, 1 Tonne Steinkohlen⸗ 
theer, 1 mah. Schreibſeeretär, 
1 mah. Sopha mit br. Bezug, 
1 mah. Sophatiſch, 6 hochlehn. 
eee 1 biri. Kleider⸗ 


pin 
an den Meiſtbietenden 
Baarzahlung verſteigern. 


Gerichtsvollzieher, Danzi 
4. Damm 11, 1 Treppe. s 


Auction 
Schellingsfelde, Alnterftr. 58. 


Mittwoch, den 29. Sept. er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte im Wege der 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janisch, 

Breitgaſſe 183, 1 Tr. 


Mittwoch. den 29. Sept. 
d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
en x im a des Herrn 
Auftra wegen Auf: Concursverwalters Th. Dink- 
a Gef ała k 1920 lage in Danzig, Frauengaſſe 


Nr. 21, für Rechnung d 
1266 4 8 der 
dadetein dichtung ge: | FPfannenschmidt'ſchen Con- 


cursmaſſe, am obenbezeichneten 
REA nachſtehende Gegenſtände 
als: 


1 mahagoni Bücherſchrank mit 
Meyers Converſat⸗Lexikon, 
Goethe's, Schiller's, Qef ſing's, 
Heine, Shakeſpeares, Reu⸗ 
ter's und mehrere andere 


Janke, Werke und Albums, 1 mah. 


G. Selke, G. Voigt, Wulff. eee in Danzig, ee 1 ig 

milion. Ir tft. Graben 94, ahagoni Herren⸗ und 
F amilien:Nachrichten vis-a-vis der Markthalle. Damen⸗Schreibliſch, biverſe 
eee Nippesſachen und Vaſen, 


Wandleuchter, Bilder, Por⸗ 
tieren, Gardinen, 1 Wiener⸗ 
Schaukelſtuhl, 1 Sophatiſch, 
kleine Tiſche mit Marmor⸗ 
platten, 4Tafelſtühle, Stuben⸗ 
und Hängelampen, Teppiche 
und Läufer, 1 Büffet mit 
Schnitzereien, Leuchter, Biers, 
dein: und andere Gläſer, 
diverſe Meſſer, Gabel, Tab⸗ 
letts, Teller, Taſſen, 12 eichene 
hochlehnige Stühle, 1 Speiſe⸗ 
tafel mit 3 Einlagen und 
mehrere andere Gegen⸗ 
Hände 
öffentlich gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. (21162 
Janke, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädtiſchen Graben 94, 
vis-A-vis der Markthalle. 


Odlentl. Jersteigerung 


Mittwoch, den 29. Sept. 
d. J., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei der Wittwe 
Istonath in Neuſchottland 

einen Kleiderſchrank 


angegebenen Orte bei 


(21277 
gegen 


Stegemann; 


Zwangsvollſtreckung im Wege der Zwangsvoll⸗ 
1 Partie diverſe Bretter und | ftrefung öffentlich meiſtbietend 
Bohlen [21279 | gegen Baarzahlung verſteigern. 


Danzig, den 28. Sept. 1897. 
Hellwig, (128 
Gerichtsvollzieher in Danzig 


Gerichtsvollzieher 
"e. Heil, Geiſtgaſſe 23. 


ehe Nachrichten“ Dienstag 28. September 1897. 


Auction 


zu Güttlang bei 


.. Sreitag, den 1. October 1897, Vorm. 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn W. Heinrichs, wegen 
Parzellirung des Grundſtücks, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
12 ſtarke Arbeitspferde, darunter 3 gedeckte Stuten, 3 gute 
1½ jährige Fohlen, 2 diesjährige Fohlen, 14 Milchkühe, zum 
Theil hochträgend, 3 Ochſen, 10 Kälber, 9 Schweine, 6 Ferkel, 
1 Jagdwagen, 1 eleg. Selbſtfahrer, dinerſe Arbeitswagen und 
Schlitten, Pferdegeſchirre, Sättel, 1 Dampfdreſchapparat, 
ſämmtliche Pflüge, Maſchinen, Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthe, 


einige Möbel. 
Ferner: 


Hohentsein Wpr. 


mehrere 100 Etr. Weizen⸗, Roggen- und Gerſten⸗ 


ſtroh, mehrere 100 Etr, gutes Kuhhen. 


Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den 
Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 


Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


Fuhrwerke werden am Auctionstage zum 8 Uhr⸗Zuge 
ab Danzig und 9 Uhr⸗Zuge ab Dirſchau auf Bahnhof Dele 
21011 


ſtein bereit ſtehen. 


F, Klau, Auetionator, 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. 


Auction im Hotel zum Stern 


Heumarkt Mo. 4. 


Mittwoch, den 29. September, um 11 Uhr, werde ich 
im Auftrage einen von einem Rittergute ſtammenden eleganten 


e * 
Spazier⸗ Schlitten 
mit Plüſch ausgeſchlagen und Nickelbeſchlag an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung verſteigern, wozu einlade. (21161 


A. © 


ollet, 


gerichtlich vereidigter Tarator und Auctionator, Danzig. 


Grüße 


Mobiliar - Auction 


rauengasse Nr. 44. 


Donnerstag, d. en ed me e en vou 10 Uhr ab, 


verſteigere im Auftrage ein no 


ſehr gut erhalt. Mobiliar, als: 


1 nuftb. eleg, Paneelſopha m. Taſcheubezug, 1 do. Speiſe⸗ 


tafel mit 5 Einlagen, 2 do. 


Kleiderſchränke, zerlegbar, 2 do. 


Verticows, 1 gr. eleg. Bild (Kupferſt.), 1 zweiſäul. u. 1 einſäul. 
Sophatiſch, 3 Teppiche, 1 altdeutſches Sopha in gewebtem Oliv- 
Plüſch, 1 birk. Kleider⸗ ſchrank, 1 do. Verticow, 1 Ottomane, 
1 Hänger, 1 Steh⸗Etagere, 1 Speiſeausziehtiſch, 2 Bettgeſtelle, 
einfache mit Sprungfedermatr., 1 nnfb. Trumeauſpiegel m. 
Stufe, 1 großer maſſiv gekehlter Trumeauſpiegel mit 
Spiegelſpind, 2 Paneelbretter, 6 Rohrlehnſtühle, 6 ohne 
Rohrlehne, 2 Majolika⸗Kronleuchter m. Lamp. u. zu Licht., 
1 mah. Kleiderſchrank, 1 do. Wäſcheſchrk., 1 do. Bettgeſt. m. Feder⸗ 
matr, 6 zuſammenſchiebbare Tiſchchen, 1 mah. Cyl.⸗Bureau, 100. 
eleg, Schreibſeer., 2Regulat., 1 kl. Schlafſopha, 1 birk. Waſchtiſch, 
1 gr. Küchenſchrank, buffetartig, kleiner Pfeilerſpiegel, 1 eleg. 
Querſpiegel und verſchiedene andere Sachen, wozu einlade. 


Sommerfeld, Auttiouator und Tarator. 


Bemerke, daß auf 


5. October ſtehen bleiben können. 


Oeffentliche 


Verſteigerung 


Holzmarkt Nr. 12 
im Hotel „Deutſches Hans“. 
Donnerstag, d. 30. Sept. er. 
Vorm. 9 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte im Auftrage 
die geſammte Hotel⸗ und 


Reſtaurations⸗Einrichtung Be: 


ſtehend aus mah. u. birt. Möbeln 

und zwar; 
1 werthvoll. mah. Büffet 
und Pult, 2 Trümeaux, 
2 Ausziehtiſche, 25 Bettge⸗ 
ſtelle, 25 Satz Betten, ca. 
8 Db. div. Stühle, 15 Spiegel, 
ca, 3 Dutzend diverſe Tiſche, 
21 Sophas, 14 Waſchtiſche mit 
Geſchirr, 29 Fach Gardinen, 
25 Rouleaux, 10 Kleider⸗ 
ſchränke, 6 Pfeilerſpiegel, 
8 Commoden, B Schreib: 
ſeeretaire, 1 Cilynderburegn, 
7 Nachttiſche, 12 Seſſel, 
9 Polſterſtühle. 

ferner: 1 Bierapparat mit 
4 Leitungen, 3 hochfeine 
Kronleuchter, A Waudarm⸗ 
lampen, 1 Billard mit 
Zubehör, 1 Ladentiſch mit 
Repoſitorium, 1 größere 
Partie Tiſch⸗ und Bett⸗ 
wäſche, diverſe Glas⸗ und 
Porzellanſachen, Teppiche, 
Bettvorleger Läufer ac, 

ſowie: 1 eiſerne Drehrolle 
und verſchiedene andere 
Gegenſtände 

öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung verfteigern. 
Die Auction wird am 

Freitag, den 1. October er. 

10 Uhr fortgeſetzt. (21128 

Janisch, Gerichts vollzieher. 
Breitgaſſe Nr. 133, 1 Tr. 


Auction 
Sindigebiet, Che Bolkengang. 


Mittwoch, den 29. d. Mts. 
Nam, 2 Uhr, werde ich da- 
ſelbſt, im Auftrage des Herrn 
Heidenreich, öffentlich meiſt⸗ 
bietend verſteigern: 

1 mahagoni Schreibſeeretair, 

1 Kleiderſchrank, 1 Auszieh⸗ 

Bettgeſtell mit Matrgtze, 

1 Commode, 2 Kyrbſtühle, 

5 mah. Stühle, 1 Waſchtiſch, 

1 Kochapparat, 3 Tiſche, 

4 Lampen, Gläſer, 1 Schank⸗ 

faß und viele andere Sachen, 
wozu einlade. „ (81191 
S. Weinberg, ustiguator, 
S 


NN 7 


Auction 
Langgarten 28, Hof. 


Am Mittwoch, den 29. Sep⸗ 
tember 1897, Vorm. 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Auftrage 

1 Pferd, 1 Schreibtiſch, 1 dies 

poſitorienſchrank, 1 Copier⸗ 

preſſe, 1 Schlitten, 1 Hand⸗ 
wagen und div, andere Sachen 


öffentlich meiſthietend gegen 

gleich Gaare Zahlung ver- 

ſteigern. 21293 
Neumann, 


Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Wunſch gekaufte Möbel bis zum 


21273 


gesue 


1 | Möbel, Betten, Kleider, 
MILI: Wäſche, Geſchirr że. Off 
unter Man die Exp. d. Bl. (19879 


Ein großer Eßtiſch 
um Ausziehen 


für alt zu kaufen geſucht. 
Off. u. P 77 an die Exp. d. Bl. (21152 


Packkiſten 


jeder Größe werden billig zu 

kaufen geſucht (20411 

Poggenpfuhl 37, 
Comtoir. 

3—4 eleg. mah. Stühle werden 

gekauft. Off, u. P 158 an die Exp. 


Ein Fahrrad 


wird zu kauf. geſucht Langfuhr 15. 

Ein großer Mörſer wird 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisang. unt. P 178 an die Exp. 


Tauben, 76%; 


werden gekauft. 

Off. mit Preisang u.P174 an d. E. 
Ein Pianino mit vorzüglichem 
Ton wird zu kaufen geſucht. 
Off. u. P 170 an die Exp. d. Bl. 


Gebr. Dammſche Clavierſchule 
w. zu kauf. geſucht Laſtadie 14a, 
Eing. Petri⸗Kirchhof. Nehrko. 


Ein gut erhaltener Feder⸗ 
Wagen wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. P 145 nn die Exped, 


Ein gut erhalt. Darmonium 
gegen Bgarzahl. zu kaufen gi: 
Off. u. P 201 an die Exp. d. Bl. 


Gut erh. mod. Garnitur u. Zeitz. 
rothbr. Plüſchſeſſel zu kaufen gej. 
Off. mit Pr. u. P 207 an die Exp. 

Ein gut erhalt. braunes plüſch⸗ 
Sopha wird zu kaufen geſucht. 
Off. mit Pr. u. P 204 an die Exp. 


Hängelampe, 
1 großer Tiſch und 5 Stühle 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
P 202 an die Exped. dieſes Bl, 


Alte Putzigerbier-Plaschen 
werden gekauft Hühnerberg 18. 
"Ein m Tangfuhr belegenes 
Grundſtück mit Garten und 
Mittelmohn, wird fof, zu kaufen 
gej. Agenten ausgeſchl. Off mit 
Preisang. unt. P 195 an die Exp. 
Ein Reiſekorb zu taufen 92125 


PA 5 
Oft. u. P 214 an die Exp. (21242 


Pianino wird für alt zu kauf ger 
Off. u. P 238 an die Exped. d. Bl. 
Ein Bant Meerſchweinchen 
werden zu kaufen gejucht Lang⸗ 
fuhr, Babnfojjte. 16, pt. (21255 

Ein gut erhaltener Schließ⸗ 
farb wird zu kaufen gej. Off mit 
Pr. unter P 217 an d. Exp. (21256 
Ein Arbeikstiſch, ehoa 150 em g,, 
100 em br., wird für alt zu kaufen 
gef. Heilige Geiſtgaſſe 35, part, 
Ein gut erhalt. j: 70505 ŻE ws 
Bettgeſtell wird zu kaufen gej. 
Sr 5 p 228 an die Exp. d. Bl. 
Für e k. Hausftand ww. bis Oct, 
aut polirte Möbel zu kaufen geſ. 


— 


ji | Off. unt. P 193 an d. Exped. d. Bl. 


"1 Befißerd mit 


Nr. 227. 


1 rh. 
Junger Beamter, w. ji) ve 
will, zucht 1. Oet. Stube, Cabinet 


28. September. 


Jonlbrasſ(Schweinefutt. 


zu verk. Korkenmachergaſſe 3. und Bubepör im an die C 
Dreſchmaſchine mit Göpel⸗ Offerten u. leczę Stube 
werk, gut erhalten, zu verkauf. Kleine Wohnung AO gejucht, 
Petershagen an d. Radaune 6. imauſtc digen dero 9. BL 
Einige Möbelſtücke Off- u. E 236 on?! 19 
umzugshalber billig zu vers 
kaufen Johannisgaſſe 41, 2. 
Zrädr. Handwag., ei]. Kaften zum 
Bücher pack. zu pk. Milchkannen⸗ 
gaſſess-⸗34 Westphal, Maſchiniſt. 
Stri. Mehlkaſt., Gardſt.,Plättbr., 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein Haus, Mittelw., Altſt. gel., v. 
Selbſtk. bei 5000 4 Anz, zu k. geſ. 
Off. unt. P 259 an die Exp. d. Bl. 

Kleiderſchrank wird für alt zu 
kaufen geſucht. Off. unt. P 240. 
JFF 
Mehr. 100 Cent. gute Daberſche 
Kartoffeln werden geſucht. Off. 
unt. P 245 Exp. d. Blatt. erbet. 
Grundſtücke mit Mittel- 
mohnungen zu kaufen geſucht 
durch Liebert, Pfefferſtadt 44, 1. 
Birkenes breites Bettgeſt. Dd. 
Ausziehbettgeſtell zu kauf. nei. 


1Sophatiſch, 1 zweiarm. Hängel., 
1 Menagenkorb mit Geſchirr, 
Lampen, Küchengeſchirr u. Gläſ., 
Axt, Beil, Säge, Spat., Dreifüße 
bill. zu vrf. Hl. Geiſtgaſſe 102, 2. 
1 Trumeauſpiegel, 1 Verticow, 
1Pfeilerſpieg m. Conſ., all. nußb., 
zu verkauf. Heil. Geiſtg. 45, 1Tr. 
Weg. Fortzug billig zu verk.; 
Satz jaubere, breite Betten, 
1 Schreibſeeretär, 1 gute Geige, 
1 Regenmantel, 1 blaues Kleid 
Zapfengaſſe 7 (am Rähm). 
Eleg. Plüſchgarnitur, neu, 150.4, 


Ein gut erh. Anzug u. Winter⸗ 
Balet, Gamaſch. f. e. 12-14jähr. 
Knaben, ſowie 1 Damenpaletot 
zu vrf. Büttelgaſſe 10-11, 1 Trp. 

Ein neuer, ſchwarzer Unter⸗ 
ziehpelz iſt billig zu verkaufen 
Tiſchlergaſſe 64, 2 Tr. rechts. 

Ein ſchw. Rockanzug f. mittl. 
Figur, wenig getrag., bill. zu vk. 
Schw. Meer, Gr, Bergg. 2, 2, r. 

Civil-, Steueruniform- 
kleider, Helm zu verkaufen 
Schleusengasse 13, II, 2. 


î cht 
Fin kinderloſes Ehepgar ju ht 
Pi 1. Det. Stube, Küche ud 
oder Boden im Preiſe 5 z) 
Off. unt. P 197 an die Exp. d. B. 


Off. unt. P 249 an die Exp. d. Bl. Umzugsh. find einige gut erhalt. . f 2 Spieg., Bild., Speiſeſp., Geſchirr FEG 
N 5 Kleider u. Jaguets Billig 1 2uerſ. Bettgeſtelle mit Federmat, e ele egg 7 Di h che. 
6 bis 7 Jutterſchweine Große Hoſennähergaſſe 3, 1 Tr. neu, Sophas 24%30 ., Seegras⸗ En. Ofen zu pk. Tagnekerg. 18,2. IV a 

nicht unter cin. Centner ſchwer, Mmatratz gu verk. Wort. Graben.... — Werkſtätte zur kleinen Fabri 


1 dkl. Rock m. Weſte 4. , Schreibt. 
fejjel 7 4, Dominoſpiel 1. iſt zu 
uerfauf, Vorſtädt. Graben 52, 1. 

1 faſt neuer Frack mit Weſte, 
mittl. Figur, iſt Todesfalls halb. 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 10. 

1 dunkelbl. Jaquet ijf Sonnab. 
A. Bartholom.⸗Kirche verl. Geg. 
Bel. abzug. Sandgr. 46 im Gart. 
ZEE” Gebrauchte Ober- 
hemden ſind billig zu verkauf. 
Heilige Geiſtgaſſe 129, 3 Trepp. 


Ein Selterwaſſer⸗Apparat . 5 
800/3 Liter Inh. Flaschen c. ſind anlage mit Danpfhetri 
1. Damm 7, im Keller zu verk. auf Fahre zu mieth 8 geſucht, 
behufs päteren Kaufes g ifere 
j E.Reich; Dampfqresſchl 0 
Am Sande Nr. 2. 


Bine Kunstsehneide-Haschi 


wird zu miethen ge uche pro 


gebote mit Preisanga 
Stunde Schilfgaſſe S 4 
En trockner Raum 

der Nähe der Häkergaſſe ge. 
Off. u. P 232 an die Exp. d. 


ieb wird 


werden zu kaufen geſucht. Off. | 
pentue 


unter P 268 an die Exped. d. Bl. 


Meine im beſten Zuſtande, 
im Badeort Bröſen allein fih 
befindende, an der Hauptſtraße 
belegene (21144 


Fleischerei 


mit Schlachthaus bin ich willens 
ſofort krankheitshalber zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 
Näheres bei mir ſelbſt. 
Oito Zeller, 


Fleiſchermeiſter. 


Ein Gaſthaus, 


liegt allein am Orte, an zwei 
Chauſſeen, ohne jede Con⸗ 
currenz, Gebäude maſſiv, Land 
35 Morgen guter kleefähiger 
Boden, iſt zu verkaufen auch 
zu verpachten und von ſofort 
zu übernehmen. Offerten unter 
021133 an die Exp. d. Bl. (21133 


Werder- Besite 


mit guten Gebäuden und her: 


Zwei alte, ſehr gut erhaltene 
Bettgeſtelle, umzugsh. billig zu 
verkaufen Wellengang 12, 3 lis. == 
77 A 5 M ZEK KE O OW OCH = 
man bnd Ein groß. Schaukaſten 
E. 1petj. Bettgeſt. mit Seegras⸗ iſt billig zu verk. (21269. 
matrage ift zu vk. 4, Damm 13,4. Langenmarkt 10, part. 
Neu aufgearbeit. Schlafſopha HE ; BEER: 
zu verkaufen Fiſchmarkt 29, 8. i 


8 billig zu verkaufer 
RITTER DENN 


Schneidertisch 


ift zu verk. Breitgaſſe 27, 3 Tr. 


m 


Bodenrummel 


zu verkaufen Langgarten Nr. 59. 
Ladeneinrichtung z.j. Geſchäft p., 
gut erhalten, billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 66, Salke, Tiſchlmſt. 
Leitf. d. vat. Geſch. v. Hahn. Phyſikb 
v. Wirth, Wörterbuch aus Contes | $ 
populaires. Petersh.h. d. K. 27, 2, l. 
Alter Kinderwagen ſehr bill. zu 
verk. Fleiſchergaſſe 10, Keller. 
Repoſitorium, Tombank, Blitz⸗ 
lampe u. n. m. bill. zu verk. Näh. 
Große Nonvangaſſe 1. (21248 

1 weißen feinen Kachelofen 
kleine u. gr. Feldſteine verkauft 
Ohra Neue Welt 256, 6 Säulen. 
Großes Gebauer, p. für Hühner 
oder Tauben, iſt zu verkaufen 
Bartholomäi⸗Kircheng. 7, part. 


Ein guter Extrarock für 
Artillerie iſt billig zu verkaufen 
bei Schwarz, Gr. Gaffe 6 b. 
Ein blauer Sommer⸗ u. Winter: 
überzieher, ſchlanke Figur, zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe ls, 1, hint. 


1 Waffenrock, 1 dunkle Hoſe u. 
Weſte, Stiefel, Gummiſchuhe bill. 
zu verkaufen Kohlenmarkt 31, 3. 
Ein noch gut erh. Winterüberz. 
iſt billig zu verk. Langgarten, 
St. Barbara⸗Hoſpital 1 a, 2,188. 
Ein ſchwarzer Anzug 

iſt billig zu verkaufen Jungfern⸗ 
gaſſe 1, Hof, Wittwe Müller, 

1 Ampel, 1Kaiſermantel, Flaſch., 
Bodenrumm. z. v. Fleiſcherg. 73,1. 
Flügel (Gebauhr) und großer 
Teppich zu verkaufen Wall⸗ 


Lethüriger Kleiderſchrank 
biltig zu verkaufen Langgarter 
Hintergaſſe 3, Thüre 4, 2 Tr. 


Kirchenſtr. 2, Saal⸗Etage un 
mit Balcons, auch zum Pen 


s 
geeignet, ſofort zu haben. Pała, 
Gelegenheit ouh zu jebem de 
ſchäft paſſend, billig, 2 kl. lost 
Bohnungenh100.4,jährlr 120 
zuvermiethen. Näh. in Ol reg 
bei F. Andersen, Holag. 5. ( : 
ST $amimterweg il in Land / 
2 Min. vom Bahnhof „alk m 
Wohn. von 3—4 und 5 Zim auc 
vielem Zub. von gleich aden 196 
ſpäter zu vermiethen. (@ 5 
Paradſesgaſſe 6 R CB 
ijt eine Wohnung f (21468 


Spiegel, Polſterſachen, ganze 
Ausſteuern zu mäßigen Preiſen. 


Möbel ⸗ Fabrik 
Brodbänkengaſſe 38. 


Faſt neuer Kleiderſchr. (zerlegb.) 
billig zu verk. kleine Katze zu ver⸗ 
ſchenken Faulgraben 9a, 1 Tr. 


Ein bone. Sophafpiegel 


ift billig zu vert. Hundegaſſe 24,2. 


Rahmen mit Drahtgeflecht zu 
verkaufen Schilfg. 7, Thüre 12. 
Sämmtl. Bücher für Quarta der 
Realſchule zu St. Petri u. Pauli 


2 Int 13, parterre. B 467 7, ; iethen. 
vorragendem, gutem Inventar p 2 żę z A er a ; zu vermie AT 
nn apt ta, z: sy dn GL Stutz flügel, Flügel 15 Riel, ORLE mik eee eee ee Neufahrw., Kleine Straße 


Schraubſtock, gr. Tiſchplatte, 


Zahlung. Grüße 80 eulmiſche Drehbutterfaß, Vögelſammlung, 


Morgen. Hypotheken nur vier⸗ ER 


i scho 
ift die Wohnung im 1 1 


1 gr. Pfropfmaſchine, gu April zu v. Marscha 
e 


gutev Ton, Billig zu verkaufen 1 Deeimalwaage mit Gewichten 


A A 77 8. Marquiſe verk. b. Tobiasgaſſe 25. 
procentig. Milch wird aus dem] Petershagen 28 Langgarten, Hoſpital 1 b, 2 Zr i ż : 
Hauſe abgeholt. Offerten von 77 mah, gut erhalten nn A | Eine i U Z D 
Selbſtreflectanten unter P 64 1 Hlügel, ed bilig zu pk. 2. Reſt.⸗Tiſche, mehr mah.Stiſhle, fajt neue Clavieriaſche zu x amm 


1Reſt.⸗Lat. b. zu vk. Fraueng. 29,1. 
St. mah. Sopha Chaj.) Bez def, 
7 A, gut erhalt. Kleiderſtänder 
zu verk. Fraueng. 18, Hinterhaus. 
1 faſt neues birk. Wäſcheſp u zwei 
Bild. (Chriſtus⸗u Maria⸗Kopf) zu 
verk. Schidlitz, Mittelſtr. 52 a, 1. 
Eine fajt neue Wiege ijt billig 
zu verkaufen Halbe Allee, 
Bergſtraße 27. 
1 altes Schlafſopha billig zu 
vert. Heilige Geiſtgaſſe 121, 8. 
Ein gut erhalt. Sopha it 
bilig zu verk. Weidengaſſe 27, 
Eing. Schwanengang, Thüre 3. 
8 lethiix. birk. Kleiderſpinde, 
1 b. Garnitur, Sopha, 3 Seſſel 
80.4, Küchentiſche, 1 Belociped, 
weirad, f. 6% 1 Regulat, alt. 
säſcheſp., 2 b. Comm., 1 Geige, 
St., Bankenr. z. v. Nonneng. 2, p. h. 
Kl. Petroleummeßapp., Gläſer, 
Glocken, Milchgef. u. mehr. and. 
zu verk. Petershagen 28. (21181 
Neue Tafelwage u. Blitzlampe zu 
verkauf, Tagnetergaſſe 10.021201 


verkaufen Breitgaſſe 27, 1 Tr. 

Eine gut erhaltene Wheeler- 
Wilſon⸗Nähmaſchine ijt billig zu 
verk. Biſchofsgaſſe 12b, 1Tr.lks. 


an die Exp. dieſes Blatt. “21122 

Mein in gutem Bauzuſtande 
befindlich. Grundſtück an zwei 
Straß. (Altſtadt) geleg., vorzügl. 


A. Jantzen, Lawendelgaſſe 6/7, 
1 mah. guterh. Stutzflügel ſof. zu 
vk. Börtcherg. 18, Eing.Paradiesg. 
, \ Ein Wiawińw, r = 

zur Bäckerei pafj,, bin ich willens Ein Pianino, nußbaum, ſtark 


2 an AUDE: ebaut und gut erhalten, iſt zu 
für 28 000 „4 bei ca. 6000 „4% Anz. un, Bs OE cY, 
su u 0%, inter Pani AE. verkaufen Stadtgebiet Nr. 139. 


7 Pinuinos, empfohlen vonden 
3 spp ot erſten Autoritäten, billig zu vrt. 
z £ 5 Gr. Mühlengaſſe 9, 1 Treppe. 
ein Grundſtück, 2 Häuſer, F D 

worin Materialw., Fleiſcherei, Piahinos u, lüg. billau gert. DD. 
Bierverlag mit nur gut, Erfolge | verm. Frauengaſſe 14, pt, (21041 
betrieben wird, iſt von ſofort 


Fortzugsh. zu urk.: Schlafſopha, 
b. zu verk., bringt 1600 4 Miethe. 


Trumeauſp. kl-Pfeilerſp., Bertie. 

Off. u. P 281 an die Exp, d. BI, eg a a 

a BEER TEE TRA e, Regul, Bilder, Hängel, 

Grundſtück ld. Damenuhr, Rohri Zimmer- 

maſſiv, Garten und Land, Oliva, Cloſet Gr. Oelmühleng. 11.(21203 
Hauptſtraße, zu verkaufen. Off. 
unter P 140 an die Exped. d. Bl. 


Habe in Neufahrwaſſer in der 


iſt billig zu verkauf. Langfuhr, 
Hauptſtraße einige Geſchäfts⸗ 


Mirchauerweg 22, im Hinterh. 
Ein eiſernes Bettgejteli billig 

Grundſtücke billig zu verkaufen 

Off. u. P 159 an die Exp. d. Bl. 


zu verkaufen Große Bäcker⸗ 
gaſſe 4 a, 3 Treppen, rechts. 
Geſchäftshaus, Hundegaſſe 
gel., mit mäß. Anzahl. zu verk. 


gel mit mät, nga sa vet, | Alte Bopha billig zu verkanlen 


l. „ Hintergaſſe 14, 3 Treppen. 
Beabſichtige mein Grundſtück“ Fut erhaltenes Sopha und 
ſofort zu verkaufen. Offerten Waſchtiſch zu verkaufen Pfeffer⸗ 

Ein G e Heer WE $: ſtadt 1, 3 Trp., Seiteneingan 
in Grundft,, Rechtſt. geleg, in {biik Eich r m z und mehrere 
gut. Zuſt, welch. 3950 Miethe 1 birk. iin Hegenſtände zu 
bringt i, für d feft. Pr. 0.410004 verkaufen Schäferei 17, 1 Tr. 
ię zet. Grind , ee e e eee 
3 = on ra Bogelgeb.,2 Dreif, 1 Bügeleiſen, 
1 maj. Grundſt. mit Hof, Rechtſt, Waffeleiſ. Gr. Allee, Bergſtr. 17, p. 
beſſ. Mittelwohn., 7% verz., feſte Ein großer, Fthür. Schranf 
4/% Hyp., b. 20 000 % Anz zu pk. diverſe Ti "e au e 1 
Borit. Graben 66, 3 Treppen, 


Off. u. P 243 an die Exp. d. Bl. 
Kinderbettgeſtell billig zu verk. 


Marlenburg, Fleiſchergrundſt, 
Gr. Rammbau 28, 1, Thüre 4. 


Laden u. Woßn.ftei merd., bill. z. 
"Kitdeutsche Salou Garnitur | 


uk. od, Bad. u. Wohn. z v. P. Werner, 
Danzig, Junkekgaſſe 2. (21282 e rnitu 
Ein rentables Bicr:Gej Haft | SPp9a,2Sefiel(fupferf,Jingeichn, 
ſofart wegen Krankheit des] YUBO. NRabnen, wenig benutzt, w. 
lebendem und | 20Agef. für225.4 zu verkaufen. 
Offerten u. P 208 an die Exped. 
Ein Bettgeſtell mit Matratze, 


todtem Inoentar zu verkaufen. 
Off. u. P 251 an die Exp. d. Bl. 

alterthümliche Uhr zu verkaufen 
Große Berggaſſe 23. 


Banparzelſen mit Einfahrt in 
opha, Küchenſpind, Tiſch, Bett., 


Langfuhr u. Schidlitz zu vk. Nah, 
tegel gu uk. Poggenpf. 28, pt. 


Eiebert, Piefferſtadt 44, 1,recht8. 
07 1 ö billig zu 
LOTU Fortzug verkaufen 
imah. Cylind.⸗Bureau, fajt neu. 
th. Klorſchrk., Pfeilerſpg., paſſ. 
Schränkch. dazu, Plüſch⸗Garnit., 
GPolſterſtühle, geſchnitzter nußb. 
Papageiſtänd., Eck⸗Conf., (Hin. 
Reiſe⸗Hutſchachtel), 1 gemalte 
Käſeglocke, Majolika⸗Hängelmp., 
2Fiſchkaſten, 2 gr. eiſerne Sichen: 
u. Bratpfann., Drahtdeckel, Eier⸗ 
ſtänd., Anrichte⸗Tiſchchen, nußb., 
Stang. m. b. Portièren z. Bettgeſt., 
Waſchbalge, Gardinenſtg,, Sepp 
Nenugart. 20a, Ecke Schießſtna 
1 geſtr., gr. Kleiderſchr.„Herren⸗ 5 3 
ARON zu DE, Bajon Aus. vert, Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 7, 2. 
ſprung 9, 1 Tr., Cing. Hühnerb. m TE apparat 
in Ausziehbettgeſtell, 2 Tiſche, für Schriften billig zu verkaufen 
Fllchen bank und einigten Dundegaſſe 10, Enmtoiy. 
zu verk. Weickhmannsgaſſe 3, 2.] 2 Bfeilerfpiegel mit Conjolen, 
Ein Sat gute Betten, 1 Banken- nußbaum, noch vor dem Umzuge 
u. ein eiſernes Bettgeſtell billig | zu verkauf. Breitgaſſed2, Saalet. 
au verkauf. Tagnetergaſſe 5, pri. AT 113%, RR, 
Eine gut erhaltene Elaf- 1 Glasthät 1. 1 Feuſter 
ene Kod Schublade GA zu veri, Gr. Schwalbeng. 17,2, J. 
u verk. Hinterm Lazareth 1. F billig zu 
Ein alter Eopha Siappiira | Blumentiſch serrara 
iſt billig zu verkaufen Stein⸗Langfuhr, Johannisthal 5b, 1. 
damm 32, 3 Treppen. GE fa IRT R TA 
1 Ginderbottaefteff nerkaufen Scheibenritterg. 12,1, 
Kinderbettgeſtell Malle w.gut rollt, Betten, Rd. 
verk. Hundegaſſe 14 m Keller. u. verſch. Möbel weg. Umzugs b. 
Keiterhagergaſſe 9,2 Treppen u verk. Pferdetränke 14, pt. 


it ein runder, mahagoni T Swarsignetid. Mat. Friedr.) 
Tiſch billig zu verkaufen. zu ver Off u. P220 an die Exp. 


iſt die 1. Etage per octobri 
vermiethen. Näh. part. I 
Sangihe 18 eine öh fe 
vermiethen. Preis 400 Bus 1175 
‚abe Alles, Bregele ta 4 
links im rothen Hauſe ern 
Wohnungen von 4 u. 5 Zim 
Entree, Küche, Balcon, KE 
bis 420 „4 zu vermiethen. ( n 
1Wopn. i.neuerb.H., ZEL, M 
860.4, Oet z. v. Hint. Lazar 2 
Holzmarkt 5, erſte Gral pd 


verkaufen Hühnerberg 10 b. 


Kl. Kohlenſüurenpparat 
billig zu verk. Petershagen 28. 
Ein Roman ert 
Tiſchlergaſſe 24/25, 3 Tr., rechts. 
Pflaumen treffen Mittw. Abend 


dir. v. Lande zu billigen Verkauf 
ein Meierei Gartengaſſe Nr. 3. 
TER pajjend zur 
Schilder, Häkerei, zu 
verkaufen Breitgaſſe 116, Keller. 
1 gold. Herren-Uhr nebst 
Kette iſt zu verkaufen Biſchofs⸗ 
gajje Nr. 14, 1 Treppe rechts, 
tlio Passepartout, 

Parquet, ift für 26 M zu ver: 
geben Kalkgaſſe Nr. Sa, 2 Tr. 
Eine kl. Drehrolle, pajj. f. Ge: 
ſchäftshäuſer, ift billig zu were 
kaufen Langfuhr Nr. 16, Hof. 


Zimmer-Gesuche 
2 Beamte juh. ein möbl. Zimmer 
mit Cabinet, Rechtſtadt, z. 1.Det. 
billig zu miethen. Offert. mit 
Preis, einſchl. Kaffee, Heizung, 
Bedienung u. M 388 an die Exp. 
Ig.anſt⸗Mädch. ſucht Schlafſtelle. 
Off. u. P 223 an die Exp. d. Bl. 
Frdb. Zim n. Cab. od. 2 Stuben u. 
Zub. z. 1. Oct. zu miethen geſucht. 
Off. unt. P 213 an die Exp. d. Bl. 


Zimmer mit Benfion 
in vornehmem Hauſe, v. höheren 
Beamten zum 1. Octbr. geſucht. 
Off. unt. P 250 an die Exp. d. Bl. 
1 Part.⸗Vord.⸗ od. Hinterſt. in d. 
Nähe d. Brodbänkeng. f. 10 3. m. 
gej. Felix Gepp, Brodbänkeng. 49. 

nit. i. Mann f.e.einf.mößl.klein. 
Zim. od. Cab. Off. u. P246 d. Bl. 


Wohńungs-Gesuche 
Unmöbl. ZBofmiug 
geſucht, 

2 bis 3 Zimmer, 
Busi I. N. v. Seigen. 
S ae e 
die Exped. dieſes Blattes 21098 


aus 4 Zimmern, Entree, K 9 
per 1. Det. zu vermiethen. 
Schmiedegaſſe 10, 1 Tr. [ 


Zoppot.“ 


Herrſchaftliche Wohn 
1. Etage, beſtehend aus green 
Saal, Saal⸗Zimmer, 2 mittle tę 
Zimmern, Vorzimmer. grogen 
geſchloſſener Veranda, Mi dd 
ſtube, Boden, Keller, geräumigen 
Stall, Garteneintritt de. den. 
a t! A zu den 
Näheres bei Weide, Pommera 
Straße 5. ae 
Sch. fol. Wohn Zim ech 
Kell., Waſchkch. u. a. ſch. Aug 
Wallg. 22a, vis-a-vis d. Fabrik hid 
Pfannenſchmidt gel z. m. R 
6. Fr. Rohde,prt.,rechtś,5. "TA 
2 Bimimer hele Kliche w. For . 
Steindamm, gleich zu per! a 
Offerten u. P 142 an die GEE 
Steindamm 10, im herrſch 5 
Hauſe, iſt eine Wohnung v. l. 
3 Bim. (10 Fuß hoch) m. |, Po, 
Zub., Garteintr. z. 1. Oet. zu = + 
Zu bei. v.10—245r. Nh. PAŁ 41 j 

ulg d. Halfte. kl. Wohn. St. g 
Nah a. Kindl. Leute zu ane” 
Eine Wohnung, 
2 Stuben, 1 Cabinet, helle Sid 
Boden, Keller, gemeinſchaft 
Waſchküche, vom 1. October 5 
vermiethen, Näheres Hin ate. 
Lazareth Nr. 20, parterre H 


iſchtenkhalerweg N 
ift eine kleine Wohnung für AA 
und eine Wohnung für 18,4 18. 
zu verm. Näh. Olivaerthe = 
Olivaerthor 18 ift eine 20 [owe 
Wohn uon 3 Zim u. Zube] Br 
Eintritt in ben Garten bi f 
Sälchkenthaleriven ſind Wohn w, 
Balcon von Bu. 3 Zim. n, ub ad. 
Zu erf. Mirchauerweg . 
Damn 6, Wohn V. 511213 
Beſicht. v. 11-2, Näh. pl. 
Zopp ot, 

Charisstenitrafe 3 von 
zwei Winterwohnungen ich 
4 und 3 Zimmern a 
Zubehör, vollſtändiger jehen. 


Ca. 800 Centner Varheu und 
800 Centner 2. Schnitt zu ver⸗ 
kaufen Neufahrwaſſer, Gasper- 
ſtraße 26 L. Piotrowski. (21135 

Jiepniitorium u. Tombank ijt 
ſehr billig zu verkaufen Stadt⸗ 
gebiet Nr. 6, parterre. (21069 

wi und Bouquet, 
Silberktan neu, für 5.4 zu 
nerk. Fleiſchergaſſe 15. (21125 

Zwei Möbelwagen zu ver- 

kaufen Kaſernengaſſe 1. (24082 


1 ſtarker Marktkaſten 


bill. zu verk. Pfefferſtadt 14, pt. 


Behaftstiel,, Damenlederstiel, 
Sinlpstielel und Knópistieiel 


find ſehr billig zu haben 
Schidlitz 960 bei Neumann. 
1 Sorgſtuhl, alte Kleider 
und Bodenrummel zu verkauf. 
Bleihof Nr. 8, 2 Tr., rechts. 
Chriſtusfigur (Bebensgr,, Holz) 
Rumpf faſt vollendet, umſtändeh. 
preisw.zu verk. Off, u. P 161 Exp. 
Iſchwrz(Trauer) und ein blauer 
Filzhut, beide f. 3 zu verkaufen 
Schmiedeg. 7, Hinterhaus, 2 Tr. 
Juſtrumente für einen Sands 
meſſer billig zu verkaufen. Off, 
unter P 171 an die Exped. d. Bl. 
1 Fenſtertritt, 1 alt. Schrank mit 
Gazethüren, Rouleauſtangen |. 
bill. zu vrt. An d.gr. Mühle 13a, 1. 
1 Waſſertonne, 1 Waſchbütle zu 


i 


1 


TĘ 
a 


em 


beide 5jährig, ſtehen zum Ber: 
kauf Zoppot, Wilhelmſtraße 42. 


Din starkes Arheitsplerd 


brauner Wallach 
iſt zu verk. Althof Nr. 1. (2111 
Echte harz. Canarienhähne, 
a St. 4,50 M, 6 Tage Probezeit, 
Umtauſch geſtattet, zu verkaufen 
Schüffeldamm 17, 1, Eg. Bäder. 
Eine milchende Siege ift jofort 
zu verkaufen Bröſen, zwiſchen 

Marienhütte und Villa Dobe. 


ine Foxterrier- Mindi ©, 
zu verk. Töpferg. 19, pt. (21225 
Si iedliche kl. Borhündin 
5 3.4 Ain gs hat zu ŻA, 
kaufen Altſtädt. Graben 87, 3. 
— — ——:—ↄÜ:B⸗ I — 
(Önteherberge 3 find 
Puten zu verkaufen. 
I mad). Hofhund it umſtändeh. 
ſe eee aer ber 6. 
Zſchwealt. Kleid iht, Woll. 
2 egen 9 u. 0 do O L285 


TWE 3 


Suche 2 Wohnungen in | 
$ 2 Jim ere gł 2, zu $ 
A 2 Zimmer, Gabinet, Küche, al: 

M Zubehör od. 5—6 ear Aper ſofort billig zu Pircher: 
mit 2 Küchen, jegt oder 21215 PRD 
a fvótey, allenf. 1. Januar. Wohnung, Heil. Geiſtg. Zub 
Näheres Hundegaſſe 57, gr. helles Zimmer, Gab. 1 Urn 
2 Treppen. an 1 od. 2 Damen 3. Oct. eller, 


RZA 7 77 2570 15 1 oder mehr. ULU 5 zu 
I Joppot n Sta, für Suhbalter, , gzó, 
raas a: 4 . ZA abe n. verp. Ohra, Neue pat i 
od. ein ganzes Haus zu miethen : 15 ift die PAT er 
Rag zu Bat + i guter Lage, Fare u Zim 
mögl. nahe d. Kurhauſe, welches behör, zu v š 
Winterwohn. enthält, auch fih ene p ebenfalls geh u 
eignet ań Badegälte zu verm. liegende Comtvir, beſtehen Fe 
Off. u. P 150 an die Exped. d. Bl. 2 Räumen, in welchen „ft 0 
Schneidergeſelle ſucht zum 1. 08, | 12 Jahren ein Kohlenge migth, 
15. Oct. e. Wohn. v. St., C. u. hell.] findet, zum 1. Det. zu SE 
Küche, Pr. 18-20 A. Off. u, P 143. Holzmar 20, Mi 

Eine kleine Wohnung wird | Wohnung, 3 Stuben, WTC 
von kinderloſen Leuten geſucht. zum 1. Jtouby, zu verily 
Offert. unter P 154 an die Exp. 


Beſichtig. von 11—1 Uhr 


2 
pe 


Nr. 227. 
P! ³⁰¹AAA . POPE WE 
Langgaſſe 26, 1. Etage, 


„ Geſchäſtsldeal mit W˖ i 
> 15 t sinung, als Privat⸗Wohnung mit 
j un Simmern, als Privat⸗Wohnung für Aerzte, Rechtsanſpälte, 
en eich oder ſpäter zu vermiethen. (21096 
Ius ohnüng, 19 im, Küche] Pfefferstadt 28, I, módl. 
„BU verm. Häkergaſſe 15. Zimmer und Cabinet nebſt 
gaſſe ift eine frdl. Wohnung, Burſchengelaß zu verm. (21224 
» Stube, Kammer, Küche Portechalſeng. 6,3 Zr. ift e. frdl. 
be f. 28 M gu um. | möbl. Vorderzimm. billig zu vm. 
a —Veltgafie 93, Hof 1. Hl. Geijtg. 142, 1 Tr iſt ein gut 


od, Alttueinberg 80, mbl. Zimm. z. verm. Näh. i. Laden. 


Ee oh f i Küche f 
"Per undSorenzuermieiien.]) Heumarkt 1, 


= bnd Boden zu vermiethen. 
Hrn Seeger, Sanssouci. | an der Promenade, freundlich 
möblirtes Zimmer od. Zimmer 


ae iſt die erſte 
„b Detober zu vermiethen. und Gabinet (erjte Etage) zu 
Bberes d vermiethen. 


F ritte Etage. 
a Sfeindamm 38 ift eine | Heil. Gciftg. (Glodenth,) 5,4, 


RE Stuben, helle Küche u. iſt an 1-2 j. Leute e. möbl. Stübch. 
= mit fep. Eing vom 1.Det. zu orm. 


von ſogleich zu verm. 
mot I ZBinierwofn. 26%, Shüfeldamm 29, 1, Nähe d. 
m, geol. Fab .. Oct zu Art.⸗Kaſ,, ift ein ſauber möbl. 
i 91 KACA 1 Vorderzimmer z. 1. Oct. zu verm. 
e eee e Grim. Weg, t v. g.mbL.Brdrz. 
Be Wohnung ift Hälerg. jep. Eing. v. gl. d. 1. Ot. 3. v. 21220 
. Näh. Nr. 15. (21283 8 Heilige Gelſtgaſſe 68, 2 Dr. 
Im Neubau it ein freundlich 1 
Meiſchergaßf Vorderzimmer zu vermiethen. 
i chergaiie 41/42 Ein móbl. Zimm. e RO P" 
0 ƏD $ 1 55 k 
u 20 A und eine Wohnung gu nern. Poggenphi ug Vert 
3 Zimmer 2c für 480 % Anſt. Mädchen, mit auch oh. Bett. 
Ber 1. October zu vermiethen findet bei einer anſtänd. Wittme 
Nah. von 10—13 Uhr am dał gute Aufnahme Mauer 30b. 
=r za Weidengaſſe 7, party iſt ein 
Wppot, monaka möblirtes Zimmer und Gabinet 
interwohnung v, 3—4 Zimmer 


von 1. October zu vermiethen. 
ſtreichlichem Zubehör v. 1. Oet. 


Fein möblirt. Vorderzimmer iſt 
F der zu vermiethen. (21243 Frauengaſſe 11, 2 Tr. zu verm. 
tj igeńbrunnio ift ö. Part- Gel. Häkerg.7, 2 Tr, Nähe d. Markth, 
neo Attig in d. Garten fofortgu | reundl.möbl.Bordergimmer mit 


wiethen. Preis 360 M (21252 ſeparatem Cing. 1. Oct. zu verm. 
Ron don 2 Stuben ift zu | Cleg. möbl, Zimmer, Cab. m. eig. 
Wulethen Häkergaſſe 15, tł Entr, auf Wunſch Burjdengel., 
al | Ji 7 zu verm. Poggenpfuhl 82,1 Tr. 
ni Y üsehkenth. Weg 2d Vorſt. Gr. 35 kl. ml. ſep. Z. 3.1.3. v. 
N noch herrſchaftl. Wohnungen, Fleiſchergaſſe 66, 2 Trepp, p. 
17 munter, Badeſtube u. ſämmt⸗ 1. October freundl. möbl. Zimm. 
Wat Bubeb,, ſowie ebendaſelbſt an einen Herrn zu vermiethen. 
a gen von 1 bis 2 Zimmer Breitgaſſe 40, 2 Trepp., TOL 
Upeldelne Damen oder Herren möbl, Vorderzimmer m. a. ohne 
Fraue maa Näh. daſelbſt b. Wirth. | Clavier jogleich zu vermiethen. 
Tąptengajje 29, L Stage, Fl. Gcijig. 138,1, ir ein |. möbl, 
Waere reichliches Zubehör a M. Bent v. 1. Oct. zu v. 


n Näh. Fiſchmarkt 29, 2. | Biſchofsberg B ijt ein tdl., Heid. 
ige am Markt, 


Manj mad p f. pe 15 
tom. zu verm. Nah. dortſ. part. 
Ma palit Wohnung, Zimmer, 5 
enſtube, Garten ü. reichl. 


. 
Sein möbl. gr. e 
übehör zu verm. Preis 800 A 5.1. Oet. z. vm. 1. Damm! 2.2 


„Jah 3a. (21234 | Beeitgajje 69, 1, it ein fein möbl. 
; $ PACKI 55 Ahn, | Simmer mit u. ohne Penſ zu vm. 
NI u. Zub., Waicht,, Trocken. Clenant möbl, Zimmer, 
en 3. Oct. zu orm. Naj. 3 Tr. auf Wunſch mit Clavier, ift 
eng £ gerian. eipohmung, 4 gerdum. Breitgaſſe 82, 1. Etage, zu u, 
dümmer, graßer Boden, Keller ze. Fleiſcherg. 21/2, 2 zuſammenh. 

1 1, October zu vermiethen 11500. Vorderzimmer, Tep, gel, z. 
e thagergajje 11-12, Näheres LOet, zu um. Näh. Laſtadie 11,2. 
L eisie im Comtoir von 


Ein kleines möblirtes Vorder⸗ 
J (21222 
pot, Eiſſenhardtſtraße 12, 


zimmer ift an einen Herrn zu bet: 
ię; miethen Dienergafje46, 2Tr. les. 
une trockene Winterwohnung 

bon, freien er t im Garten 


t Ein heizbares Stübchen iſt an 
an 1. October zu vermiethen. 


eine anſtändige Dame zu ver⸗ 
- miethen Schwarz. Meer 21,2Tr, 
Snerbg 15-16, fd. Straßb., Mobi. Zim jeb, m. a.ohn.Clav.- 
errſch. Wohn., h benutz. zu vermieth. Holzgaſſe 7. 
Frdl. möbl. Zimmer z. 1. Oct. 
mit auch ohne Penſton zu ver⸗ 
miethen Goldſchmiedegaſſe 33. 
ino iit an eine Perſon 
1 Cabinet von gleich zu ver⸗ 
miethen Hausthor 4a, 3 Tr. 
Paradiesgaſſe 36 ein freundlich 
mäbl. Zimmer zu vermiethen. 


ub. re ap. Sandgrube 48, pt., ein möbl. 
b łogl.jegr Billig żu verm ne Vorderzimmer an 2 Leute mit 


ase 1 a, part 2.121382 auch ahne Penſton zu vermiothen. 
ih iſchmarkt 8 |En t Tanner mir fen. Eing. 
in 


herrſchaftl. Wohnungen zu 
mą i iſt ei Abl. 
Am Stein 14 Peder n 


Walehrwiedergaſſe 4 ijt eine 
nung zu vermiethen. Näh. 
Wradiesgaſſe 18. ` 


Umffändehalber ift eine herr- 
4 


aftl. Wohnung, beſt. aus 4 Zim, 
Aeg u. Mädchen kam. nebſt 


Er 
3 
3 
@ 
3 
p 
& 
= 
© 
cy 
s, 
e SEE 
EE 


lermleth. Ein großes Geſchäfts⸗ 
i häfts⸗ 
locar gleichfalls nia 21214 


vom 1. October gu verm, Mah. 

M dż: jA Gr. Rammbau 28,1 Tr., Thüres. 
möbl. Zimmer, 1. Etage, Anſt Mädch tagsub nz ind 
ihrn Beköſt., Heizung, Se u PORY 


Jo +09 Mon 60 Mk. z. 1. Okt. zv. 
5 Ag. 2 nur2 Tr. g.erfr. (21186 
Veran ol. Zimmer find m. porz. 
15 ft. p. Monat 0.45 u, 50 um 
ŁAW um Jopeng 24,2, (21187 


Zu erfrag. Tagnetergaſſe ö, part. 
Goldſchmiedeg. 14 iſt e. frdl.möbl, 
Vorderz. a. e. H. 3. 1. Oet.o.ſp.3. vm. 
1 anſt. Mädchen findet Schlaf⸗ 
MT nn ſtelle Hinter Schidlitz Nr. 40. 
an ei Er. ein möbl. um | Cin Hl. freundl. Vorderzimmer 

iſt z. 1. Det. an e. jg. Mann billig 

zu verm. Baumgaärtſcheg. 44, pt, 


nen Hrn. z. v. Näh. put. (21145 
O 4 
| öl N Ein freundlich móbl. Vorder: 
ne U M i Auel gimmer Qunbennfeiß,9,Eingang 
b 


it Gabinet i i „Gingani 
tinet iſt zu vermiethen lesben 

un Ketterhagergaſſe, zu vermiet 
5 sie 5, 1 Er. 158 in freundlich möbl Zimmer 
Dee. Vorderzimmer an mit ſeparatem Eingang, zu bers 
Kofje gy, me vermieten Hüter | mierhen Magłaujdjenaje 5.1 Tr 
er zd, . icz Heilige Geijtgajje 68, part, fep. 
Cap, 8, 1,1. eg mol giman, | efeg, möbl. Vorderzimm. m.. oh. 
BŁ. Ging. . verm. (21195 Ging. d. verm. (21195 | Penſton zum 1. Octbr, zu verm. 
Sium cc" 1 Cabinet ift an e, alfeiujt. anftb. 
Hur Mädch. od. Fr. z Poggenufuhl uvm. 
i 1 Off. u. P 155 an Die Erp. d. BL. 
9805 Tannnarten 69, 1 Tr., ift ein 
itet p gut miöblirtes Vorderzimmer, 
a ſeparat gelegen, zu vermieten. 
Hinterm Lazäreth 14,2, gut möbl. 
Vorderzimmer im herrſch. Haufe 
zum 1. October zu vermtethen. 
St. Grab. 36, 1 Tr., iſt ein gut 
e eee 
KOL 1 fein nhl. Weldengaſſe 5 ift eine Border- 
Lenser Wysoka ftube 01 October mit oder 

en Ging. zu verm. (21188 ohne Möbel zu nermiethen. 

TITE LIS, 2, ©: Tree 

e Cine, | Masad The, PT, 
und put „beſtehend aus großem | Nein gut möbl Zimmer zu verm. 
uhne einem Zimmer, mit oder 1 i Gui 4 2 Ta Amer 
den Pentel zu verm. (21148 | 1 AMI WONI £5 JIMME 
inc "Śr 25,8, ft ein fein maht. zu vermicht. Tobiasgaſſe 5, 1. 
Mottlauergafe 3, 2 Tr. v., it ein 
möbl. Zimmer für 12 / ſofort 


lt ur 8 
„mit Penſion a, e. anſtänd. 
oder 1. October zu vermiethen. 


n 
uch du nermiethen. (21151 
TWW 919.1 Tr, iep. mbl: Simm. 
Vaſtadie 14, hochp., mól, Border: 
zimmer 3.1. Oct. zu vem, (21147 


e d. 
Burj 
U av] engel, zum 1.Oet. 
RUA tdbefteitertoferne.(206 4 
alipiag 11, 2 Treppen, ift eine 
möblirte Vorderstube zum 
1. October zu vermieth. (21150 


Vorderz. zu um. Altſt. 
15 1, am Holam, (21200 
Visa, bol. Vorderzimmer, 
ROWY der Wiebencajerne, zu 
R leiſchergaſſe 36, 3. (21182 
LUDY ze : 


Mahriwa 
Bahnhe u a? livgerſtr. 30, D. 
Byt afern mehr. g. möbl. 
mmer Gi, zu vermieth (10718 


Dienstag 


Ein fein möbl. Zimmer an 
einen Herrn billig zu vermieth. 
Paradiesgaſſe 18, 1 Tr. links. 
Möbl. Vorderzimmer Lang⸗ 
garten 85, 2 Tr., am anſtänd. 
Herrn vom 1. Oct. zu vermiethen. 
KI. Mühlengaſſe 2 if e. freundl. 
Zimmer an eine Dame zu verm. 
1 fein möblirt. Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu vernm. Scheiben- 
rittergaſſe 8, 2 Tr., Ecke Breitg. 
Zapfengaſſe 9 ijt ein fein möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Näher. parterre, links. (21286 

Ein anſt. Mädchen findet ſaub. 
Schlafſtelle mit auch ohne Betten 
Burggrafenſtraße 12, 2Treppen. 
Pfefferſt. 55,2, ſofmbl. Zimm m.a. 
ohne Cab. zu uvm., Siewert. [21284 
Vorſt. Graben 24, 1 Tr., möbl. 
Vorderz. n. Cab. u. Burſchengel. 
5.1 October zu um Zu erfr. hint. 

Elegant möbl. Zimmer nebſt 
Cabinet ſogleich zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 87, 1 Treppe. 

Ketterhagergaſſe 9, 2, g. möbl. 
Vorderz. u. Cab. v. 1. Oct. zu v. 
Näh. Fleiſchergaſſe 71, parterre. 
Ein möbl. Zimmer an 1-2 auſt. 
junge Leute mitBenfion v. 1. Oct. 
Schüſſeldamm 25, 1, zu verm. 
1 gut mößl.Vorderz. m. ſep. Cing. 
zu vm. Gr. Schwalbeng. 7,1 Tr. 
Fiſchmarkt 31, 2, frol. möbl B.-H. 
mitjep.Eing.‚gut.Penf.,‚bill. z. vm. 

Schönes, gr. Vorderzimmer, 
Entr, 1. Ct., z. Comt. p., Frauen⸗ 
gaſſe 29 zu vrm. N. Fiſchm. 29, 2. 

Ein junger Mann kann an 
einem möbl. Zimmer v. 1. Oct. 
theilnehmen Mattenbuden 24-25. 


zr kozi Au Dee 
Sandgrube 20, Creppe, 
hübſch möbl. Zimmer, ſeparat 
gelegen, ſofort zu beziehen. 
Holzmarkt, Touiſenbad, 2. Et., 
ift ein klein,, gut und ſehr ſauber 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Heilige Geistgasse 122 
ift ein gut möbl, Zimmer an 
1—2 Herren zu vm. Näh. 3 Tr. 
Kl. Krämergaſſe 4, 2 Tr., Ecke 
Marienkirche, tft ein eleg. möbl. 
Zimmer n. Schlafſt. an e. Hrn. z w. 
Gin kl. möbl. Zimmer an einen 
unſtänd. jungen Mann Tiſchler⸗ 
gaſſe 45, 2 Ty, zu vermiethen., 


Donnenpfuhl 67, 2, d 
möbl. Zimm., Cab. u. Entree z. v. 


1 fein möbl. Zimmer ift ant Hrn., 
2 Zimmer an 1 oder 2 Hrn. zu 
vermiethen Johannisgaſſe 41. 
1 jein möblirtes Zimmer Holz⸗ 
markt 11, 3 Tr., zu vermiethen. 


Kalkgaſſe 2, 1, möbl. Zim an 1 od. 
2 Hrn. mit auch oh. Penſ. bill. zu v. 
Freundl, möbl. Hinterzimmer an 
anſt. Dame oder Herrn billig zu 
vermiethen Tobiasgaſſe 18,2 Tr. 
Zwei Damen Juen zum 
1. Oct. ein einfach mbl. Zimmer 
und Cabinet mit ſep. Eingang. 
Off. u. P 235 an die Exped. d. Bl. 
Möbl. Zimmer in feinem Hauſe 
zu verm. Holzgaſſe 7, 1.(21288 
Moel Wohnung, a Burſchengel, 
E. mbl. Zim. ane. anſt. Hrn. z. um. 
Nóg. Bfajjengajje 6,1 Tr. (21253 
2. möbl. Zimm,ſep. Eſng ſogl an 
1-2. b. 3. b. Johannisg.57. (21254 
Altſt. Graben 89,3 Tr. iſt ein 
gut möbl, Zimmer an einen Herrn 
ſofort zu vermiethen. . 
MEL Zimm.,g. Berni., 3.400,00. 
gl. zu hab. Holzgaſſe 8a, 3.(21265 
Ein möbl. Vorderzimmer 
fep. Eing., an einen Herrn billig 
zu verm. Tobiasgaſſe 15, 2. Etg. 
Cabinet, ſep. E., Hükerg. 60,1, 3.0. 
Ein mol. ſb. Broͤrz. zum 1. Oet. an 
19:29. zu ven. Nüthlergaſſeda, 1. 
Pfefferſtadt 17,1, it ein ſehr fröl. 
mübl Zimmer billig zu vermieth⸗ 
Ein kleines Cabinet iſt von gleich 
zu vermiethen Kökſchegaſſe 2, 
1 Tr., nach vorne b. Korbmacher, 
Schießſtange 15 tjt ein möblirtes 
Zimmer mit Clavierbenutzung 
und ſeparatem Eingang zu uvm. 
In e. Hrn, ift p. Oct. e, gut mbl. 
Vordrz. zu vm. Pfefferſtadtt7, 2. 
Ein mobl. Zimmer mit fep, Cing. 
ift Hundegaſſe 74, 2, zu vermieth. 
Ein g. bl. Zimmer m. Cab. n. ſep. 
Ging. zu verm. Paxadiesg. 6a, 2. 
Ein leeres frol, Vorderzimmer 
an eine ältere alleinſt. Dame oder 
Herrn zu vrm. Beutlergaſſe 1,3. 
Laut möbl Zimmer in d, Nähe des 
Centralbahnhofs an e. Herrn zu 
um. Baumgartſcheg. 17,1. (21245 
8 Steindamm 33, 1, iſt ein 
möbl, Vorderzimmer mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen. 
Junge Leute finden ſauberes 
Logis im eigenen Zimmer 
Sintergaffe 7, 1 Tr, Th. rechts, 


Ein junger Mann erbil Logis 
Langfuhr, Eigenhausſtraße 13. 
Ein junger Mann 

eköſtigung Petershagen 
ta R tania 4, 1. Th., links. 


— K m Ra TRAA 
Ein anſtändiger junger Mann 
Findet 55 1 Oct. gutes Logis 
Häkergaſſe 13,2 Treppen,upune. 
gamjtóndige junge pe: 
dr Aden gutes Log 18 
Häkergasse 38, 1 Treppe. 
Zunge Zente finden dogis 


Baumgartſchegaſſe St, 1 Treppe, 


Zungegente finden Logis 


mit Beköfligung Strandgaſſe 4. 
in jg, Mann findet anſtändiges 
Loni Ticchlergaſſe 8/5, 2 kr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Udet Logis 


28. September. 7 


zoggenpfuhl Nr. TO ift ei m H id * ę 

ją del a grew: ję Ein Canzlist | (Laursche kam sich meld, 
pier f fi } nie J. wird für ein Anwaltsbuxeau von L. Döppuer, Langfuhr 15, (21227 
Hausthor ifte. Laden u. Neben. ſofort geſucht. Offertem. Gehalts⸗[Ein Laufbürſche mit guter Hand⸗ 
zu jed. Geſchäft geeignet, jof, zu anſprüch. u. P 247 an die Exp. ſchrift, Sohn ordentlichercEltern, 
verm. Näh. Gr. Krämerg.5,1 Tr. geſucht. Schriftliche Offert. unter 


Ein tüchtiger getut, d Ditert- amter 
p 75 an die Exp. d. Bl. (2122 
pp 


. * 2 + 77 
h Gla WALIM il f Ein Laufburſche kann ſich melden 
Laden und Wohnung zu verm. j 1 


une 169 Johannisg. 24,1. J. Müller, Mal. 
S3 „fp U Ę £ $ Ą 5 = 
Pommerſche Straße 5, (16999 findet angenehme Winterarbeit. 


2 FE Hnfandiger Laufburſche. 
Gomtoir (. Teschke, 


5 A pro Woche Gehalt, geſucht. 
Glafermeiſter. (21262 


Off. u. P 230 an die Exp. d. Bl. 
Graudenz, Pohlmannſtraße 28. 


Anständ, sanb, Lanlbursche 
Ein tüchtiger Schneidergef. find. 


ſofort geſucht Hundegaſſe Nr. 30. 
gegen hohen Lohn nebſt fr. Stat. 


dauernde Beſchäft. Stadtgeb. 6. l ordenil. Laufburſche, 


Zum 12, Oeibr. wird ein fügt. der beim Maler gemejen, ftellt ein 
Varbiergeh ilfe zur Führung Turkowski, Paradiesgaſſe 23. 
e, Barbier u. Cigarrengeſch. gel. Ein ordentlicher Lauf: 
50 4 Caution erforderlich. Off.] burſche kann ſich melden 
unter P 253 an die Exp. d. Bl. G. Paetsch, Vorſt. Graben 6, pt. 
Hotelhausd., Hausd. u. Kutſch. b.. arartiner Q > i 
Lohn zahlr. gef 1. Damm. 21288 meide g 8 Be 
Aialergehilfen felt en mn 
Hartmann, Johannisg. 11. [21285 ] 
Ein Tiſchlergeſelle 
find. Beſchäft. Paradiesgaſſe 17. 


Ein (21239 
1Tiſchler fof. gef. Fleiſcherg. 73,1. 


Junge Leute finden 
gutes Logis. Zu erfragen 
Schüſſeldamm 51, parterre. 

für zwei junge Leute 
Logis ganz ſeparat gelegen, 
zu vermieth. Junkergaſſe 8,1 Tr. 

Faſſubiſcher Markt Nr. 6, 
2 Treppen, iſt ein gutes Logis 
zu haben. 


Ein anſtändiger junger Mann 
findet gut. Logis mit Beköſtigung 
Paradiesgaſſe 3, Thüre 4,1 Tr. 

Junge Leute find. gutes Logis 
Goldſchmiedegaſſe 7, Hof. 


Junger Mann find. bill. Logis 
Tagnetergaſſe 8, 1 Tr. Wolff. 


Junge Leute finden gutes 
Logis mit a, ohne Beköſtigung 
Große Oelmühlengaſſe 3, 1 Tr. 
4—5nit.niichr. jungeteute finden 
Logis mit guter Beköſtigung. Zu 
erfragen Hühnerberg7, Melerei. 
Ein anſtändiger, junger Mann 
findet gutes Logis Tiſchler⸗ 
gaſſe 24—25, 3 Treppen. 

1 jg. Mann findet gutes u. billiges 
Logis mit Beköſtigung zum 
Johannisg. 10, part. 
Lord, junger Mann findet gutes 
Logis Weißm. Kirchengaſſe 3, p. 

Junge Leute finden v. 1. Det. 
Logis im eig. Zimm. mit Beköſt. 
Töpfergaſſe Nr. 21, 1 Treppe. 
Ein anſtändiger, junger Mann 
ſindet gutes Logis Dienergaſſe 
Nr. 46, 1 Treppe links. 


1 alt. Mann mit eig. Betten 


Männlich. 


Gidiige. Korbmaner 


werden per ſofort auf Akkord⸗ 
Arbeit geſucht. (21171 
Erste Ostdeutsche Korb- 
Waaren-Fabrik. 
Inhaber: Robert Deuser, 
Graudenz Weſtpr. 


Stellmacher, 


tücht. Kaſtenmacher, ſtellt für 
dauernd b.hoh Accord ein (21159 
C. F. Roell fhe Wagenfabriß, 
R. G. Kolley & Co., Danzig. 
Tücht. Stellmachergeſ.ſtellt ſof. 
d. ein G. Anders, Stellmachmſtr., 
Zoppot, Pommer. Str. 28.(21199 
Agenten für Grundſtück⸗ 
verkäufe werden geſucht. Off. 
unt. 021189 an die Exp. (21189 


RA 


| | li | 
1 Schloſſergefellen ſtellr ſofort 5 r | | | 


ein Wischnewski,Tagnetergafie. | 4 mit guten Schultenntniſſen 
ZEG” Schneidergesellen | findet gegen monatliche 
finden dauernde Beſchäftigung Bd Bergiitigung Stellung bei k 


Laſtadie 22, 3 Tr. Rautenberg. zi j 1 I 
4 (TRAN 
= t . . 


Bierfahrer mit gut, Zeugniffen, 
welch. Caution ftellen kann, ſucht 


findet Logis f. wollen ſich] ſofort Hundegaſſe 32, Kellerei ? 88 
e . 
Jungo Leutelinden tes Logi |; 072250 0 nie Gz (14% e en eee Kellner -Lehrling 


ſofort geſucht Kaiſerhof. 


1 Lehrling 


für das Comtotr eines Waaren⸗ 
Agentur⸗Geſchäfts ſofort gegen 
monatl. Remuneration geſucht 
Off. unt. P 141 an die Exp. 6. Bl. 
chtbarer Eltern 
m guter Schulbildung 
finden bei uns gegen mo⸗ 
natliche Vergütigung von 


Mehr. Schuhmachergeſ. auß. d. H. 
k. fich meld. Jopengaſſe 6. (21196 
Einen jungen Lederzurichter u. 
einen Lehrling ſtellt ſofort ein 
Priddat, Gerbermſt., Danz. [21109 


1 Schneidergef, a.g. Uniformarb. 
f. d. Beſchäft. Poggenpfuhl 69, 1. 
„Ein tüchtiger Ofenſetzer und 
ein Lehrling z. Töpferei können 
fih melden John Meander; 
Töpfermeiſter, Paradiesgaſſe 13. 
ccc 
Ein ordentlicher 
Hausdiener, 
unverheirathet, kann fie g 
melden 


Langenmarkt 33/34 


Johannisgaſſe 40, 2 Treppen. 


Junger Haun iindet outes Logis 
Böttchergaſſe 12, Hof, 1 Tr. 
Junge Leute e Logis 22 Z 
Baumgartſchegaſſe 24, I Treppe. e wandte, respeo- . 
Zwei junge Leute finden gleich] tablo Herren 
anſt. Logis im Cabinet mit Be⸗ jeden Standes 
köſtigungSpendhausneug.6,2lks. werd. für einen 
2 junge Leute finden von in allen Krei- 
fofort anſt. Logis. Näheres | HS" sehr 
Hakelwerk 5, im Barbiergeſch. leicht vor- 


REJ 


Söhne a 


M Ein gutes Fan Bi ej Artikel 9 $ kia S, als (21206 
Leuten zu haben jerde: | © - IT à ; \ 3 
tnie 1, Thüve 5, BE Tiſchlergeſellen Lehrling. 


Fachkntn. b 
nicht erfrd, $$ 
/ Kein Risico 

Off. u. J. D. 7900 
anRudolfMosse 
/ Berlin SW., Jeru 


werden eingeſtellt Kneipab 7-8. A 


ZMAELGCHIIĄCH meiner i 
einW.Pallasch, Gr. Berggaſſe 10. 
Schneidergeſ. w. qe]. Holzg. 3, 3. 
Einen Barbiergehilfen 
ſucht M. Neumann, Langfuhr. 

ME” 1-2 Malergehilfen 


Junge Leute finden anſtänd. 
Logis mit auch ohne Beköſtigung. 
Jungferngaſſe 7, 2 Tr. vorne. 

2 junge Leute finden Logis 
Schüſſeldamm Nr. 12. ; 
Eine Dame, welche nicht i. Hauſe š 
arbeit,,a.Mitbemohnerin gejucht. 
Off. u. P 176 an die Exp. d. Bl. 


Lehrling 
mit beſſerer Schulbildung für 
e. Waaren⸗En gros⸗Geſchäßt 
gegen ſteig. Remuneration gef, 


re 


= A OW RER EREM A 
Gin perfetter (21033 


Buchhalter 


per 1. October für Getreide⸗ 
u. Bedarfsartikel⸗Geſchüft 
geſucht. Station im Hauſe. Off. 
sub 580 poſtlagernd Schroop. 

Ein tüchtiger (21212 


Barbiergehilfe 


findet ſof. Stellung Langfuhr 14. 


| | jucht 
| Nehulmacheroes, ustowski, 
Schuhm.⸗Mſtr., Stadtgebiet 102. 
Einen tüchtigen Schneider⸗ 
geſellen, Rockarbeiter, ſtellt ein 
Schulz, Breitgaſſe Nr. 103. 


Sıhneidergefelle geſucht 
rteraniie 17, 1 Tr., links. 
(Schneiderger. gef. Johannisg. 6,1. 
Die Kaſtellanſtelle 
im Kreishauſe hier, Sand⸗ 
grube Nr. 24, ift beſetzt. 


Commis 
aus der Colonialwaarenbranche 
für Comtoir und Reiſe 
geſucht. Offerten unter P 166 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Eine Schneidergeſelle 
kann ſich melden Große Bäcker⸗ 


Eine auſt. Mitbewohnerin ſtellt ein A. Weikusat, Ojj. unt. P 167 an die Exp. d. Bi. 
kann fih melden Juungfern⸗ Neuſtadt, Weſtpreußen. Ordentliche Jungen, welche 


gaſſe 6, 1 Treppe. 

Eine alleinſtehende Frau 
kann ſich als Mitbewohn, melden 
Weißmönchenhinterg. 27, part. 
Ein Mädchen od. Frau k. ſich b. e. 
alleinſt. Frau als Mitbewohn. 
melden Baumgartſcheg. 4, Hof. 
1 jung. Mädchen mit eig. Betten., 
Tags üb. nicht zu H., kann ſich als 
Mitbew. meld. Schüſſeld. 25, 1. 
Eine ältere anjt. Dame mit g oh. 
Betten w. v. e. ält. Dame a. Mit- 
bewohnerin gej. Fiſchmarkt. 49. 
Eine alleinft. Frau od. Mädchen 
Efit als Mitbewohnerin melden 
Bartholomätkirchengaſſe 5, Hof. 
1 anit. ję. Mädchen, das tagsüber 
imGGeſch. iſt, k. fich b. e, alleinſt. Ww. 
alaßtitbem,m. Portechgiſenge s 
Eine ordentliche Mitbewohnerin 
kann fih ſofort oder zum 1. Det. 
melden Kumſtgaſfe 8, 1 Treppe. 
Eine nur änſt. Mitbewohnerin 
gewünſcht Junkergaſſe Nr. 8, 2. 


| Familio begs. Sandes nimmt 
2 kunben als Pensionäre aul. 


Liebevolle Behandlung. Garten 
am Haufe, Gefl. Offerten unter 


Für Specialarzt eine gewandte 
Wirthſchafterin geſ. Perſönl. 
Vorſtell. nöth. Off. m. Ang. d. Alt. 
u. d. bish. Thät. u. P13 5a. d. E. 21226 
Sehr ordentl. zuverl. Kutſcher 
für Privatfuhrwerk wie für 
Droſchken find. Stell. b. P. Kuhl, die Buchbinderei zu erlernen, 
Ketterhagergaſſe 11/12, [21228 kann fich melden. Offerten unter 
Schneidergeſellen, ſaub. Rotar, | P 222 an die Expedition d. Bl. 


f. d. Beſchäft. Breitgaſſe 77,2 Tr. Schloſſerlehrlinge i 


Malergeh. find dauerde Beſchäft.“ 
ſucht Matthiessen, Holzmarkt 23. 
Fo ZEP NANIE Z. 


Johannisg. 24. J. Müller, Maler. 
Nürhterner Kutſcher tar 62 R 
findet ſofort Stellung Ketter⸗ Ein Lehrling 
zur Bäckerei kann ſich melden 
Häkergaſſe 


hagergaſſe Nr. 9. 
Ein junger kräftiger 
Hausdiener 


wird gej. Gr. Wollwebergaſſe 6. 


Malergehilfen 
bei hohem Lohn ſtellt ein 
F. Bockenheuser, Röpergaſſe 19. 


Metallgießerei⸗ 
Vorarbeiter, 


tüchtiger Former, mit Form⸗ 
maſchinen vertraut, zum ſofor⸗ 
tigen Eintritt geſucht. (21219 


dstdentscke Indnstrie-Werke, 


Schriftſetzer oder Buchdrucker 
lernen wollen, können ſich 
melden bei 
A. Schroth, 
Heil. Geiſtgaſſe 83. 
Ein Knabe, der Luſt hat, 


Ein Sohn achtbarer 
Eltern, welcher Quie 
hat das Papiergeſchäft 
aründlich zu erlernen, 
findet Stellung gegen 
Remuneragtion bei 


J. H. Jacobsohn, 
Papier⸗Groß Sanne > 
i Danzig. (2121 


ü TNOST 


1 Sunbe, Pl Da 


Orechsler 

lernen will, 
geſucht Brodbänkengaſſe 49. 
Für mein Eiſenwaaren⸗ und 
Werkzeug⸗Geſchäft ſuche ich für 
(2126 


P 66 an die Exp. d. Bl. (21146 gaſſe Nr. 4, parterre. Marx & Co,, October einen 4 
Ein anjtandiges junges Mädchen 2 Budbinderąebilfen f,Dauernde Danzig⸗Schellmühl. 


indet gute Penſion bei einer 
We Sg aſſe 8. 
1—2 Knaben Bl x A 
Penſion zu mäßigen Pretjen. 
Off. u. P 198 an die Exped d. Bl. 
4 bis 5 anſtändige junge Leute 
finden gute Penſion. Zu erfragen 
Meierei Hühnerberg 7. (21244 
Gm Kind findet freundliche 
Penſion b. kinderl. Beamtenfam. 
mit Beaufſicht. d. Schularbeiten. 
Offerten u. P 198 an die Exped. 
Eine junge Dame, im Geſchäft 
thätig, BUN GUN für 30 bis 
35 M mit Familienanſchluß. Off. 
unter P 177 an die Exped. d. Bl. 


„Div. Vermietungen 
Hl.Geiſtg. 120 e. Eiskell. n. Oberk, 
d. zu Lagerzw. geeig. . z. v. (21073 


e neee 
1 kl. Lad. z. Brodeu. Biernſederlg. 
2 Lang JA Htenth.-Weg29p(* 


Arbeit Große Gerbergaſſe Nr. 4. 


fatale 


findet ſofort dauernde Stellung 


Panl Zimmerman, 
Langgaſſe Nr. 10. 


1 ficht. Rockarbeiter ac 


melden Tiſchlergaſſe 10, 1 Tr. 


Lohnend. Nebenverdienſt 


können Perſonen jeden Standes 
id) als Acquiſiteure für eine 
General⸗Agentur erwerben. Off. 
u. P 211 an die Exp. d. Bl. (21231 
Malergeh. ſtellt ein P. Zukowski, 
Maler, Tiſchlergaſſe Nr. 3—5. 
Ein ordentl., nüchterner, ehri, 
Arbeiter, engl., der mit Pferden 
Beſcheid weiß, findet dauernde 
Stellung Brandgaſſe Nr. 9 F. 
Maler⸗Gehilfen bei hohem 
Lohn ſtellt ein R. Sehaffrin, 
Sandgrube 21, Souterrain. 


Clavierspieler 
zu Sonnabend, den 2. d. M., 
für Herrenabend geſucht. Off. 
mit Breisang. u. P 209 an d. Exp. 

Ein Sattlergeſelle findet 
dauernde Beſchäftigung Weiß⸗ 
mönchenkirchengaſſe 3, parterre. 
kin Sehneiderseselle Traeger 


Goldſchmiedegaſſe 14, 3 Trepp. 


Lehrling 


gegen monatliche Vergütung. 


Emil A. Baus. 


rs chreiberlehrling zum 
1. October geſucht Rechtsanw. 
Sternfeld, Hundegaſſe 53, 1 Tr. 


Ein Schreiberlehrling 
wird von einem Gerichtsvoll⸗ 
zieher ſofort geſucht. Off. unter, 
P 273 an die Exp. d. Bl. (21276 


Weiblich. 


— — — — 
1 Aufwärterin od. 1 Dienſtmädch. 
k. ſich meld. Jopengaſſe 6. (21197 


Mädchen 


zum Beruſteinputzen können 
ſich melden (21160 


Aukerſchmiedegaſſe Ur. 9. 
Suche noch immer Dienſt⸗ 
mädchen für Stadt und Land. 
B. Liedtke, Langarten 12. (20880, 
Dienſtmädchen für ält, Eher 
paar nach Zoppot z. 1. Oetbr. er. 
geſucht. Meld. Mittw. v. 2-5 Uhr 
Sammtgaſſe 12b, 1, bei Lungfiel. 


Füchlige Erdarbeiter 
erhalt. Beſchäftig. Laſtadie 87-38, 


in Tischlergeselle 
melde fih Tohiasgasse 3i. 


Bum fof. Eintritt ſuche im Auf⸗ 
trage einen jüngeren Commis 
J. Koslowski, Breitg. 62, 2 Tr. 
Ein Barbiergehilfe 
findet zum 28. d. Mks. dauernde 
Stellung J. Skotzki, Dirſchau. 


Gigi. Schloſſergeſellen 

find. danernde Beſchäftigung 

Fleiſchergaſſe 80. (21236 
G. Stein. 


Ein ordentlicher Knabe 
als Laufburſche geſucht. 


ert Zimmermann, 
Langgasse 14. 


Ein großer kräftiger 


Lauf bursche 
kann ſich melden (21192 
Langgaſſe Nr. 21. 


I ordentl, pantburgel 


kann ſich ſofort melden. Max 


eee Ne. 65. J Anfinnriefiele n, Zag 
7 EN 7 2 1 e g e 

Bin kräftiger Arbeitshursehe | gefum: Steina 4 part 
der ſchon im Bierverlagsgeſchäft i foninitefdE 
gearbeitet Bat, Bonoczugt, det (OPULLSAND.ANIWALIEFIA" fic 
dauernde Stell. bei G. A. Schmidt, | ſofort Grüner Weg 8, 1. Hübner. 
Kleine Mühlengaſſe Nr. 3. Suche recht gew. Stußmbch |ory, 
3Vauf⸗ u. 3 Arbeitsburſchen gej. ebef. Mädchen zu e.d-jähr. Kinde 
Große Berggaſſe 18, Klempnerei. A. Welnacht, Brodbänkengaſſe 51. 


Ein grosses 


[MN 


g it in meinem Neubau Ecke 
Kohlenmarkt per 1. Januar 
Jau vermiethen. Daſſelbe 
eignet ſich für jede Branche, 
auch für ein Café. (20626 
M Hermann Guttmann, 
Langgaſſe Nr. 70. 


Eine flotigeh. eee 
mit Flaſchenbierverkauf z. 1.Oct. 
zu verm. Off. u. P 146 an die Exp. 


— 


— — 


| 
| 
i 
JĄ 


* 


PTY Tah x Tr. Junge Mädchen, in der Damen- 
ową || - = ſchneid. geübt k m. Paradiesg. 19 
1 Aufwärterin den "sad. 


Ig. Mädchen können d, Wäſche⸗ 
mittag melden Melzergaſſe 12. 


nähen erlern. Frauengaſſe 36, 1. 
Anſtändige junge Mädchen zur 


, ; : 227. 
8 Dienorag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. September. — 
N tutay? Ein gewandtes Stubenmädchen] Ein älterer Mann mit guten p u 400000000000000000000600000090900 
Eine Aufwürterin und eine herrſchaftliche Köchin] Führungsatteſt ſucht dauernde][ GOLI ſche höhere Müdchenſchule >4 : i inem gube $ 
kann ſich meld. Hundegaſſe 39, 1. fürs Gut, eine erfahrene Kinder⸗ Stellung als Portier, Hausver⸗ 2 Da Herr Scheffler, der bisher mit MEN at, vom 
J. Mädch. wd. Samenſchnd.ardl. frau nach auswärts, tüchtige walter, Caſſirer ꝛc. Off. unter F © werk mein Brod ausgefahren und verkauft hat, den 
: ; 5 ; fi un ELCLUI 8 j Brod aus fah 
erl. woll. k. mld. Fleiſcherg. 74,2. Hausmädchen für a und | P 252 an die Exp. dieſes Bl. erb. + $1. October cr. ab nicht mehr für an chſelbfſtandig eine 
Sid ae aa. Stab, | wacht, Sonengafe Re. . Weiblich Der Antemict beginnt Mirnstag, den 12. Oktober, 9 Ar. 2 Bacre erahnen und wit feinem“ eigenen rer A 
Kinderw., Mädch. f Berne 1 junges, kräftiges Mädchen für — ˙————— Annahme neuer Schülerinnen täglich von 11—1 Uhr im © Verkauf ausfahren will, ſo habe ich einen rer oben 2 
St. h. Lohn, Reiſe jr. 1. Damm 11. | den ganzen Tag kann fich melden 8 70 Mädchen, Bejig.Tocht.,D. | Schullokal Heilige Geiſtgaſſe 103. (20847 2 feiner Stelle engagirt und wird l geschah, 
Nüfwarkeſt. gej. Dreherg. 7,1, b. gej. Dreherg. 7, I, b. Neufahrwaſſer, Kleine Straße !?. e Stellung a. en Das Kuratorium. > genannten a 11 a” ak 20 aż raufen. ie ? 
— — — (c A SIER IZ R: z + mit meinem Fuhrwerk au rnerhin 
Ein junges Mädchen von er Hausfrau zum 1. Oct, am iejeni i den, welche auch fernery 
ord. Eltern, das das Bernſtein⸗ Junge „Mädchen, liebſt. in Danzig. Off. unt. P 45 Ur ereitun 8 u E > e en d Ż: wünſchen, bitte ich 
UA a Ra a pr ſich ſich 55 Er g der Küche an die Exped. d. Blatt. (21143 3 Ihre Adreſſen bei mir einienden zu wollen. 2 
melden Breitgaſſe 61, 4 Trepp. | melden bei Gebildetes evang. Fräulein ir Je 4 3 
A ser A A egs ne PR EA 8910 ar Führung n e Ur naben und adden 20 lz Bit rmeifter ż 
meld. . Damm 10,2, Hinterh. | Dienſtmädchen von außer. nor baltes vertr., ſucht Stellung bei , 
Eine Handnähterin auf einfache abt gel A A älterem Herrn oder Dame. Off. auf der Altſtadt, Pfefferſtadt 4, part. R. Schu Z, ade Scharfeuort . 
Arbeit findet dauernde Be⸗ = - unt. P 93 an die Exped. (21149 ; ; - - Danzig, Schulzengaſſe 2, vormals a 
i RT TR F ae zee e ee 3 
wi j Zur Aufnahme neuer üler un ülerinnen bin ich täglich | © 
Buchhalterin, in den aa bon 10—12 bereit. € i ; i 
argarete Magsig. | Sypotheken:Darlehen. 
g m 75 Baugeld. Capital⸗Pol. vortheilh. 
k 0 ben bei der „Deutſchland “ 
Vorbereifunossehule fir höhere Lelranstallen, 8. 8g 8 tz. 


i Wohne jetzt | 
Langgasse 74, I 


n 8 am liebſten nach auswärts. Es 
Eins alleinſt. Frau od. älteres wird weniger auf hohes Gehalt 


Erlernung der Binderei können Mädchen, welches waſchen u. koch. 


kann, wird für den I ſehen. Gefl. Offert. unt. P 92 Otto H. Hein, Danzig, Vorſtädt. feldt) 
se t. r den ganz. Tag geg. ; f 0 ein zig, Vo & Katter 
jun! meven J RR - hohen Lohn geſucht Schäferei 1. an die Exped. dieſ. Bl. (21154 Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 12. October. Graben 54. (Rückp. erb.) (21281 win it 
Eine gciibie Putzarbeiterin SE a een R: Rear Zur Annahme (reger Schüler und Schülerinnen bin ich den 00 PDU Dr. Bammgar | 
Boi \ s í t. we Katharinen⸗TLehrlings e i. Q od. + 8, 9. un October, V ittags 10—1 Uhr, bereit. Vergüt. u. Zinſ. vom Eigenth. gej. R i 
Off. u. P 287 un die Gzo J. BL | Kirchhof, Gr. Allee 15, b. Gaie. Off. u. P 144 an die EX... NOS JĄC ane Setten int P 257 an bie Gzy. | WA in Amerika appr? adar f 
u. er ahn . j 


Wer borgt 20 Mark gegen 
hohe Zinſen auf ein halbes Jahr. 
Off. u. P 241 an die Exp. d. Bl. 
11000. 4, a. geth., h. Geldgeb. hyp. 
zu vergeb. Off. u. P 258 an die Exp. 


Ein j. Mädchen mit gut.Zeugn.b. 
um e. Aufwarteſtelle f.den ganzen 
Tag Weißmönchenhintergaſſe 2. 
E. Näht., d. a. g. ſchnd., w. Beſch. 
i. u. a. d. Hauſe. Ht.Adl. Brauh. 9,2. 
Empf. e. ſaub. Dienſtmdch. ,d. koch 
£.jom. einig. Dienſtmädch. f. A. u. e. 
1. 1. Kinderfr., j. Moch. f. Wirthſch. 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſeß!. 
E. anſt. Mädch. a. ſehr achtb. Fam 
ſucht p. 1. Oct. Stellung a. Stütze. 
Off. unter P 149 an die Exp. d. Bl. 


Verkäuferin 
ſucht Stellung für Conditorei 
oder anſtändiges Buffet, auch 
auswärts. Offert. unter P 165. 
1 ordl. ehrl. Frau bitt. f. d. Vorm. 
um e. Stelle z. Aufwart. Zu erfr. 
Gr. Schwalbengaſſe25, Hof, 3. Th. 
Itücht. Plätterin bitt. auß. d. Haufe 
einige Tage in d. W.beſchäft. zu w. 
Kaſernengaſſe 1, üb. d. Schmiede. 

Eine Frau ſucht Beſchäftigung 
zum Waſchen und Reinmachen 
Pferdetränke 12, 1 Treppe. 
Eine ord. Frau bittet in Waſchen 
u. Reinmachen beſchäft. zu werd. 
Off. u. P 163 an die Exp. d. Bl. 
Eine junge Frau bittet um eine 
Stelle z. Waſchen u. Reinmachen. 
Zu erfrag. Spendhausneug. 2, 1. 


Margarethe Jobelmann, 
Heilige Geiſtgaſſe 123, 1. 


77! ( 
Bildungsanſtalt für Aindergärknerinnen. 
Gegründet 1877. 

11 Poggenpfuhl 11. 
Der Wintercurſus beginnt Dienstag, den 12. October. 
Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet am 8. u. 9. October 
Vormittags ſtatt. (21141 


0. Milinowski. A. Senkler. | 
Fröbel’scher Kindergarten. 


Kindergärtnerinnen-Bildungs-Anstalt, 
Schilfgaſſe 5. 

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 12. October 
und bin ich zur Aufnahme neuer Zöglinge für den Kinder⸗ 
garten, ſowie Schülerinnen für die Bildungsanſtalt täglich in 
den Vormittagsſtunden bereit. (21237 


w Adi Marie Utke. 


Ankerricht a sp Block 
des Vereins „Franenwohl® 
Vorſt. Graben 62, 


Aufwartung wird geſucht bei 
Paleschke, Sandgrube 20 Hoff. 
Ordentliche Aufwärterin zum 
1. October geſucht Thornſcher 
Weg lt, 2 Treppen, rechts. 
en, echts. 


Eine feißige Waſchfran 
kann ſich melden Seifengaſſe 2,3. 
Ein anft. Mädch. mit Zeugniſſen 
zum Aufw. für d. ganz. Tag kann 
jid fot. meld. Züpfergafie 12, 1. 
Eine ordentl. Aufwärterin 
kann ſich melden Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 10, im Laden. 
Mädchen von 14—17 Jahren 
find. bei hohem Gehalt lohnende 
Stellung Näthlergaſſe 5. 


Tüchtige Nüherinnen 


für gute Herrenhemden, 


Stickerinnen 
für elegante Wollſachen (Röcke 
und Beinkleider) können ſich mit 
Probearbeit melden bei [21275 


Walter & Fleck. 


Zum 1. Oct. wird eine junge 
Aufwärterin, die auch gut vor⸗ 
leſen kann, geſucht Heumarkt7 2. 
1zuverl. ordtl. Aufwärterin kann 
fich ſogl.meld.Kürſchnergaſſe 1, 2. 
Suche einordentliches Mädch. für 
feft mit Buch 4. Dammd,3Trepp. 


Zuverläſſ. Aufwartemädchen 
für Vorm. melde fih Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 3,2, links. (21241 
Ig. Mädch z. Erl. d. f. Damenſchn. 
$ ſich ak EATA 14,3. (21233 
A alt. Mädchen od. Frau für den 
Nachm. gej. Weidengaſſe 49, pt., r. 
Ein jung. Mädchen v. 14-15 Jahr. 
Kann ſich für den ganz. Tag zum 


0 


Aufw. meld. Tobtasgafje 33, pt. 
Alan für den Vorm. 
Aufwärkerin un Ser 
geſucht Poggenpfuhl 92, 3 Tr. 
R w spp die koch 
Dienſtmädchen tonnen 
auch die nicht kochen dürfen, ſucht 
g: Jablonski, Poggenpfuhl 7. 

Ein anftändiges 


Aufwartemüdchen 


für die Vormittagsſtunden wird 

eſucht Heilige Geiſtgaſſe 126, 2. 
Aj. Mädchen zumAufwarten kann 
ſich meld. Schmiedeg. 25 i. Laden. 


Ein jaub,, ehrl. Mädchen unt. 
16 Jahren melde ſich zum feſten 
Dienſt Hirſchgaſſe 6a, 1 Tr. r. 


Eine Aufwürterin 
geſucht Jopengaſſe 56, 2 Trepp. 
Ein Mädchen, das in der Buch⸗ 
büinderei geübt ift, kann ſich 
melden als Erſte Melzer⸗ 
gaſſe Nr. 16. W. Maass. 


Wohne jetzt 
Brodhänkengasse l. 


Dr. med. Baumann, 
12081) prakt. Arzt. 


F500 Mark auf Wechſel 
zu 5 Procent vom 1.Octb. 1. April 
werden gegen Sicherheit geſucht. 
Offerten unter P 276 an die Erp. 

6—8000 Mark werden zur 
erſten ſehr ſicher. Stelle geſucht. 
Offert. unter P 242 an die Exp. 
Stiftungsgelder jeder Höhe zu 
4 bis 4 Proc. zu haben. Agenten 
verb. Offert.u. P 254 an die Exp. 
15000. 1. Nov. zur 1. Stelle zu 
4 / Proc. vom Selbjtdarl.gefucht. 
Offert. unt. P 255 an die Exped. ; 2 
3600-4. jofort zu 5 Proc. gejucht. | empfiehlt fich. Off. u. PZ MT: 


Offerten unt. P 256 an die Exp. 7 egen Blutſtock 0 
- auf 5 ilfe Birt, Homöop. 5595 
10-40 500 UK. mannſt. 1, Stellingen, 2 i 
ur 1. ſicheren Stelle v. glei i idi wel 
benet. Sage 23300 M, aM Dede and, m Huld? 
unt. P 233 an die Exp. 18. Blatt. | bittend zurück. ( i 
10000 ME. werden zur M. Koloschinskt 5 


1. Hyp. vom Selbſtdarl. geſucht. > erden [07 
975 unt. P 133 an die Exp. (21246 Feſtgedichte gemäß 21100 
gefertigt Fleiſcherg. 15. 


15 u als dartecger haben, t 
cr. vom Selbjtdarlether zu haben. + 
Silberne Ankcrult, 
Nr. 797 999 iſt geſtohlen = 


Off. u. P 248 an die Exp. d. Bl. 

1000-1400.% a 5% werd. z. I. Stell. 

a. e. ländl. Grundſt. gej. Off. unt. Vor Ankauf wird gewa mf 
Maurer: fow. Töpferxepalt, v 
Rauchabhelfung, wird ang 


P 119 an die Exp. d. Bl. (21249 
Ein Darlehn von 30 4 gegen 1. 8L 
Zinſen und monatl. Abzahl. gef. | nommen eee ; 
7 e 
Als Friſeuſe A 
Glaunert, eibenaafe e 
7 M. Ar 
Hadrarbeiten au ur aug 


Off. unt. P 212 an die Exp. d. Bl. 
Verloren d Gefunden 
angefert. B. Soetebeer, BD 
Damenkleider werben g 


Sonnabend zwischen 5—6 Uhr 
ſitzend und ſauber ange 


Nachmittags iſt auf dem Wege 
Jungferngaſſe 17, 1 e 
Feine und Stück Waſche p 


von der Wollwebergaſſe bis 
ttet W 


zur Heiligen Geiſtgaſſe eine 
ſauber gewaſchen, geplä new 


Schachtel, 
nach Wunſch geliefert Sa nieht 


enthaltend ein Corallen⸗Arm⸗ 
gaſſe 1, 1 Tr., über d. SH 


. 
3 7% für Eiinftlide 
Mein Atelier Bane Blow 
ben, ſchmerzloſes Bahna yrit 
2c., befindet fich feit Lo (118 
Gr. Wollweberg» 10. 


M. Henning. 
Miafjenje d. Bl. 


Tanz- Unterricht 
Franziska Günther. 


denſelben daſelbſt entgegen ge⸗ Hundegasse 123. 
nommen. (21072 | © mae Gieb 
ee Sc „ (21067 
Buchführungs- „ Tanz- | 
Unterr icht Beginn des Unterrichts 4 


j 

„jertheile Damen und Herren. 4 ben 12. October d. FJ. 
€ 
€ 


Anſt. ord. Aufwärter. b. u. e. Nuf⸗ 


warteſt. f. d. g. T. Zu erfr. Jungf.⸗ 
55 707 ie Ten gaſſe 9,2 Trepp. Frau Dorsch. 
A Vormittag wird zum 1. October 
Se aue der 0 yt. Tarpfenſelgen 6, pt. geſucht Fleiſcherg 89,1 Tr (21290 
n junges Mädchen für den W 
ganzen Tag kann ſich melden Í Frau zun Waſchen und 


. 48, 2 » Reinmachen zu er: 
dadza den | Eden Sako Sn Rue, 

Nachmittag zu einem Kinde gej. 

Mäh. Altſtädtiſch. Graben 59, 1. 

| zum Zwiebelnputzen 

Frauen können ſich melden 

Althof Nr. 10. 


Ausbildung erfolgt unter e e roerei 


D 
täglich 12—4 Uhr 

Garantie in circa 4 Wochen. 4 Nachmittags 4 
Nachweisliche Anerkennungen 
? 


1. Damm 4, I. 
für vorzügliche Erfolge. Marie Dufke, 


G. Wischneck d Tanzlehrerin. 


3 
Buchhalter, en 
Heil. Geiſtgaſſe 45. an en 


Frau bittet um eine telle für den 
Nachmittag Pfaffengaſſe 1, 3 Tr. 


1 jung. Mädchen k. fich f.d.Nachm. 
melden Burggrafenſtraße 9, 1. 


Suche 
Hausmädchen in geſetzten Jahr., 
„die kochen können, für ſelbſtſtänd. 
Stellen, Stubenmädchen für 
Hotels u. Güter, Kindermädchen, 
Kinderfrauen J. Dau, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 36. 

E. ord. Aufwärterin m. Bg. f. d. g. 
Tg. meld. ſ. Töpferg. 32. (21251 


_Stellenge: 
Männlich. 
Junger Mann, 

23 Jahre alt, militärfrei, ſucht 
Stellung p. 1. Octbr. cr. in der 
Verſicherungs⸗Branche. Offert. 
unter P 282 an die Exp. (21103 
Junger Mann, mit der Berecht. 
zum einjähr.⸗freiwilligen Dienſt 
wünſcht als Lehrling in ein 
Bankgeschäft einzutreten. 
Off. u. P 147 an die Exp. d. Bl. 

Ein jg. Mann, der d. Berecht. 
3. einj.⸗freiw. Dienſt hat, ſucht 
eine Stelle als Lehrling in 
einer größeren Buchhandlung, 
Dffert, unt. P 148 an die Exped. 
Ein gebild. jung. Mann wünſcht 
eine Stelle als herrſch. Diener 
nach auswärts. Off. unt. P 162. 


Photographie! 


1. Eopierer ſucht in Danzig ein 
wirklich dauerndes Engagement. 
Gefl. Offerten unter P 164 an 
die Expedition dieſes Blattes. 

Ein kräftiger Laufburſche 
ſucht dauernde Beſchäftigung 
J Töpfergaſſe 10, Hof, Thüre 2. 


Eine Aufwärterin 
ſucht Stellung für den Nachm. 
Jungferngaſſe 9, 1 Treppe, hint. 

Ein Mädchen, in Herrenarb. 
geübt, ſucht Beſchäftigung 
Groß Rammbau 10, part. 


band u. Corallen⸗Kette, ver⸗ 
loren worden. Gegen Belohn. 
abzugeben Wollwebergaſſe 25. 
Ein Hundemaulkorb mit Steuer⸗ 
marke verloren. Gegen Belohn. 
abzugeben Gr. Rammbau 28. 


iſt verloren 
| Goldene br OSGHE Gegen Be, 
lohnung abz. Petri⸗Kirchhof 9. 
Ein weiss und grau ge- 
fleckter Hund hat jid eins 
Anmeldungen erbeten. Den Auf ein neues städt. Grundſtück gefunden Weichſelmünde 116. 
Damen iſt es auch geſtattet, nur werden hinter 31000 Mark] Wroſche m. Silberplatte Sonnt. 
Lticht, Schneiderin u. Naht., Die für eigenen Bedarf zu arbeiten. 3000 geſucht. re | v. d. Gr. Wollweberg. b. Sängerh. 
auch Herrenkleid. ausbeſſ., ſucht ; v. G.B.abz. Gr. Wollwebrg. 212. 
Beſch. Tiſchlergaſſe 27, 1, vorne. e auf Taff verl. 
Eine Wäſcherin von außerhalb arpfenſeig b. Brauſ.Waſſ. verl. 
bitt. noch 1 Stück⸗ u. A G. Finderl.abz. KI. Jtammbau9,2. 
Offert. unter P 192 an die Exp. Ein Brief 
Eine in jed. Fach geübte Plätterin mit Adreſſe in der Langgaſſe 
bittet in e. Plätterei u. Beſchäftig. verlor. Abzug. im Fundbureau. 


Offerten unter P 191 an die Exp. Ein Torniſter mit Büchern ift 


angef. F. Preuschoff, Car A 
1 geübte Schneid. d. gutſitz Dam. gefunden, abzuh. Odra, Bolten- neide f 
u. Kinderkleider anfert, bittet um gang 421 b, 1 Treppe, links. Selbitftändige Si 2 


93 - - A tigun t 
Beſchäftig. Schleuſeng. 8, Th. 15. Freitag Abend e. Portemonnaie | empfiehlt ſich zur Anfertic au 
OSO 7 Besa wand eine m. Inh. u. Schlüſſel v. Hundeg., | Damen u. Kindergarde rn J. 


ilchkanneng. 
Aufwarteſtelle Holzgaſſe 28, p. h. Ketterhagerg, Fleiſchrg,Katerg. dem Haufe Milchk. s 
Junge ran SKI en verl., abzug. Katergaſſe 17,3 Tr. Kräftigen Mittag auſe 


e c 1 = s T = z i 5 außer d. 4, 
oder ähnliche Arbeit fd. Borei Zwei kleine Schlüſſel in der empfiehlt in und auße 9,1 T 
Off a An P 229 H Gie Erb. SOTE wy 7 O. Krüger, Heil. Heiſtg. 109, 5 
Plätterin w. Beſch. f. d. Woche ob e En Hochfeine Frack 
f. Tage. 3. erf. Hohe Seigen 18,1. In meinem Geſchäft im vorigen 
Ein ordentl. Mädchen bittet um Monat ein Sonnenſchirm ſtehen und „ 
; geblieb. G. Mix, Langenmarkt 4. Frack- Anziige ; 
(1990: 


e.Aufwarteſt. f.d. Nachm., zu erfr. > = 
J i 61,3, bei L Ein Trauring, gez. H. N., den x 
Johannisgaſſe 61,3, bei Laaser, . 3. 97 vont g et ER verleiht 


Empfehle Berfäuferinnen f, dem Stadttheater verloren. Ab⸗ . Ries e; 


renten⸗Verſich. Aust. koſtenfrei. 
Bureau d. Frdr. Wilh.⸗Geſellſch.“ 
Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 

Suche zur Regulirung der 
Hypothen ländlich 


ca. 40000 Mk. 


Junge Mädchen 
können das Wäſchenähen prakt. 
erlernen Petri⸗Kirchhof 8, part. 
1 ſolid.tücht. Ladenmädchen, wenn 
auch v. außerh. ſuche p. 1. Nov. für 
m. Materialgeſch., ohne Schank, zu 
engagir. Off. m. Ang. d. bis h. Thä⸗ 
tigkeit, Abſchr. d. Zeugn. u. P 225. 
F. Ig. Mädch. kann p. ſofort oder 
1. Oct. a. Lehrl. b. mir eintr. H. R. 
Conrad, Blumenhd., Poggnpf. 13. 


er 
Holzmarkt 5 wird 111 
Wäſche gerollt und auf 
ins Haus geliefert. rd 
ede Damenſchneſder age 
billig angefertigt, au Tr. 
genäht Biſchofsgaſſe 14% 75 
Damenkleider werden end 
d er 
full 


SS 
e 
= 


5 A an ſauber un 


9. 
gearbeitet Boggenpfi et 
+ ++ Wird ſau 

lättet 
geine ier oe au 
Mintel werden modernists, 
Kaſſubiſchen Markt N 


m 
Sämmtl. Steidarb. wer bio 
der Strickmaſchine ſaub haus 


14000 Mk. werd. auf ein 
Eckgrundſt., Geſchäftsh., z. erft. 
Stelle fogl. gej. Offert. bitte 
Zoppot poſtl. u. A. F. ſend. (21294 

15000 Mark 
werden zur erſten Stelle gejucht. 
Off. u. M 240 an die Exped. d. Bl. 

Auf ein Grundſtück, ca. 

1 Meile von Danzig gelegen, 


mit 39 culm. Morgen b 
Land, werden : 1 


Junge Arbeits-Madchen 
können ſich melden Frauenthor 
Nr. 27, im Bürſtengeſchäft. 
Em Mädchen im Alter v. 15-165. 
k. ſich f. d. Vormittag z. Aufwart. 
melden Pfefferſtadt 10,1 Treppe. 
Kinderfrauen, Stuben⸗„Dienſt⸗u. 
Kinderm. mög. |. immer b. h. Lohn 
meld. Prohl, Langgarten 115, 1. 

ine tiót. Aufwärterin wird 
zum 1. Octbr.geſucht. E. Raschke, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 53. 

Ein ordentl Mädchen kann ſich 
bei einer Wäſcherin melden. Zu 
erfrag. Ht. Lazareth 16, H., Th. 3. 

ädch.v. 14-16 welch. ſchon in 
Stell. w. ſ.fürl. Dienſt Wachtmſtr. 
Lorenz. Langfuhr, Trainkaſerne. 


Achtungsvoll 


Franziska Schultz, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten, 


im Spitzenklöppeln, Wäſchezu⸗ 17-20 000 ME 


chneiden, Maſchinennähen wird zur. Stelle geſucht. Selbſtdarl. 
cite von iw (21221 | woll.ihreDOff.u.P1600.0.Erp.richt. 


H D u K e 5—6000 ME. zur 2. Stelle 
= f = J | Hinter Bankgeld, Altſtadt, werd. 
gepr. Handarbeitslehrerin, 


geſucht. Off. u. P 151 an die Exp. 
1. Damm Nr. 4, erſte Etage. fi zp 


600.4. w. v. e. Hauseigth. z. 1. Oct. a. 
Unterricht 


Wechſel geſucht. Off. u. P 157 Exp. 
6000 Mk. werden p. fof, zur 


welche in einer Buchdruckerei : Conditorei, Bäckerei, Mehl, À sten 1. Stell j r I ) 

N benti. Eltern bitt 5 = in allen feinen Handarbeiten 1. e auf ein neues Grund⸗ zugeben Schmiedegaſſe 10, 2 Tr. 4 3 27. 
a wo re (id ee Saufowrjjenfiele Nüheres Stant j! ger Jak, wird erteilt von [6759 |ftid Nähe der Stadt gejudt.| Eine Broſche (Schlelſe) TI 127 Breitgaſſe 1 
„kę jc e PY Böttcherg. 20, pt., Schimakowski. Heilige Geiſtg afie Nr. 36, | Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. Offerten. unter P 137 an die Exp. Sonntag in der elektr. Bahn od. Seo ß = 


eilige Geiſtgaſſe Nr. 88. 

Eine Aufwärterin mit guten 
Zeugniſſen kann ſich 1. October 
melden Schüſſeldamm Nr. 22. 

Eine ordentl. Frau, m. Garten⸗ 
arbeit vertraut, kann ſich melden 
Sandgrube 37, rechts, unten. 
Aufwärterin kann ſich melden 


Stadtgebiet Nr. 32, unten, links. 
1 Hasehinennühlerin vga. | 213: 1 memen ee 
Bu erfrag. Kleine Gaſſe 1a, 2 Tr.] anderweit. e. Lehrſt. SMITH 

Eine Aufwärterin gejucht a. —— 
Vorſt. Graben 34, 2 Treppen. Schulbildung, e dE TR 
Suche e. zuverl. Köchin jow. eine lang in verſchiedenen Bureaux 
ſelbſt. Landwirth. f. e. H. d. Wthſch. gearbeitet hat, ſucht zu Anfang 
3. . A. Weinacht, Brodbänkg. 51. October Stellung in irgend 
Laſtadie 8, 1 Tr., kann jid eine einem Bureau oder Comtoir. 
Aufwärterin mit Zeugniſſen für [Offerten unter 021292 an die 
den Vormittag melden. Suche Stelle als Buffetier o. me. 
Ein ordentliches Mädchen oder Schankniederlage per 1. October Ti | erhalten erfolgreich. Untera 
Frau kann ſich z. Waſchen meld. o. früher proviſionsw. zu übern. 00 richt u. gründlichſte Nach⸗ 
Hint. Lazareth 16, Hof, 2. Th. /1 Tr. Offerten u, P 275 an die Exped. Hilfe, Off. unter P 134 an die Exp. 


eee ah 
Brunshöferweg verl. abzug. geg. Junger Manm lad be⸗ 


g. Bel. Brunshöferw. 4. Siewert. alt, der ganz DER efährten. 
Ein kleiner gelber Hund ijt ab: | reifen möchte, Tee ausfü Ą 
handen gekommen. Geg. Bel. Gefl. Offerten er p 153 © 
abzugeben Langenmarkt 38, pt. Lebenslauf loses glatter erbet. 
Ein Lederſtock geſtern Abend Erpebiton ah 
11 Uhr in der Frauengaſſe ver- | REINER je Betten 
loren. Wiederbringer erhält Be: | a rer, der die Buß d. 
Der Seefah ng. erf 
lohnung Frauengaſſe 18, Keller. Langgrt. 67 hingebr. hoy th. beit. 
Das Fräulein, welch. Sonnt. mit abzüͤh., ſ. w. Dief, als Ca en 
dem 1 Uhr Zug v. Dirſchau nah | wel hüdſche, junge telgaſſe 
Danzig gefahren ift und von mir | find zu verſchenken Büt 
einen Regenſchirm zum Halten Nr. 6, 2 Treppen. je 
O So denſelben ab- — p 
zugeben Dreherg. 15 6.Lapoehn. 2 
Ein Arbeitsbuch auf den Heute Abend si 
6. 


Namen Franz Frost verloren. warm N Bint- mi N Lehen 


Abzugeben Pfefferſtadt 28, Kell. Nr 

N i e e 
è Vernisthte Anzeigen rear 
grunójtiiq 1. Stelle geſucht. 7 7 Sende 250 Parti i . 
/ wet RE id IL seen SEHE, sock 

Zoppot, Seäulitcape 5, 2 Trp.! lagernd Oliva erbeten. (21247 Journal, Charlottenbg. 2. (20812 | A. Setzke, Heil. Geiſtg⸗ ** 


EE gui Stickereien. 7 TO) 
Gin tüchtiger Lehrer, Ire adi 10 Mort? 


der einem jungen Mann weitere 25—30000 Mk. jute ich ſofort 
Ausbildung Violin- Unterricht zur erſten Stelle auf Hypothek. 
N bio geito ird oai: Off. u. P 221 an die Exp. d. Bl. 
gründlich ertheilt, wir J 500.4 werder e 
Offerten mit Preisangabe unter geht, Off. uP 227 8 Erd. 
P 156 an die Expedition dieſ. Bl. : 
000 Mark zur 1. Stelle 


o | eon 
Clavier⸗Unterricht (ländlich) ſuche von gleich oder 
ertgeilt gründlich mit Erfolg Pater: Offerten unter E 178, 
Elise] Harbarth, Holzgaſſe 8 b, 9 5 A Behiei auj ein 
5 Etage. { gegen Sicherh. un 
1 Treppe, Vorder⸗Etage e 


E Ta m ERENTO GEL R 
4000 ME, werden zur zweiten 
Hang w Ę Stelle geſucht. Off. unt. P 226. 
3500 Mark zur erjtjfellig. ſichern 


Gimel- u. Enſemble⸗Slunden Hypothek ſofort zu vergeben. 
ertheilt (20471 Ou. P 203 an die Exp. d. Bl. 


k. 15000 auf ein Gärtner⸗ 


Empf. ordtl. verheirath. Kutſcher 
Hausd., Knechte, Jungen f. Stadt 
U. Land Probl, Langgarten 115,1, 
1 Invalide b.u.irg.e.Bejchäft. für 
bill. Lohn. Off. u. P 190 an die Exp. 
Junger Mann, mit der Buch⸗ 
führung vertraut, ſucht für die 
Abendſt. entſpr. Beſchäftigung. 
Off. unt P 231 an die Exp. d. Bl. 


Hotel⸗Waſchfrau für Montag 
u. Dienstag ſucht Stellg. (letzte 
Stelle 10 Jahre) Schüſſeld. 13. 
Anſt. Mädchen m. guten Zeugn. 
w. I. October eine Aufwarteſtelle 
Hinter Adlersbrauhaus 1, part. 
nterricht 
Wer erth. e. ją. Mann wöchentl. 
dreimal Unterricht im Deutſchen 
u. Rechnen. Off. m. Pr. u. P 234, 
Franzöſiſche Converſatſons⸗ und 


Unterrichtsſtunden geſucht. Off. 
m. Pr. u. P 196 an die Exp. d. Bl. 


Nachhilfeſtunden in all. Fächern 
werden in Langfuhr ertheilt. 
Offert. unt. P 199 an die Exp. 


Sehwachhegabie u. urekgeb. 


l 


Berliner Theaterbrief. 


(Von unſerem Berliner Bureau.) 


Auch Derlin, 26, September. 
kę i dłe vierte Seytemberwoche hat wieder ſehr fret 
hre Theatergaben ausgeftrelit, 


M tegia Unſere Theater find 
elner Si diesmal, daß fie ſelbſt das Schauſpielhaus aus 
dena, Behaglichteit aufgeſcheucht haben — die Hofbühne 


Em näğften Sonnabend wieder ein neues Stück, inner- 
legen un Tagen 2 Novitäien, das will bort wirklich viel 
dej „pa „Im Uebrigen zwingt uns nicht nur die „Fülle der 
Wet, ń ſondern vielfach auch die Minderwerthigkeit der 
Center de, uns der Kürze zu beſleißigen. Unſere vielen 

* ſo vielen Stücken Unterſchlupf, daß man 
uch weit kaum folgen kann; in vielen Fällen kann die Kritik 

id f 1055 nichts thun, als Erfolg oder Mißerfolg conftatiren, 

titig a beweiſt ein Erfolg oder Mißerfolg auch noch 
A są das Stück, ſondern eher noch für den Geſchmack 

ein Eoen des Publicum des betreffenden Theaters: 
and a 1 in einem Theater gefällt, hätte an einem 
wgekehrt ater Re vielleicht durchfallen können und 

OTW 4.8. jetzt im Fried rich⸗Wilhelmſtädtiſchen 

M 5. ein Stück, das keine andere Bühne, allenfalls 
Erot Oſtendtheater, überhaupt hätte bringen können, ſtarken 

gehabt. Es herßt „Das Zeichen des Kreuzes“, 

s dem Engliſchen des W. Barrett mit Mufitvon&dward 

tbt und hat an einem Londoner Theater 890 Aufführungen 

im a ift auf dem Gebiet des Schauſpiels etwa das, was 
Genfer; et der Poſſe „Charleys Tante“ tit, eine Häufung von 

onen, im Ganzen trivial und geſchmacklos, englisch 
bas an erifanifche Mache, ein Vorſtadtſtück grimmigſter Art, 
fetne + auch, da es ſich in den Mantel der Bildung hüllt, 

4 Publicum da draußen nicht nur gefällt, ſondern auch 
En Außerdem war für das Stück dadurch wirkam 
parat e gemacht worden, daß die Polizei das Anſchlagen der 
alten e des Stückes — eine wenig bekleidete Frau unter 
die Strahlen ſprühenden Kranze — verboten hatte. Auch 
Bitty er uncontrolirbare Meldung, daß die greife Königin 

ria ſich das Stück in London zweimal angeſehen habe, 

md Reclamekraft ausgeübt. Das Publicum kam, fab 

weinte, denn es war ſehr rührend. Es iſt zur Zeit der 

Mer verfolgungen unter Nero, und die ſchöne Chriſtin 
haar A im langen weißen Gewande und dem dunklen Locken⸗ 

die Marcus, der Präfect von Rom, liebt, geht in den 


m und immer wieder öffnet ſich das Giſenthor des Kerrers, g 


* ein neues Opfer Neroniſcher Grauſamkeit zum 
warf fe mit den wilden Bestien ins Amphitheater Hinaus- 
n zu laien. Das war ſehr graufig, aber es fehlte 
wunde mt an den hehren Freuden, an höchſtem Edelmuth und 
und Scharfer Tugendſeltgkeit. und überdies Flötenſpielerinnen 
ty elavinnen und engliſche Decorationen — ein ſtarker 
OS hinter dem Rücken Apollos und der Muſen. 
ją men der übermüthigſten, ausgelaſſenſten Schwänke 
gey Litern das „Neue Theater“ gebracht. Es 
wel „Aſcher mittwoch“, hat zu Verfaſſern 
A die MWilnneneffecte genau kennende Schauſpieler 
Yno und Hans Fiſcher und iſt von fo wirklicher 
m brudelnder Tollheit, daß ich völlig außer Stande bin, 
to Nur annüherd den Hergang anzudeuten. Ich weiß nur 
daß ein ſideler Lebemann auf feine tolle Faſchingszeit 
8 einem 40. Geburtstage den Aſchermittwoch feiner 
bie ent folgen laſſen will und daß gerade dieſer erſte, für 
CM DIditót geplante Tag ihn in den tollſten Strudel un- 
lerbarer Abenteuer hineintreibt. Das Publicum war 
da ſich vor Lachen, es war oft ganz hilflos dieſem un⸗ 
berg, lich tollen Uebermuth gegenüber. Mitunter kamen 
vn, ders tm 2. ct einige Minuten, in denen man aus ruhte 
O wyd und ſich beſchämt fante, das ift doch Alles 
on n T gleich darauf aber ward man wieder hingeriſſen 
u dieſer Springfluth lustiger Situationen. Richard 
ne nder fpielte den Mann von 40 Jahren mit einer 
N bisherigen Glanzleiſtungen noch übertveffenden, 
A p eż überwältigenden omit und Charakteriſtik. Es 
un ein toller Erfolg, der auch nicht dadurch abgeſchwücht 
ae, daß ein dilettantiſcher Einacter von N. Falk „Lieb! 
n Spiel“, eine Platiheit für Liebhabertheater den Abend 
Alete Die Einacter bei Director Lautenburg find immer 
ein tet, am meiſten, wenn fie wie auch diesmal von 
em kleinen Kritiker ſtammen. 
Comi as einzig Literariſche in dieſer Woche war eine 
Ba ödie von Hermann Bahr „Das TihaperW. 
ia ift ein geiſtvoller, blendender origineller Kritiker und 
fiń „fb feine Romane find weniger gut und feine Theater 
ſehr noch weniger. Aber in dieſem „Tſchaperl' ſteckt doch 
au de Feines, mitunter ſogar dichteriſche Kraft. Bei 
wuſtt Bampi, der ſich zwanzig Jahre in allen möglichen 
un aliſchen Stellungen, zuletzt als Kritiker gequält hat, iſt 
Compo Glück eingezogen: feine Frau Fanny hat eine Oper 
ſehr nirt, die Oper ift aufgeführt worden, der Erfolg ift 
LINA und die Tantiömen ſind ſehr ſtattlich. Zwar hat 
as arme „Tſchaperl“ vom Conſervatorkum, die Fanny, 
dur muſtealtſch erzogen, er hat erſt die Aufführung der Oper 
die aż etzt, aber Fanny hat fie doch componirt — fie ift nun 
LM rühmte Frau und allmählich verſchlebt ſich das Ver⸗ 
d in der Ehe, und Alols erſcheint oft ſtörend und über- 
8. Aber bisher dem Schickſal 
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i Tajer 


ber „Danziger Zlenefe Manrichten“ Dienst 


cht bereit, nur der Mann feiner Frau gu 


Hal, ty 


Be 
kin ( 
compontren — je weniger dies gelingt, deſto verbitterter 
wird er. Die Beiden verſtehen einander nicht mehr und, 
nach einer ſehr erregten Scene verläßt Fanny endlich das 
Haus, den Lockungen eines Agenten folgend, der ihr Sonzogro 
werden will. Alois bleibt allein, in ſeiner Verzweiflung 
ſteht ihm nur der alte Vater zur Seite. — Fanny tft fort 
und Alois tft nun das arme „Tſchaperl“. 

Die Entfremdung der beiden Gatten iſt nicht behutſam 
genug entwickelt, es geht allzu ſtoßweiſe, allzu derb. Die 
beiden Mittelacte verlieren dadurch und durch einige faſt 
poſſenhafte Uebertreibungen ihren künſtleriſchen Stil. Im 
1. Act aber und im Schlußact giebt Bahr Bedeutendes. 
Vielfach haben ihm Wiener Typen zu ſeinen Geſtalten und 
Satiren geſeſſen; es tft ein „Schlüſſelſtück“, aber das ſchwächt 
ſeine Wirkung nicht ab. Trotz ſeiner Mängel und trotz vieler 


Breiten iſt es eine anregende und feſſelnde Bühnenarbeit, und Douchen. 


deren Erfolg berechtigt war. 


Ueber die Geſichtapflege. 


Nachdruck verboten.) 
Sinnend durchwandele ich die Ausitellung, Die 
Frauenportraits haben es mir augethan. Sie beſchäftigen 
meinen Geiſt, und immer wieder drängt ſich mir eine 
Frage auf: Woher rührt es, daß man in Wirklichkett 
nur ſelten ſo ſchöne Geſichter ſteht, wie der Maler ſie 
auf die Leinwand zaubert? Da hängt das Porträt 
einer Dame, die ich kenne. Genau hat der Künſtler 
ihre Züge, ihr Auge, ihren Mund, ihr Haaf, wieder⸗ 
egeben und doch übt bas Bild einen neuen Neiz aus. 
ch laſſe alle anderen Frauengeſtalten in der Phantaſie 
an mir vorüberziehen? Die blonden, die rothen, die 
braunen und tief dunklen. Plötzlich glaube ich die 
Löſung des Räthſels gefunden zu haben. Der Te int, 
der ſchöne Teint iſt es, der uns auf den Gemälden jo 
entzückt, der ſo wunderſam zum Haar ſtimmt und der 
bei unſeren Damen nur allzu häufig zu wünſchen 
übrig läßt. U = 
or mir vor den Spiegel, freundliche Leferinnen. 
Laßt uns prüfen, wie Euer Teint beſchaßen ift. Ich 
hoffe, einen herrlichen weißen, von leuchtendem Glanze 
erfüllten zu erblicken, den Eos mit ihren Roſen ngern 
berührt hat. Und ſogleich tauchen die Gemälde der 
Königin Luiſe vor mir auf, und die Beſchreibungen des 
eigenartigen Teints der berühmten Ninon de Lenclos 
werden in meiner Erinnerung wach. Oder wird die 
eſchliffene Glasplatte eine zaj yy pfirjichinubene 
aut oder jenen ge en 16 lichen Teint von 
ſchſichtiger Klarheit zurückwerfe 
e toe enttóujchł bin ich! Da verderben rothe 
lecke, kleine Unebenheiten, die unter den verſchiedenſten 
1 bekannt ſind, den Geſammteindruck. Fahl und 
leblos erſcheint die Haut, und hie und da haben ſich 
kleine Fältchen, ja ſogar ſchon tiefere Linien, die nur 
allzufrüh an die Vergänglichkeit der Jugend mahnen, 
eingeſchlichen. Zur Verzweiflung können uns ſolche 
kleinen Störenfriede bringen! Ich ſehe Eure Zornesader 
ſchwellen, denn ia wage es hinzuzufügen, daß nicht 
immer die Natur für dieſen Mangel an Schönheit ver⸗ 
antwortlich iſt. Schnell, ſchnell mäßigt Euren Zorn. 
Aerger macht häßlich; denn Erregung färbt die Naſe 
roth und Uumuth gräbt Furchen in die Haut. Drum 
flugs ein freundliches Geſicht gemacht! Schon ſpielt 
ein liebenswürdiges Lächeln um den Mund. Sofort iſt 
jeder unfreundliche Zug verwiſcht! Die Frauen beſitzen 
ja ſo liebenswürdige Charaktereigenſchaften, daß ſie ſich 
oft ihre lieblichen Kinderzüge bewahren. ) a 
Wie kann man ſeinen Teint verſchönern oder 
wenigſtens erhalten? höre ich nun manche Holde 
ragen. $ 
' Werckele enheit hat, in franzöſiſchen Damenzeitungen 


wenn ſie ſich ihr 1 0 Ausſehen ſo lange als 
0 flege der 


weit beſſeres Mittel gegen Unebenheiten, als alte die 


verſchiedenen Sorten Thee, die ſo gern im Hauſe verordnet 
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er vertheidigt feine Rechte, er verſucht fogar żujpudern, jedoch nur vor dem Schlafengehen. 
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aut ein⸗ 
0 m Tage 
vermiſcht fiH das Reismehl leicht mit Staub, und in 
heißen Sölen tritt noch das Transſpiriren hinzu, wo⸗ 
burch der Teint grau wird, Wie oft klagen Schau⸗ 
ſpielerinnen, daß die zu ihrem Beruf nothwendigen 
Hautmittel den Teint fo verderben, daß fie auch auf 
der Straße davon Gebrauch machen müſſen. 

Während des Tages ſollte man die Haut ſo wenig 
wie möglich mit Waſſer benetzen. Will man fie nicht 
trocken, mit einem ledernen Lappen, abreiben, ſo be⸗ 
feuchte man fie mit ein wenig Benzostinctur. 

Wer Röthe im Geſicht bemerkt, fette die Stellen 
mit Eoldeream, Lanolin oder Vaſelin ein. Genügende 
Körperbewegung, Aufenthalt in freier Luft, wodurch 
die Bluteirkulation geregelt wird, geſundes Waſſer, 
noch lieber aber friſche Milch, zum Trinken, nicht zu 
fette Koſt, ſind von ebenſo großer Vedeutung für die 
Pflege der Haut, wie Waſchungen, häufiges Baden 


Tollette. Nach dem Waſchen ſollte man die 


Gisela von P. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 27. September. 
Zweiter Fall. 
Kindesmord. 


Die unverehelichte Dienſtmagd Auguſte Selonke aus 
Schmechau, Kreis Neuftadt Wpr. hat ihr uneheliches Kind, 
ein kräftiges Mädchen, am 1. Juni d. Js. gleich nach der 
Geburt durch andauerndes feſtes Andrücken an die Bruſt 
erſtickt und iſt en EG Sie giebt zu ihrer Entſchul⸗ 
digung an, daß fie ſich in einer verzweifelten Nothlage be⸗ 
funden habe. Der Vater des Kindes, ein Knecht, ſe nach 
Knkewenbruch gezogen und habe ſich nicht um fie gekümmert, 
ihre Mutter habe ihr erklärt, daß ſie mit dem Kinde nicht 
nach Hauſe kommen dürfe und ihre Herrſchaft habe ihr eben⸗ 
falls geboten, zum Zeitpunkte der Niederkunft das Haus zu 
berlaſſen. Da fie nicht aus noch ein wußte, fet jie auf den 
verzweifelten Gedanken gekommen, das Kind zu tödten, 
damit es nicht im Elend verkommen ſollte. — Bemerkens⸗ 
merth tt die Ausſage der Dienſtherrin der Angeklagten, 
Frau Pelz, aus Schmechau. Dieſelbe bekundete, daß ſich die 
Angeklagte, ohne daß ſie, — die Zeugin, — etwas davon 
merkte, zu der ſich einſtellenden Entbindung auf nur eine 
halbe Stunde in den Stall entfernt habe, dann wieder 
erichtenen jet und ruhig ihre Arbeiten verrichtet habe. Die 
Zeugin hat abſolut nichts an ihr bemerkt. Gegen Abend hat ſie 
fie noch nach Neuſtadt geſchickt und iſt am anderen Morgen 
mit ihr zuſammen auf den Wochenmarkt nach Neuſtadt 
gegangen. Die Selonke hat die Körbe getragen. Durch eine 
Blutſpur am Stall iſt die Sache herausgekommen. Die An⸗ 
geklagte beſtritt die That Anfangs ganz eutſchieden. Die 
Leiche des Kindes hatte ſie in ihrem Bette verwahrt. 

Erſter Staatsanwalt Lippert bittet die Geſchworenen, 
der Angeklagten die milderndenUmſtände zu verjagen, beantragt 
jedoch, da die Geſchworenen dieſelben gemäß dem Antrage 
des Vertheidigers, Rechtsanwalt Dohe, dennoch bewilligen, 
die niedrigſte Strafe, von 2 Jahren Gefängniß. — Der 
Gerichtshof iſt dementgegen der Anſicht, daß der denkbar 
mildeſte Fall von Kindesmord nicht vorliegt und erkennt auf 
3 Jahre Gefängniße. 

Dritter Fall. 
Kindesmord. 

Auch die unverehelichte Mathilde Stark aus Oſtritz, 
Kreis Carthaus, war des Kindesmordes augeklagt. Dieſe 
Sache iſt bereits vor der hieſigen Strafkammer verhandelt 
worden. Die Kammer hat die Sache jedoch am 26. Junt d. 
Is. an das Schwurgericht überwieſen. Von der Anklage⸗ 
behörde war zuerſt fahrläſſige Tödtung angenommen worden, 
doch ſtellte ſich während der Strafkammerverhandlung der 
dringende Verdacht des Kindesmordes heraus. Die Angeklagte 
ift 88 Jahre alt. Gie war von einem gewiſſen Lipinski ge: 
ſchwängert, verheimlichte jedoch ihren Zuſtand ihrem Bruder und 
deſſen Frau, bei denen ſie wohnte. Ihre Umgebung merkte 
daher auch nichts. In der Nacht vom 21. December v. Is. 
ſtellte fiH das Greigniß ein. Sie erhob ſich unbemerkt von 
ihrem Lager, ging in einen dunklen Stall, gebar in kurzer 
Zeit und verſcharrte das Kind in dem im Stalle liegenden 
Laub. Dann legte ſie ſich wieder ins Bett und ſchlief bis 
zum Morgen. Am anderen Tage ſchöpfte ihre Schwägerin 
Verdacht und ließ die Hebamme holen. Trotz der offenbaren 
Thatſache leugnete die Angeklagte und weigerte ſich den Ort 
zu zeigen, wo ſie das Kind verſteckt hatte. Erſt am anderen 
Tage zeigte ſie es in einem Korbe unter Stroh in der 
Scheune verſteckt. Es war todt. — Ste bleibt auch heute bei 
der Behauptung, daß fie die Tödtung nicht abſichtlich 
begangen habe. Zu ihrer Vertheidigung führt jie an, daß 
fie in den großen Schmerzen überhaupt nicht gewußt habe, 
was mit ihr vorging. 

Nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme ſprechen die 
Geſchworenen die Angeklagte nur der fahrläſſigen Tödtung 


ſchuldig. Das Gericht erkennt demgemäß auf 1½ Jahre 
Gefüngniſt⸗ 


Praning. Ä 

n. Zoppot, 26. Septbr. Die hieſige Abtheilung der 
Deutſchen Colonialgeſellſchaft hielt geſtern 
Abend im Kurhauſe ihre Sitzung ab. Der Vorſitzende 
Herr Oberſtlieutenant Burrucker eröffnete dieſelbe mit 
mehreren geſchäftlichen Mittheilungen, aus welchen u. a. 
das Schreiben des Vorſitzenden der Danziger Abtheilung 
hervorgehoben ſei, wonach ein gemeinſames Vorgehen 
in den Vorarbeiten für die im nüchſten Jahre bei uns 
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September 1897, 


Borfigende Herr Oberſtlieutenant Burrucker 
Reſolution ein. : 
Die Abtheilung Zoppot der Deutſchen Geſellſchaft dat 
in ihrer Sitzung vom 25. Sept. Stellung zur Flottenagitation 
genommen und beſchloſſen: Nachdem der Kaiſer ſelbſt wieder⸗ 
olt das Wort für die Vermehrung der Flotte ergriffen, auch 
rinz Heinrich bei der Schiffstaufe des Panzers „Kaiſer 
Wilhelm I, chenjo wie Fürſt Bismarck in ſeinen Auslaſſungen 
den richtigen Maßſtab für dieſe Vergrößerung gefunden, 
wird kein billig denkender Deutſcher und Reichstagsabgeord⸗ 
neter der Regierung diejenigen Mittel verſagen, um das 
Vaterland, das Deutſche Reich „unübertroffen ſtark zu Lande, 
wehrhaft zur See“ in unabhängiger Feſtigkeit daſtehen zu 
ſehen. Der Schwerpunkt der ganzen Flottenfrage liegt in 
dem Satze: „Ohne Knauſerei tjt das Geld für die erforder⸗ 
liche Anzahl Schiffe, die unſere Regierung als nothwendig 
erachtet, zu bewilligen“, dabei aber Rückſicht auf die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Steuerzahler zu nehmen. Die Abtheilung 
Zoppot ift der Anſicht, daß die breite Maſſe des deutſchen 
Volkes von der obigen einfachen und praktiſchen Anſchauung 
durchdrungen ſei und die Reichstagsabgeordneten aus Patriotis⸗ 
mus die Flottenfrage nicht zu einer politiſchen Parteifrage 
machen ſollten. 

Ueber die Nothwendigkeit der Vermehrung der Flotte in den 
richttgen Grenzen aufzuklären bleibt Sache der Preſſeſeder 
Parteirichtung, und erſcheint es erwünſcht, daß ſich die 
Agitation der deutſchen Colonial⸗Geſellſchaft in den Kreijen 
der Colonialfreunde nicht weiter erſtrecken möge, als zum 
de Colonien und des deutſchen Handels erfor⸗ 


Die an dieſe Reſolution ſich anknüpfende Debatte 

ergab vollſtändige Uebereinſtimmung der anweſenden 
Mitglieder mit den darin enthaltenen Grundgedanken. 
Die Reſolution als ſolche fand die Zuſtimmung der 
Verſammlung nicht, dagegen wurde eine zweite, von 
demſelben Herrn eingebrachte Reſolution, mit folgendem 
Wortlaut einſtimmig angenommen: 
„Die Abtheilung Zoppot der Deutſchen Colonialgeſell⸗ 
ſchaft hat in ihrer Sitzung am 25. September mit Rückſicht 
auf die zur Zeit ſchwebenden Verhandlungen des Marine⸗ 
ſtaatsſeeretärs die Flottenagitation für verfrüht erklärt.“ 

In der darau folgenden Vorſtandsſitzung wurde 
beſchloſſen, Ende October einen öffentlichen Vortrags⸗ 
abend für die Mitglieder, deren Angehörige und 
Freunde und Gönner des Vereins im Kurhauſe zu 
veranſtalten. Herr Oberſtlieutenant Burrucker 
wird einen Vortrag über Deportation halten. 

h. Putzig, 26. Sept. In Gr. Dommatau 
brannte dieſer Tage das Inſthaus des Beſitzers 
Schornack nieder, während die Bewohner auf dem Felde 
weilten. Die geſammte unverſicherte Habe der Arbeiter 
Schimmelpfennig und Albetzki wurden ein Raub der 
Flammen. — Heute fand in der evangeliſchen und 
auch in der katholiſchen Kirche die Einſegnung der 
Kinder ſtatt. In der erſteren wurden 27, in der 


eine 


letzteren 102 Confirmanden zum Tiſche des Herrn 
geführt. — Zum Beſten der Ueberſchwemmten 


wird auf Anregung des Herrn Pfarrer Boeckler der 
evangeliſche Kirchenchor mitte October eine muſikaliſch⸗ 
theatraliſche Abendunterhalt ung veranſtalten. 
— Der Gaſtwirth Konkel⸗Schwarzau, welcher in 
in dieſem Jahre eine Räucherei eingerichtet hat, erbaut 
gegenwärtig eine Ziegelei, welche demnächſt in 
Betrieb geſetzt werden ſoll. ; 


Elbing, 26. Sept. Unter ſehr großer Be- 
theiligung ſeitens der Vertreter der ſtädtiſchen Be- 
hörden, zahlreicher Angehöriger und Collegen des 
Verſtorbenen, wie auch der ehemaligen Schülerinnen 
fand heute die Beerdigung des Hauptlehrers 
a. D. Herrn Straube auf dem St. Marienkirchhofe 
ſtatt. Dem Sarge voran gingen die Schülerinnen der 
Altſtädtiſchen Töchterſchule in Begleitung ihrer Lehrer. 
Der Sarg war mit Kranzſpenden vollſtändig bedeckt, 
Die Grabrede hielt Herr Pfarrer Bury. Der Lehrer⸗ 
verein fang feinem dahingegangenen Ehrenmitgliede 


am Grabe Abſchiedsgrüße. — In der Aula der Alt⸗ 


ſtädtiſchen Töchterſchule fand heute der feſtliche Jahres⸗ 
ſchluß der hieſigen Handels⸗ und Gewerbes 
ſchule für Mädchen ſaatt. Dieſe Anſtalt, die 


älteſte ihrer Art in ganz Veutſchland, vollendet heute 


das 23. Jahr ihres Beitehens. An der Feier bes 
theiligte ſich u. A. auch Herr Oberbürgermeiſter Elditt. 
Herr Zeichenlehrer Werner hielt einen intereſſanten 
Vortrag über das gewerbliche Zeichnen und Malen. 


* Mewe, 25. Sept. Das Feſt des 600 jährigen 
Jubiläums der Stadt hat einen glänzenden 
Verlauf genommen. Die Straßen prangten im herr⸗ 
lichen Guirlanden⸗, Wappen- und Fahnenſchmucke. Feſt⸗ 
Zeitungen und Medaillen wurden in den Straßen 
angeboten. Am Freitag Abend fand Fackelzug und 
Zapfenſtreich durch die Straßen ſtatt. Dann begann 
im Saale des „Deutſchen Hauſes“ der Feſtcommers, 


den Herr Baumeiſter Obuch⸗Mewe leitete. Das 
Kaiſerhoch brachte Beigeordneter Lehmann aus. Er 


verlas auch die vielen eingegangenen Glückwunſch⸗ 


ſchreiben. 

Das erſte Schreiben war vom Altreichskanzler Fürſten 
Bismarck an den Verfaſſer der Feſtſchrift „Chronik der 
Stadt Mewe“, Herrn Dr. Paul Correns; der Fürſt dankt 
für bie Ueberſendung der Chronik und jagt, daß er von der 
Chronik mit Intereſſe Kenntniß nehmen werde. Es folgten 
die Schreiben der Herren Ober⸗Verwaltungsgerichtsrath 
Genzmer Berlin, des früheren Landraths des Kreiſes 
Marienwerder, der Herren v. Kries⸗Skarzewo, Obers 
Bürgermeiſter Delbrück, Regierungs⸗ und Baurath 
Seliger⸗ Danzig, Landrath v. Glaſenapp⸗Marten⸗ 
burg, Oberpräſidiglrath v. Puſch⸗ Danzig, General⸗Super⸗ 
intendent D. Döblin, Strombau⸗Director Görtz, Reichs⸗ 
tagsabgeordneter v. Buddenbrock, Biſchof Dr. Redner, 
Giſenbahnpräſident Thomé, Commerzienrath Dinglinger⸗ 
Köthen, des Ehrenbürgers von Mewe, früheren Bürger⸗ 
meiſters Graubmann, des Erſten Bürgermeiſters 
Kühnaſt⸗Graudenz, des Regferungsrathes v. Steinau. 
Steinrück⸗ Danzig, des Geſtütsdirectors v. Schorlemer 
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Alſt⸗ Marienwerder, des Landeshauptmanns Jäck el, des 
een Krtejche, des Polizeipräſtdenten Weſſel⸗ 
zig u. A. 
Herr Pfarrer Klapp⸗Mewe brachte das Bismarck; 
Hoch, Herr Kreisſchulinſpeetor v. Homeyer das auf 
die Stadt aus. Herr Obuch toaſtete auf den Ver⸗ 


faſſer der Feſtchronik. Heute Vormittag wurde Herr 5 


Oberpräſident v. Goßler in Morroſchin von einer 
Deputation empfangen und nach der Stadt geleitet. 
Vor dem Rathhauſe begrüßte den Oberpräſidenten 
Frl. Lehmann an der Spitze der Ehrenjungfrauen mit 
einem Gedicht und überreichte ihm einen Blumenſtrauß, 
wojlir Herr v. Go pler herzlich dankte und wünſchte, 
daß die für Mewe ausgeſprochenen Wünſche in reichem 
Maße in Erfüllung gehen möchten. Hierauf erfolgte 
die Borſtellung der Magiſtratsmitglieder und der 
Stadtverordneten. ER 

Sodann fand eine Feſtſitzung der ſtädtiſchen 
Behörden im Rathhausſnale ſtatt. Auf die Bitte des 
Herrn Beigeordneten Lehmann übernahm Herr Ober⸗ 
Prüäſident v. Goblet den Ehrenvorſitz. Herr Lehmann 
brachte das Kaiſerhoch aus. Folgendes Hulbigungs⸗ 
Telegramm wurde an den Kaiſer abgeſchickt: 

„Ew. Małejtit bringen die Bewohner der alten deutſchen 
Ordensſtadt Mewe, vertreten durch den Magiſtrat und 
Stadtverordnete, welche Körperſchaften gelegentlich des heute 
aſtttfindenden 600jährigen Jubiläums der Stadt in Gegenwart 
Sr. Excellenz des Oberpräſidenten von Goßler des Re⸗ 
gierungspräſidenten von Horn und anderer Provinzialbe⸗ 
hörden zu einer Feſtſitzung vereinigt find, ihre Huldigung 
erfurchtsvoll dar. Ew. Mafeſtät wollen geruhen, die Ver⸗ 
ſicherung unwandelbarer Treue und Anhünglichkeit aller⸗ 
gnädigſt N poco Magiſtrat und Stadt⸗verordnete.“ 

Herr Lehmann bat ſodann Herrn v. Goßler 
um Annahme des Ehren bürgerrechtes der 
Stadt Meme, welches dieſer mit herzlichem Danke 
annahm und betonte, daß es das erſte Mal ſei, daß er 
von einer Bürgerſchaft der Provinz dieſes Zeichen des 
Vertrauens erhalte. Seine ganze Kraft gehöre der 
geliebten Provinz Weſtpreußen, und er werde beſtrebt 
ſein, auch der erſten Ordensſtadt der Provinz ſeine 
Kräfte zu widmen. Ferner wurde Herr Kreisdeputirter 
Rohrbeck⸗Gremblin zum Ehrenbürger und 
Herr Sanitätsrath Dr. O r ge Imader zum Stadt 
älteſten ernannt. Herr Rohrbeck hat der Stadt 
für den Sitzungsſaal ein Bild Kaiſer Wilhelms L, 
gron Wittwe Henriette Obuch und Herr 
Lucht⸗Danzig haben je 1000 Mark als Grundſtock 
zum Bau eines Krankenhauſes geſchenkt und 
Herr Rechtsanwalt Obuch⸗ Graudenz hat 300 
Exemplare des Volksbuches „Vater Freimuth“ für die 
Schulen geſpendet. Herr Lehmann jagte Alen Dank. 
Herr Regierungspräſident v. Horn theilte hierauf 
mit, daß die Wahl des Herrn Bürgermeiſters Twiſtel⸗ 
LAG aj zum Bürgermeiſter von Mewe beſtätigt 
worden iſt. Herr Landrath Dr. Brückner⸗Marien⸗ 
werder überbrachte die Glückwünſche des Kreiſes. 
Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen. Dann erfolgte 
der Vorbeimarſch der Snnungen, Krieger: und Rad⸗ 
fahrervereins ꝛc., woran ſich die Feier in den Schulen, 
das Frühſtück im Rathhaus und eine Beſichtigung der 
Stadt ſchloß; am Nachmittag fand das Feſtmahl im 
„Deutſchen Haufe“ ſtatt. Nach dem erſten Gange erhob 
ich Herr Oberpräſident v. Goßler zu einem kurzen 
rinkſpruch auf den Kaiſer. Wir ſtehen 
hier, ſo ungefähr führte er aus, auf dem claſſiſchen 
Boden Weſtpreußens, wo Ritterthum und Kirche ſich 
Si die Hand reichten, um ein wunderbares Gemein- 
weſen zu bauen. Zwar ſank der Staat des deutſchen 
Ordens in Trümmer, aber aus den Trümmern dieſes 
Staates wurde das Fundament des brandenburgiſch⸗ 
Ne en Staates und damit auch des neuen Deutſchen 
eiches gebaut. Von dieſen claſſiſchen Stätten des 
Oſtens ging auch der Sturm der Befreiungskriege 
aus, durch welche Preußen wiedergeboren wurde. In 
Liebe und Treue gegen das Hohenzollernhaus wurde 
das wahre Glück des Volkes gegründet; an ſolcher 
Liebe und Treue wollen wir feſthalten. — Begeiſtert 
ſtimmte die Feſtverſammlung in das Kaiſerhoch ein, 
worauf die Nationalhymne geſungen wurde. — Namens 
der Stadt dankte Herr Beigeordneter Lehmann den 
Ehrengäſten für die Theilnahme an dem ſeltenen Feſt. 
Sein Glas galt den Ehrengäſten, worauf ſich Herr 
v. Goßler erhob, um Namens der Gäſte für die 
freundliche Einladung zu dieſem Familienfeſt zu danken; 
denn ein Familienfeſt ſei es, ſo führte Redner aus. 

Allen Bewohnern vom kleinſten Kinde der Kleinkinder⸗ 
ſchule bis zum älteſten Rathsherrn leuchtet die Freude aus 
den Augen. Aber es ſei kein Feſt, wie es der Greis ſeiert, 
der nach ſeinem Jubiläum vom Schauplatz abtrete. Ein Kind, 
wenn auch ein 600jähriges Kind, aber doch ein friſches, 
lebenskräftiges Kind, feiere ein Feſt. Es gebe kaum eine 
Stadt in der Provinz, die ſovtel erduldet hat, wie Mewe, 
und doch erfreue ſte ſich einer Kraft, die für die Zukunft 
das Beſte hoffen laſſe. Kraft und Zähigkeit habe die Stadt 
zu allen Zeiten gezeigt, das beweiſe ihre Chronik; jte habe 
oft am Böden gelegen, aber ſich immer wieder erhoben; der 
treue Deutſche komme immer wieder nach oben. Schwer 
habe die Stadt, wie der ganze Often um das Daſein zu 
ringen; aber wenn man einig und einträchtig in dem Ziele 
fet, für das Wohl der Stadt zu arbeiten, jo werde es 
gelingen. Der Flügel des Glückes habe die Stadt ſchon 
5 Ein Sinnbild des Glückes ſei das Wappen der 

tadt, die Möwe, die den Fiſch im Schnabel hält. Das 
Glück fet ſchwer zu faſſen; die Stadt möge es zu faffen fuen 

nò dann auch feſthalten. Mit einem Hoch auf die Stadt 
Meme ſchloß der Redner. 

Herr Regierungspräſident v. Horn toaſtete auf 
das Comitee. Herr Beigeordneter Lehmann verlas 
darauf die eingegangene telegraphiſche Antwort des 
Kaiſers auf das am Vormittag abgeſandte 
Huldigungstelegramm. Die Antwoort lautet: 

„Ich danke der Stadt Mewe für die mir anläßlich 
ihres 60 jährigen Jubiläums dargebrachte Huldigung und 
hoffe, daß fe bet fortſchreitender Entwickelung und 
glücklichem Gedeihen allezeit treu zu Meinem Haufe ſtehen 
wird. Wilhelm R.“ 


Toaſte auf Toaſte folgten. Kurz nach dem Feſt⸗ 
mahl bewegte ſich der Zapfenſtreich und Fackel⸗ 
zug durch die Stadt, die glänzend illuminirt hatte. 
Abends wurde das von Herrn Profeſſor Neima nt- 
Graudenz gedichtete Feſtſpiel in Gegenwart ſämmt⸗ 
licher Ehrengüſte im „Deutſchen Haufe” aufgeführt. 

Die Schickſalsgöttin und „Mewia“, die Schutzgöttin der 
Stadt, zu ihren Füßen gelagert „Weichſel“ und „Serien“, er- 
ſcheinen. Die Schickſalsgötkin weckt die auf einem Lager 
ruhende und träumende „Mewig“, indem fie ihr ihre künf⸗ 
tigen Geſchicke vorführt. Dann SE die Gruppen lebender 
Bilder, die dieje Geſchicke veranſchaulichen: eine Gruppe alt- 
ir zed Preußen mit ihrem Priefter, die einen gefangenen 

hriften dem Opfertode weihen; ein Zug Ritter des 
deutſchen Ordens mit Knappen? eine wilde Polenſchaar, die 
über die am Boden knieende Germania trinmphirt (im Hinter- 
runde fieht man die brennende Stadt); im Schlußbilde 
riedrich der Große und Kaiſer Wilhelm I. mit Gruppen 
von Geſtalten aus ihrer Zeit, Germania und Boruſſia u. | w. 
Die Schickſalsgöttin ſpricht den verbindenden Text, und 


paſſende Muſik begleitet ihn zum Theil melo⸗ 
gat RZ Herold ſchließt die Bilderreihe mit 
einem Ep 


der Sonntag, [wurde 
dem Markte eingeleitet. 
dem Herrn Oberpräſidenten 
fanden Feſtes gottes⸗ 


Der kote gefttag 
er e eſttag, 
durch einen Choral auf 
Die „Liedertafel“ brachte 
ein Ständchen. Vormittags ; 
dienſte in den Kirchen ſtatt. Nach denſelben verließ 
Herr v. Goßler die Stadt. Um 11 Uhr erfolgte vor 
dem Rathhauſe eine Armenbeſcheeru ng Nach⸗ 
mittags zogen die Vereine und Sänger zum olksfeſte 
nach dem Schützenplatze. Abends wurde ein prächtiges 
Feuerwerk abgebrannt, welches den Abſchluß der 
Feierlichkeiten bildete. — Von Intereſſe für unſre Leſer 
ee noch der Wortlaut des Ehrenbürger! 
brlefes für Herrn v. Goßler fein. Es heißt darin: 
„Der Magiſtrat und die Stadtverordneten der weſt⸗ 
preubiſchen Gindt Mewe ernennen Hiermit Se. Excellenz 


Dienstag 


den Herrn Oberpräſidenten der Königlichen Provinz Weit 
preußen, Staatsminiſter D. Dr. v. Goßler, Ritter baier 
Orden, in Danzig, zum Ehrenbürger der Stadt Mewe. 
Dieſes zur Bekundung der Liebe und Verehrung für den 
unermüdlichen verdienſtvollen Staatsdiener, für den liebevollen 
und fürſorglichen Vater der Provinz, für den genialen 

leger von Kunſt und Wiſſenſchaft, Förderer von 
andel, Gewerbe und Induſtrie, für den milden und gütigen 
Menſchenfreund, für den edlen deutſchen Mann. Müge der 
allgüttige Gott ihm Geſundheit verleihen und feine ſegens⸗ 
reiche Thätigkeit zum Wohle des Vaterlandes, der Provinz 
3 Städte noch lange kraftvoll erhalten. Das walte 


Mewe, den 25. September 1897 
am Gedenktage der Gründung der Stadt vor 600 Jahren. 

Der Magiſtrat. Die Stadtverordneten. 

Der Ehrenbürgerbrief ruht in einer prächtigen 
rothſammtenen Mappe mit Goldbeſchlag. Farbige 
Anſichten der Stadt Mewe, des alten Schloſſes, 
des Rathhauſes ꝛc. ſchmücken das Titelblatt. 

W. Pr. Friedland, 26. Sept. Die ehemals zum 
Jäckel'ſchen Grundſtück gehörigen Wohn⸗ und Oekonomie⸗ 
gebäude ſind an den Ackerbürger W. Haß für 13000 % 
verkauft worden. Das dieſem Herrn 
gehörige Grundſtück in der Poſtſtaße ift für den 
Preis von 8400 Mk. in den Beſitz des Herrn Bau⸗ 
unternehmer M. Rutz übergegangen. — Herr Guts⸗ 
beſitzer Otto Zander hat Eliſenhof für den Preis 
von 195000 Mk. gekauft. 

g. Pillau, 26. Sept. Großfeuer entſtand heute 
in aller Frühe in der Mühle des Herrn Schulz 
durch Exploſion einer Lampe. Den Flammen 
iſt außer der Mühle und den Holz⸗ und Mehlvorräthen 
noch eine Menge Colonialwaaren, welche in den be⸗ 
nachbarten Speicheru lagerten, zum Opfer gefallen. 
Bei dem herrſchenden WSW- Winde theilte ſich das 
Feuer den neben der Mühle liegenden Bauhöfen der 
Unternehmer Schimmelpfennig und Ellrath mit und 
ſind faſt ſümmtliche Materialien und Geräthſchaften 
zerſtört, der Stall und Eiskeller des Hotelier 
Scheeffler iſt gleichfalls ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. Der Schaden iſt bedeutend. Die Mühle war 
verſichert. Der Altpillauer Feuerwehr, ſowte 
dem Umſtand, daß die Brandſtelle in unmittel⸗ 
barer Nähe der See bezw. des Hafens liegt, iſt es zu 
Wee daß das Feuer nicht noch größeres Unheil an⸗ 
richtete. 


Vermiſchtes. 


Einen neuen Reelamekniff bringt eine Berliner 
unternehmungsluſtige Firma nach gut amerikaniſchem 
Muſter in Anwendung und hat damit, wie man erzählt, 
recht ſchöne Erfolge erzielt. Das betreffende Haus macht 
ſich auf folgende Weiſe bei Tauſenden ſeiner Mitbürger 
und ebenſo vielen tauſend auswärtigen Conſumenten 
in folgender Weiſe bekannt. Die Firma verſendet — 
Checks von 5 bis zu 50 Pfg. und mehr, für deren Höhe 
eine höchſt ſchmeichelhafte Berechnung des Einkommens 
des Empfängers zu Grunde gelegt iſt. Die Geld⸗ 
anweiſung ſoll für verlorene Zeit, die je nach der 
präſumtiven Stellung des Einzelnen bewerthet wird, 
Entſchädigung geben. Die Checks ſind durchaus gut, 
und der Betrag wird bei Bormeiluug prompt 
ausgehändigt. Das Begleitſchreiben lautet: Verehrter 
Herr! Da wir annehmen, daß Ihr jährliches Ein⸗ 
kommen 50000 Mk. (100 000 bis 500 000 Mk. zc.) beträgt 
und daß Sie den Wahlſpruch „Zeit iſt Geld“ beherzigen, 
ſo legen wir eine Anweiſung auf 10 Pfg. (20 Pfg. bis 
40 Pfg. ꝛc) bei, als Bezahlung für zwei Minuten 
Ihrer koſtbaren Zeit, deren Werth wir in getreuer 
Uebereinſtimmung mit Ihrem Einkommen berechnet 
haben, und bitten Sie, dieſe nunmehr entſprechend 
honorirten zwei Minuten auf die Durchſicht unſerer 
Preisliſten und der uns gewordenen Anerkennungs⸗ 
ſchreiben zu verwenden, welche Sie beigefügt finden! 
Hochachtungsvoll ergebenſt N. N. u. Co.“ — Nunmehr 
kann Niemand mehr ſagen, daß das Leſen von Reclame⸗ 
Anzeigen nicht Vergnügen mache und Geld einbringe! 


Eine merkwürdige Mode verbreitet ſich, den Be⸗ 
richten amerikaniſcher Blätter zu Folge, jetzt in Nords 
amerika. Es gehört dort heute nämlich zum guten 
Ton, ſich die bei Lebzeiten angekaufte ewige Ruheſtätte 
mit allem nur denkbaren Luxus auszuſtatten. Die 


reichſten Leute ſcheinen fiH gegenſeitig überbieten zu | 8 


wollen in dem Beſtreben, das eleganteſte und koſtbarſte 
Mauſoleum für ſich und ihre Familie errichten zu 
laſſen. Das größte und ſicher auch das koſtbarſte 
dieſer Gebäude gehört einem vielfachen Millionär in 
New⸗Hork. Das Mauſoleum ift in alterthümlichen 
Stil ganz aus Granit erbaut; ein impoſanter Säulen⸗ 
gang führt zu dem Portal, deſſen hohe, reich ver⸗ 
ſchnörkelte Eingangsthüre aus maſſiver Bronze abſolute 
Sicherheit gegen Einbruch bietet. Die Koſten dieſes 
bis jetzt noch völlig unbewohnt gebliebenen Bauwerkes 
betragen mehr als ½ 700,000. Der Bau eines zweiten 
pomphaften Grabgewölbes, das darauf wartet, dereinſt 
die ſterblichen Reſte Doctor Clark Dunlop's zu em⸗ 
pfangen, hat ungefähr 500,000 gekoſtet. Die Wände 
im Innern dieſes Mauſoleums ſind mit koſtbaren 
Tafeln aus verſchiedenen Sorten Marmor ausgelegt 
und mit drei gothiſchen ee verſehen, deren 
Glasſcheiben wunderbare Reflexe auf die Wände 
und das Moſaik des Fußbodens werfen. 
Ein anderer Millionär hat ſich ebenfalls eine Grab: 
ſtätte für nahezu . 500,000 errichten laſſen. Es ift 
dies ein prächtiges Bauwerk in mauriſchem Stil, in 
deſſen Innern ein hoher Sarkophag, zu dem vier 
Marmortreppen Kane d faſt den ganzen Raum 
einnimmt. Ein weniger koſtſpieliges, aber doch recht 
ſtattliches Mauſoleum iſt kürzlich in Peckshill hergeſtellt 
worden. Es gehört dem berühmten Redner Chauncey 
Depew und iſt im altrömiſchen Stil gebaut; das Dach 
beſteht nur aus zwei colofjalen Granitblöcken, von 
denen jeder 1000 Centner wiegt. Die Koſten dieſes 
Gewölbes belaufen ſich etwa auf l. 100,000. Eine 
große New⸗Yorker Firma, welche diefe Art Bauten 
zu ihrer Specialität gemacht hat, iſt fortwährend damit 
beſchäftigt, Entwürfe zu fertigen und Gewölbe von oft 
fabelhaftem Werth für die vielen Millionäre Nord⸗ 
amerikas zu errichten. Die Zahl der Familien, die 
bereits im Beſitz einer ſolchen Begräbnißſtätte ſind, 
ehe noch eines ihrer Glieder zur ewigen Ruhe ein⸗ 
gegangen, iſt in der That ſchon eine ſehr große. 

Das Alter des Namens Amerika. i 
Geographen längſt bekannt, daß die Bezeichnung Amerika 
für den neuen im Weſten entdeckten Erdtheil von dem be⸗ 
kannten Katographen Martin Waldſeemüller (mit feinem 
Gelehrtennamen Hylakomylus) in ſeiner „Einleitung in 
die Kosmographie“ vorgeſchlagen wurde; dieſes Werk 
wurde im Jahre 1507, alſo 15 Jahre nach der Entdeckung 
Amerikas, in St. Dis veröffentlich. Es war aber bisher 
noch ungewiß, wann der Name Amerika zuerſt auf den 
geographiſchen Karten erſchienen iſt. Der engliſche 
Geograph Tatcher macht in ſeinem neuen Buche über 
die Entdeckung Amerikas die Angabe, daß die erſte Karte 
mit dem Namen Amerika im Jahre 1520 veröffentlich 
wurde, und zwar in der venezianiſchen Ausgabe der 
berühmten Geographie des Ptolemaeus. Jüngſt aber 
entdeckte Profeſſor Elter in Bonn eine im Manuſkript 
vorhandene Karte in der Bibliothek zu Bonn, die von 
dem Gelehrten Henricus Glareanus herſtammt und 
einer Kopie der Ulmer Ausgabe des Ptolomaeus 
aus dem Jahre 1482 beigeheftet ift; die Karte ſelbſt 
trägt das Datum 1510. Auf dieſer Karte ift der ſüdliche 
Theil des neuen Welttheils mit der Bezeichnung 
Terra Amerika verſehen. Henricus Glareanus iſt ein 
bedeutender vielſeitiger Gelehrter des 16. Jahrhunderts, 
der viel zur Aufklärung ſeines Zeitalters beigetragen 
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hat und ſich neben der Philoſophie, der Theologie, der 
Geſchichte und der Dichkunſt beſonders geographiſchen 
Studien widmete. Im Jahre 1488 geboren und in Köln 
zum Doctor promovirt, wurde er 1512 vom Kaiſer 
Marimilian I. Posta Laureatus gekrönt. Glareanus, 
mit ſeinem urſprünglichen Namen Loritt, hat für die 
Geographie unter Anderem dadurch Bedeutung erlangt, 
daß er die erſten ſogenannten Circumpolarkarten 
zeichnete, das ſind Karten, die das Gebiet um die Pole 
der Erde für ſich in einer beſonderen Weiſe darſtellen. 
Wahrſcheinlich war aber gó feine oben erwähnte Karte 
aus dem Jahre 1510 nicht die erſte, auf der der Name 
Amerika zu finden iſt, ſondern eine frühere Karte von 
Waldſeemüller, die jedoch leider verloren gegangen iſt. 
Der Name Amerika bezeichnete damals nur das heutige 
Südamerika, während der nördliche Theil der neuen 
Welt, ſo weit bekannt, zu Aſien gerechnet und durch 
eine Meeresſtraße von dem eigentlichen Amerika getrennt 
dargeſtellt wurde. Die noch heute als Weſtindien 
bezeichneten Inſeln wurden auf den Karten jener Zeit 
der Kolorirung nach zu Europa ſelbſt gerechnet. 

Die „Opfer des Geſpenſtes“. Das „J. W. E.“ 
berichtet aus Wien, 21. September: Von einem Ge⸗ 
ſpenſterſpuk hat man in dem Ottakringer Hotel „Zur 
Stadt Frankfurt“ bisher nichts vernommen, und doch 
ſcheinen drei Geſchwiſter, die jeit Monaten dort logirten, 
einen intimen Verkehr mit einem Weſen aus der vierten 
Dimenſion, einem recht unangenehmen „Quälgeiſt“, unter- 
halten zu haben. Die drei geheimnißvollen Paſſagiere 
werden nämlich ſeit Kurzem vermißt und ſie hinterließen 
einen noch geheimnißvolleren Zettel, auf dem geſchrieben 
ſteht. „Der Spiritiſt hat uns um fl 000 gebracht. 

ir ſind ſeit vier Jahren mit einem Geiſt verwandt und 
das ift unfer Unglück.“ — Ob nun dieſer Spiritiſt oder 
der verwandte „Geiſt“ die Geſchwiſter dazu veranlaßte, 
einen Theil ihrer Habſeligkeiten im Stiche zu laſſen 
und plötzlich zu verſchwinden, iſt noch nicht aufgeklürt. 
Im Voraus ſei bemerkt, daß die drei Perſonen, ein 
bejahrter Herr und zwei Frauen ihre Miethe ſtets 
pünktlich bezahlten, keinen Kreuzer Schulden hinter⸗ 
ließen und überhaupt als ruhige Hotelbewohner galten, 
die keine Beſuche empfingen und ſehr zurückgezogen 
lebten. Eigenthümlich iſt der Umſtand, daß fie ihr 
Zimmer während ihres neunmonatlichen Aufenthaltes 
auch von den Hotelbedienſteten nicht betreten ließen. 
Mit auffallender Aengſtlichkeit verwehrten ſie dem 
Stubenmädchen, ſo oft es ſich erbot aufzuräumen, 
den Eintritt. Ueber die myſteriöſe Affaire wird 
uns Folgendes berichte: Im November vorigen 
Jahres mietheten im „Hotel Frankfurt“, 
Ottakringerſtraße Nr. 7, drei Paſſagiere ein und meldeten 
ſich als Ludwig Eiſenhuber, Privatier, in Wien geboren, 
54 Jahre alt, ledig, deſſen Schweſter Louiſe Golda, 
Private, 40 Jahre alt, Wittwe, und Joſephine Flämig, 
Private, 46 Jahre alt, gleichfalls Wittwe. Sie er⸗ 
hielten ein Zimmer mit drei Betten um die tägliche 
Miethe von 1 fl. 40 kr. und gaben an, bis zum Früh⸗ 
jahr im Hotel zu verbleiben, um dann zu einem 
Bruder auf's Land zu fahren. In legtever Zeit ver- 


pfändeten die drei Paſſagiere einen Theil ihrer Habe |, 


ſeligketten, entrichteten jedoch täglich ihren Miethbetrag. 
Es ſchien ihnen recht ſchlecht zu gehen, doch wollten 
ſie von ihrer saw ca nichts merken laſſen. Am 10, 
v. M. verließen ſie das Hotel und ſeither werden ſie 
vermißt. Man fand in einem Kaſten den erwähnten 
Zettel mit dem Hinweiſe auf einen Spiritiſten, der die 
Leute um 20000 Gulden brachte, und auf einen ver⸗ 
wandten Geiſt. Auf einem Hute, den Eiſenhuber zurück 
ließ, war gleichfalls ein Zettel befeſtigt, auf dem eben⸗ 
falls zu leſen iſt: „Der Spiritiſt und der verwandte 
Geiſt haben uns ruinirt.“ Es hat den Anſchein, daß 
die Leute einem Schwindler zum Opfer gefallen ſind, 
der ſich als Spiritiſt ausgegeben und ſeinen „Medien“ 
die Bekanntſchaft des gefürchteten „Geſpenſtes“ aus 
der vierten Dimenſion vermittelt hat. Ob ſich die 
Geſchwiſter ſchon ſeit längerer Zeit mit Spiritismus 
befaßt und auf ihrem Zimmer „Geiſterbeſchwörungen“ 
vorgenommen haben, iſt nicht bekannt. Es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß die drei Penſonen gewaltſam ihr 
Leben beendigt haben. 


ee Goldgräber. Die beiden Schwieger⸗ 
ſöhne Vanderbilt's, des berühmten amerikaniſchen 
Millionärs, find ſoeben wieder in New⸗York eingetroffen, 
nachdem fte den Sommer im Klondyke⸗Diſtrict in Bes 
leitung ihrer Gattinnen tn haben. Der eine 
derſelben, Sloane, erzählt in humoriſtiſcher Wetſe ſeine 
Erlebniſſe und Erfahrungen als „Goldgräber“: „Ich 
habe mich noch nie jo köſtlich amüſirt, jo plauderte er. 
Und die Damen, für die war es ein ganz eigenes Ver⸗ 
gnügen, einmal alle Conventionalitäten abzuſtreifenund mit 
eigenen zarten Händen auf die Goldſuche auszugehen. Wir 
find über acht Wochen von New⸗Hork weggeweſen, 
reiſten bis Seattle in unſerm eigenen Privatwaggon 
und charterten uns von dort aus einen Dampfer, 
= dem wir nördlich bis Scagua vorgedrungen ſind. 
Ich rathe all' unſeren Freunden, die einmal die lang⸗ 
weilige Routine ihres täglichen Lebens mit etwas recht 
Neuem und Aufregendem vertauſchen wollen, nach Alaska 
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e ort: 
zu reiſen und den ganzen Krimskrams der peo N m 
Geſellſchaff an den Nagel zu hängen und kleben Eine 
Alle Wetter! in Alaska können ſie was erte Ró 
Tour durch Europa iſt nichts dagegen. 1 den er 
unſerem Dampfer beſaß einen pOolotimmpe wenn er 
unter ſeinem Kopfkiſſen zu verbergen pfleg 1 5 geſtelt, 
gu [ra en nabój, Was baben miv AE A A 
ieſen Schatz ihm abzujagen, aber ie 
beit ſchlauen gert Bestimmen, Gold! Gold! Es fl g 
dort 15 1 pią r Aue ee T 
egenwärtig, Alles ſpricht, "uomen 
Wie all dis Schaze die da herumſpuken, 41 
können, unſer Dampfer wäre mit ie teres boben 
und mit ſeiner koſtbaren Ladung auf den 


ändigen“ bedeutet ein 
Ausſpruch der „Sachverſtändigen“ be während ein 


ein Beweis von Selbſtbewußtſein ift. Der gmat 
Spann verräth Hang zu Luxus, H 
fo trägt die betreffende Perſon großes Ver 


nftrengungen längere Zeit anhaltend ertrage ers. 
Auch die Ferſe . eine Deutung des Charakt 
105 I glatt un 

ü 


ann geht ihr Beſitzer mit Leib "ig 
9 


wie 
Zehen laſſen EDEN, ten 
ange, n Finger künſtleriſche Fah geen 
vorausſetzen, kurze Zehen da 1 dann 
von Egoismus fein. Sind fte lang und gebogo koßen, 
ſchließt man auf geſunden Menſchenverſtand un p nder / 
geſchäftlichen Sinn, ſtehen die Zehen aber ause 
ſo iſt das die Andeutung einer gemüthvolen itung: 
Auch die Linien der Sohlen haben ihre Be t u 
Aber dieſe ſcheinen noch nicht ganz genau iſenſchalt 
fein, Die Begründung der wahren Sohlenm! behalten. 
iſt offenbar einem künftigen „Philoſophen“ vor 


Luſtige Ecke. 


Ein anſtändiger Kerl. Bauer (der 
aus dem Gaſthauſe geworfen wird, zum Wirth, der 
Thür leuchtet): „BYŁ doch ein anſtändigen 
Schſenwirth, ſonſt würd's uns nicht leuchten! gift Du 

Leicht geholfen. Oberkellner: „Was he in den 
denn fo, Piccolo?“ Stift: „Der Salat tft mit ge an 
Schmutz gefallen!“ — Ober: ‚Na, fo geh' in bie RAA 
— laß dir etwas Mayonnatjeduäber thun zum 

Berechtigte Wahlqualen, Maler (vor einen ich! 
leben): „Jetzt weiß ich nicht, fol ich's malen oder [0 

fen?" gt 


pfef 
m Eifer. Profeſſor: „Meine Herren! 7 
Da raph JA są Monſtrum in poje Gefen eti e 
ſeine Aufnahme war blos denkbar unter der verſtan af ia ? 
Aera unſeres jetzt mit Recht verſtorbenen Min 


Ein werthvoller Mitarbeit 


in jedem Geſchäfte, das ſich auf der Höhe erhalten ai 
ift eine durchgreifende Reclame durch Annoncen P 
Zeitungen und Zeitſchriften. Aber eine Recla a” 
welche ſich als erfolgreich erweiſen ſoll, kann nur mi 
gearbeitet werden auf Grund reicher Erfahrung i 
Zeitungsweſen, da nicht nur die richtige wage 
Blätter und die zweckmäßige Abfaſſung des © pić 
fondern auch die Anordnung des Druckſatzes 1 
geſchickte Eintheilung der Aufnahmezeiten für die B in 
ſamkeit der Annoncen ausſchlaggebend find. Die pr 
gehende Kenntniß dieſer wichtigen Factoren finde n 
Inſerent bei der größten Annoncen » Expedit 

Deutſchlands Rudolf Mofe, Berlin S W., (in Dun 
vertreten durch A. H. Hoffmann, Hundegaſſe 60) ® te 
treten. Wer ſich in Annoncen⸗Angelegenheiten an m 
Firma Rudolf Mofe wendet, hat die Gewißhe 

zuverläſſige Berathung und ſorgfältigſte Ausfuhr 
unter Einräumung höchſtmöglicher Vergünſtigungen A: 
die Originalpreiſe der Zeitungen zu finden. Die a 

arbeitung von Koſtenanſchlägen, geſchmackvollen gb 
würfen für eine zweckmäßige Reclame, der Bech g 
der Kataloge geſchieht koſtenfrei. (20: 
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Zum Umzuge. 
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Unfre geehrten Abonnenten, welche 1. October ihre Wohnung wechſeln, werden 
zur Vermeidung von Störungen in der Zuſtellung des Blattes erſucht, nachſtehenden Zettel 
gefälligſt auszufüllen und möglichſt ſofort an die bisherige Trägerin abzugeben oder an unſre 


Expedition, Breitgajje 91, gelangen zu laſſen. 


Den Abonnementsbetrag für October wolle man in der neuen Wohnung 


an die dortige Trägerin entrichten. 


„Danziger Neueste Nachrichten“. 


Mohnungs- Veränderung. 


An die 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


om eee eee 


Nachrichten“ nach meiner neuen Wohnung 


hier. 


miinan Ab find bie „Danziger Neuefte | 


. ² . TC 
(Straße und Hausnummer) 


zu ſenden. 


WA MR. PE 


(Unterſchrift). 
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Wegen Verlegung des Geſchäfts nach der 


nugsjacec AŚ — L ać | ! — = 
Ausverkauf$) | A Hl im M | U l DGDEUGACIÓJ, Danzig, Jopeagace U. 8. | 
gestellt. Als ganz hervorragend preiswerth empfehle: & 


> ć ; $ Fernsprecher Nr. 382. (Intelligenz= Comtoir.) Fernsprecher Nr. 382. 
Weiße u. farbige Wildleder⸗Herren⸗Handſchuhe, 2 ²˙ a EO ai —— — — 
a 25, 50, 75 9, 1 4, 


© 
ſchwarze Damen Klass Handſchuhe, g 
e 
© 


Anfertigung von 


5% u. 6, a 50, 75 J, 1 , 
Ballhandſchuhe in allen Farben, 
von 10 J an, 
Oberhemden, glatt und geſtickt, 


Programms, 


etwas unſauber, 1, 150, 2.4, aois È Bu N jeder Art in geschmackvoller Ausführung aoi 5 
, s, By 06 ITS- 
ommerhandſchuhe e illi isen. ; 
50% e pony © Statuten, { zu billigsten Preisen Verlobungsanzeigen, 

Ee in allen Fagong, für jeden Preis. Arbeitsordnungen, (aś Specialität: Trau- und 

| 2) Formulare, 5 ; 2 = Rundgesänge, 
go. Treptow, Mabkanfgegaft. Zeumisse, Prospecte, Zeitungsbeilagen eee 

ch e Rechnungen, \ auf weissem und farbigem Papier. Kladderadatsche 


FEN 


etc. etc. 


Grosses Lager von Formularen 
für Behörden und Private. 


Parfümerie 


Violette d Amour. 


Alles übertreſſend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odeur! 
Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


b etc. etc. N 


ſondern fünffacher Extrait⸗Auszug ohne 
Moſchus⸗Nachgeruch! 


Violętte d’AmonrExtrait a Flac. im eleg-Einzeletui Mk. 3,50. 
lolette d' Amour Extrait a eleg. Carton mit3 Flac. Mk. 10, —. 
lolette d'Amour Extraita mittl. Flacon Mk. 2,—. i 
lolette d Amour Extrait a Miniat.⸗Probe⸗Flacon Mk. 0,75. 
lolette d'Amour Savon a Stück Mk. 1,—. $ 
ioletto d'Amour Savon a hocheleg. Cart. mit 3 Stck. Mk. 2,75 

ertrifft in jeder Hinſicht feinſte franzöſiſche Toilette⸗ 
elfen und giebt im Gebrauch wundervolle ſtarke 
Veilchen⸗Parfümirung. i 

Violette d'Amour Sachets, hochteine Ausjtattung, a Mk. 1,—. [E 

parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, ; 


zam Mit 90% garantir t, 
© Gan dw Festflallo (lv Gi -Schietffhen Munikfentp-In-Gäzlitz | ` 


486000 Loose und 17347 in zwei Klassen verthailte Gewinne und 6 Pranfà 


LI. Klasse 
Ziehung vom (5 — 18, December WIA. 


eu ciah Lomes: Yh 0,40 m. “ha 8.0 1D 
oinschllasslich Nalchant ee A byaba, 
D 


„enter aim tut te 250000 a 
1 pramie i. W. von 150000. 


L Klasse 
Ziehung am 20. und 21, October 1897, 


Guis eines Lontess , 6,60 M, h 8,30 * 
dtsehliesafich-Roichastampal-A bgabó 


Ur 40000-400001 
1 „ 10000-10000. 


einzig fein, natürli d ſtets im Geruch anhaltend. A a 25 Amın.100000-100000 „ 
e ie erden: Ten | s000: 3009 .f 600480900 
as Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Beildhen- M R „ 3000= 3000. = s. = a 
blü ervir aarboden und ver⸗ 1 „ e 20000 = 20000 „ 
then, wirkt conſervirend auf den © ö r 
hindert jede Schuppenbildung! (21211 9 4 et 2000= 2000. 28 * oe = "5000 © 
Verkaufsſtellen werden noch extra bekannt 2 . e e 2060. ARLI ea Se 8000 
gegeben und find vorläufig durch kunſt⸗ kę „„ 500 > 2000, E 35542000 = 6000 
feuntlió! E 40, 200 5 2000 0 „ „ 1000 = 40000 J 
volle Roebeo⸗Placate erkenntlich! ö 10) n a eb neee 
; Erhältlich überall. (19677 “18 
R. Hausfelder, Breslau. — tr er 40: . 20 b do. 4025 op 2 zato < 
| i Ludw. Zimmermann Nachfl eee 
Man laſſe fih nicht von den Geſchäftsleuten die A ann T 7375. „ 32 = 88500. | 8000 „ „ „ 15 = 120000 


7606 Gevins £ ber- Wenz v. 162000 m | 874) cenieni Minetten. mb70 000 m 


Bei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden; ist die Einlage der 
ersten Klasse nachzuzahlen. 
Preis der Loose I. Klasse / M. 6,60, ½ M. 220 
17 4,40, 1/ 20, 
L 2 25 N |) EM BE EN nt} 
Preis der Voll-Loose Er u, /i „ II.—, Ya „ 5,80. 
Porto und Liste 30 Pig (für Voll-Loose 50 Pfg.). 
Loose versende ich geg. Einzahlung auf Postanweisungod. Nachn. d. Betrages. 


Gari Heintze, &aera-acıit, Berlin W. 


Unter den Linden 8 (Hotel Royal), 
General-Vertreter für Danzig: Herm. Lau, Langgasse, 
Vertreter für Westpreussen: Carl Feller, Danzig, Jopengasse 13. [20314 


0090: 000009999 | 30 Mk. 


2 j 2 ; wird ein eleganter 
$ > 5 Herbſt⸗ 1 
gil, | Sg e ae 
24 |: y 


Musterschutz No. 26335, Langgaſſe Nr. 73. 
von hohem Nährgehalt, leicht verdaulich, daher Magen- )‚— — 
© kranken beſonders zu empfehlen. ® 

‚gu haben beit (20139 


$ gr H.BlankWw.;Gr.Wolfweber 2 
g Gr. gaſſe 28 
2 Herrn A. Fast, Langgaſſe 4, '® Im Verlage 


en Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 
eRe e > Zeldbahnen u. Lomties, 


m Stahlſchienen und 
Marie Hamm, 


! ej transportable Geleiſe, ŻĘ 
. geprüfte Handarbeitslehrerin. 38 neu am gebraucht, kaut- und mietneweise, 
Oliva, Georgſtraße 8. 8 


N Mit dem 12. October er. gedenke ich, nach meiner % 
2 gänzlichen Ueberſiedelung von Danzig nach hier Untere 95 
richtszirkel für alle weiblichen Handarbeiten, Maſchinen⸗ 

nähen, Maſchinenſticken, Wäſchezuſchneiden, und Nähen, $$ 
Muſterzeichnen und Uebertragung der Muſter auf alle 
% Stoffe, außerdem für die verſchiedenen häuslichen Künſte, $ 
als Holzſchnitzerei (Kerbſchnitt, Ausgrundung), Brand⸗ X 
malerei 2c. einzurichten. > Sale 
Zur Annahme von Schülerinnen bin ich täglich bereit. $$ 


KRKARRNNNKKBNAW KRBRE 


verordnet werden. 1 In 1 ige 

z ró t m oem tge 
Malz⸗Extrakt mit Kalk. geben Nhachlkis (fo efninte engt ſche 
Krankheit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochen kn a en 
rei „ „1.—. 

Schering's Grüne Hpofhehe, Berun w., Gpouſſerſr W. 


Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und gröſteren Drogen⸗Handlungen. 


base SB Danzig: Sämmtl. Apotheken, Danzig⸗Lang⸗ 


Jede Dame, die sie einmal getragen, — 


Jede Schneiderin, die sie einmal probirte, 
| 341 dass Mann & Schäfer’s Rundplüsch- 

bestätigt, Kleiderschutzborde perfect ist durch ihr 
| hochelogantes Aussehen und ihre grosse Haltbarkeit; leichter 
| ZU reinigen, als jede andere. Nur echt, wenn mit dem Namen 


ann & Schäfer, den jedes Stück trägt. 
1 


fuhr: Adler⸗Apoth., Tie genhof: Knigge'ſche Apoth., Zoppot: 
Apoth. 0. Fromelt, Skurz: Apoth. Georg Hexan. 1419 


ANDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST 


kais. österr. und kön. ung. Hoflieferant. 


Saxlehner⸗ 


H. Schroeter, Molferei Elbing. G erſchien ſoeben: 
S ze + b 


©, 
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A mer 
ei rwasser Langfuhr. ;| Danziger 
Billig und werthvoll Bitte 1 Zmitnatefefgiekel Gustav Ehrke Nacht, | 3} Winter- Fahrplan | 
für Hausfrauen, Pflanzenfaser-Seife Fe a pace 18, NĄ 1897/98. k 


»Boro-Übrigin“, Verfahren des Chemikers 
Fr. W. Krüger. Hausſeife 10 Pfg., Toilette-Seife 
25 Pfg., Extrafein 40 und 75 Pfg., med. Seife 
das Stück 60 Pfg. 

General⸗Depot: Albert Neumann, 
Langeumarkt Nr. 3. 


Preis 10 Pfennig. 


— — 


Das mildeſte, zuverlälſigſte, 
angenehmſte. 


Känflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlangen, r 14 ; £ Ą | rer oomp = 
z Papier. nl Nereari ŻE 


| 


N NIN ANIAN PASŁACAPOKAWAWASZAN: Ki 
\ Meinen werthen Kunden zur gefälligen Nachricht, JĄ vj] 
© daß ich vom 25. September ab mein ) 


Verlag der 
Danziger Neueste Nachrichten 


Weſentlich verbeſſert und 


anzuzeigen 


NEST" Regenschirme, CE | Sein ee 150.4 
nur dauerhafteſte Fabrikate mit geſchmackvoller Ausſtattung gaſſe 1 5 | „8 (21109 
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ohanma Kling, beate danin eee dee Kg, Kuhr, Aitei, 


; 3 Gr. Scharmachergaſſe 3. 5 0 h l tritt hotosraphien AAN She RHE 5 8 
: ś E den Dienstag u. Freitag ein. N. I D Mſt 30, Gome "bet Lagen ſowie jede andere Reparatur billigſt. (2021 5 
rene eee lt 95,3 Treppen. (21185 | Caſella 360, Genua, It. (208 6 Schirmfabrik B. Schlachter, Holzmarkt Nr. 24. Lauggarten 73, 1 Treppe. 


Ex = 2 4 > re > le X 3 von Kürschnergasse Nr. I nad © | ergänzt, mit Kalendarlum 20, 
4. U R me dne mala Tt. 2 N Bet IN A 2 ere 
‘ HDIF f Melzergaſſe Nr. 3 j Su, cieka, buch, unfere 
95 Den Eingang ſümmtlicher Neuheiten f i % verlegt habe, mit der Bitte, mir das bisherige Wohl⸗ > Gzpsbitton ber Feat 
4 der Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſ on 9 8 Carlsbader RS wollen auch im neuen Locale zu ermeijen. DE Neueſte Nachrichten“, reite 
Y. x in dasGehein 50 88 18 Hochachtungsvoll und ergebenſt (21181 5 gaſſe Nr. O1. 
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$ für Damen u. Mädchen P ist die Krone aller PRE CZ ow e Ziege eton, 
y vom feinſten bis einfachften Genre, erlaubt ſich ergebenſt Kaffeeverbesserungs mittel 
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Kein Kunstproduct "ZG i i A ZB | 305 lassen L otterie 1 | 


Herrn G. Lemke, Krämergaſſe 8. 5 Danziger Neueste Nachrichten 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


i oubens Gasheizófem D.R.-P. mit neuem Muschelreflector. 


Grósste Gasausnutz. — Gleichm. Wärmeverth. 


Aachener Gasbadeofen. J. -T. © 1 S kiinuten ein warmes Bad! © 


Prosperte matis. J. CK. Houben Sohn Carl, Aachen. 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. . (21210 


Danzig, Gr. Wolwebergaſſe 5, 
Größtes Spetialgeſchüft der Provinz 
Weſtpreußen l 


Da ich den letzten Herbſt und Winter nur noch im bisherigen Local zu verbleiben Habe, fo bin ich gezwungen, 
mein großes Lager in N 


Herren- und Knaben-Garderoben 


radical zu räumen. 


Es bietet ſich hiermit eine ſeltene Gelegenheit zu äußerſt günftigen Einkäufen, da die Preise bis zur Hälfte 
heruntergeseizt sind. 
Herren-Winter-Paletots . , von 9 Mark ab | Herren-Jaquet-Anzüge . . von 10 Mark ab 
Herren-Sommer-Paletots . = 6 - m Herren-Schlafröcke . : i = = = 
Hohenzoliern-Mäntel . a m Herren-Winter-Jaqueis .. » J a = 
Hearen-Salon-Änzüge . . . 18 = = Herren-Hosen und Westen. = 3 œ . 


Für Jünglinge und Knaben 1 
Hohenzollern⸗Mäntel, Winter⸗Ueberzicher, Winter⸗Jaquets, Jaquet⸗Anzüge 


für die Hälfte des bisherigen Preiſes. 


Stets hervorragende Neu 
heiten für Knaben und 
Müdchen in bekannt größter! 
Auswahl. | 
Billigste feste Preise! 


Auswahlſendungen nach allen 
Orten Deutſchlands franco! 


— m am n 
Winter- Ueberzieher für Herren 1 
abe ich aus meinem Vorrath hochfeiner Eskimos und Krimmer, wie ſolche ſtets auf Beſtellung geliefert worden 
; . , e anfertigen laſſen; dieſelben koſteten bisher: 50, 54, 30, 70—80 A. 
jetzt verkaufe ich dieſelben für 24, 27, 30—36 M 


ar: Cuasse. 


Eine Sparcaſſe iſt es für tema den Einkauf ſeiner Herbſt⸗ und Winter⸗Garderoben durch di 
gebotenen Vortheile jetzt ſchon zu decken, da faſt die Hälfte am Gelde in meinem Ausverkauf erſpart wird. 1 


Für gute Waaren und feinen Sitz meiner Garderoben bürgt der langjährige Ruf meiner Firma. 


J. Jaco! 


mit Patentregulator 


die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner. des 
diegene Ausstattung, grossartige Auswahl in geschmack- 
vollen Formen; erhältlich von 50 bis 1000 chm Heizkraft 
in amerikanischem und irischem KZI auch als 
Einsätze zu Kachelöfen. Gesunde und s 
amumste Zimmerheizung. Sichtbares 
ohne direkte Strahlung, Fussbodenwiirmo, keine Ges- 4 
ausströmung, dagegen Lutternauerung und gleichmässige 
Armoabgabe y Bi 2 
automatisch regulirbar uon Grad zu Grad. 
Der Patentregulator dieser Oefen ist die erste und einzige Vorrichtung 
fhror Art, welche patentirt iste Um den besten und wirklich echten Ofen mit 
Patentregulator zu bekommen, achte man darauf, dass derselbe die volle Fabriktirma 
G. Riessner & Co. Nürnberg tigt. Für vorzügliche Leistung und f 
Solidität jede Garantie; dahei_sind „diese Oxiginal-Riessner⸗Oefen durchaus nicht 
theuerer als Nachahmungen, ~ „ j 
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$ gebrannten Katfees 3 J. NI ery che 
wohlſchmegend, von hohem Nahrſalzgehalt. Kindern, G 


Musterschutz No. 24409, 

Kranken und Gefunden als Erſatz für andere, den © 
® Magen ſchwer belaftende Näſchereien zu empfehlen. ’ 
Zu haben bei Frau (21040 


Mei, 


Grosser Ausverkau 
Geſchäfts Verlegung 


H. Blank Wwe. Holzmarkt 27, Ecke des Altstidtischen Graben, 


Gr. Wollwebergaſſe 28. nie Preise sind wegen des kurzen Zeitraums aussergewöhnlich billig. Ma 
H. Schroeter, Molkerei Elbing. e || Gatnirte und ungarnirte Filzhüte, Sammet: und Chenille⸗Hüte, 


Sees: Kinderhüte, Kindermützen, Pelz⸗Baretts und Muffen, Capotten in 
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DE Fur die ff. Schmecker E 
2 in hochſeinſter Qualität 180 1 
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Haffee-Special-Geschäft 
ch S. Tayler, Breitgaſſe 4. (16567 € 
»000G0006080880800006< 


n und Mielekligor 


Jopengaſſe Nr. 6. 
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Wolle, Chenille und Peluche, Schleier, wie ſämmtliche Auslagen, 
Strauß⸗ u. Fantaſie⸗Federn, Bänder, Sammete, Peluche, Agraffen 
und Stroh⸗ und Spitzenhüte 5 


nu jedem nur annehmbaren Preise. "IE 


J. 10 a 


eilige Gei 


A 


stgasse 117. 
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in großer Auswahl zu billigſten Preiſen: 


Empfehle meine jelbjtgejertigten feinſten Schuh- und i > 5 AP. —— — — — i — 
PARA Ra | n e A und eleganteften | IM Gardinen, Portieren, | M C t Mein diesjährige ] 
re aefihenng wie beitellte Waaren: Teppiche, Tiſchdecken, ein- LOMIOIF sud at £ 
u : ; A 
Hohe Damenftiefel « « « « . 2 5,— 199 Mö z z y K s 
a niech 1 „ „ 6p 750 " ; E öbelſtoffe, Gardinenſtangen leg ©; Zar Pe nach zurückgeſetzter Stickereien als: Teppiche, Kiffen, Schul 
ee | | EA NIM b 1 Läufer, und Zubehör, | Frauengasse 39 Decken, Läufer 2e., ee ZEE zu vorth 
1 a Nee" ż mL | verlegt, (21207 erner empfehle ich als beſonders preiswerth: ; 
Damenitiefel, beſohlt und Abſatz, 1,50 M E Eiſerne Bettſtellen. "WL | H wW gl | OE mio 60 em lang, auf Fiſcherleinen a 28 A 
Kinderschar, 5 A 4 100 4 m 1 ange d w Klammerſchürzen auf Fiſcherleinen 3 40% 
00 „ 8 fen aft. i 1 5 maohi ; 

Für dieſe oben erwähnten Stiefel, Gamaſchen und Schuhe, Loubier & B arck Steinkohlen⸗ u. Holzgeſchäft ” ee e beſonders RE 285% 
mE rd m den M mate 90 beż CH opel i 7 v Paradehandtücher mit Franze ; A AS | 3 40% 
Susan n de Hat be el N : Taſchentuchbehälter von 15 J an ö 
Garantie von 2 Monaten für die Haltbarkeit der Sohlen 76 Langgaſſe 76. 21177 s, A aj jentudbehalter von 1 K 
und beſohle im Falle des Nichthaltens von der Dauer von Fir Kafftetrinker! | 4 ee aj % s von 15 J 
2 Monaten ſelbige unentgeltlich. NB. Für alle Sachen, für i — Anker⸗Cichorien Eisdecken von 3 J an. 
rogi bai Z. SOEN RUG 50010 2 Die Hauptquellen: s 7 üglich M Marktkorbdecken auf Fiſcherleinen 205% 

j j i i - Vietor- vorz i „„ E 

Ich hoffe, daß bas tan e zu ber Hebergeugum ann Bad Wildungen. Se en ſchmackhaft erh . PA emih w CC 2997 
— an ſelbſt Meijer in dem 6 re enden Fache ift | Quelle find jeit Tange bekannt durch unübertroffene Wirkung bei anregend v Marftnege, garnirt ... 443% 
"Th K. th ann i Nieren, Blafen- u. Steinleiden, Magen- u. Darmkatarrhen, nahrhaft rein v Saulen grent . y + u «u: A 

Th. Karna 7 Schuhmachermeiſter. Ay: Störungen der 8 480% N flashen, A löslich ergiebig DR; * piak ta Sücherleinen, n 40% 
ut u. f. w. Verſan aſchen. i arſam [2 í 1 " | 471 RESKO 
Quellen RAR Galże gewonnen; das im Handel vorkommende billig (. 9530 7 Wandſchoner „ ane 


T = kt angebliche Wildunger Salz ift ein künſtl. z. Theil unlösliches 
BB BA Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen über das Bad u. Wohnungen ' 
i im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof erledigt: (11028 


; m U avit Die RL > Wildunger . r 
Zało gg chere und chemische Wasch - Anstalt 
Nordlicht 


Jopengasse Mo. 9. 
Id Ja Samen: und Herren - Garderoben, 
Dänischer Korn. as, i 
Vertreter: Bruno Ediger, Danzig. 


i 20, ꝛc. 20. 
der beſte Kaffee⸗Zuſatz. Alle Artikel ſind aus dauerhaften guten Stoffen hergestellt 


Dommerich & Co. n J. Koenenkamp, Lauggaſſe 15. 
Magdeburg. SSS 95 
Käse. 


la Schweizerkäſe, N Einen Poſten Tilſiter Fettkäſe, feinſte Graswaare 2 
b.Abnahm. S o pro Pfund 60 9, ſowie [⸗Sahnenkäſe in hochſeingg X 
Hawmann, Schüſſeld. 15. (209: Qualität billigſt, empfiehlt (20799 p 
Varb,jteife Herren⸗Hüte, ältere < M. Wen ajje 38 


orinen, pro Stück 1 , empf. Ace 
‚Deutschland, Langgſſ. 82. (18875 fe 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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